sta ran eee wohlthätig gefinnte Einwohner. 
Die taͤglich wachſende Zahl der huͤlfsbeduͤrftigen, befoͤnders aber die Menge der Kinder, welche 
At ulen beſuchen, und deren Eltern nicht im Stande find, fie mit hinlaͤnglicher 9 
vfe rlafjet uns Ark near unferer wohlhabenden Mitbürger, und hoffentlich 
. diefe fo ergebenſt als dringend, ihre alten abgelegten Kleidungsſtͤcke, He: 
den, Stiefeln and Schuhe, ſo geringe ſelbige auch in eines jeden Haus haltung fahnen ue als, 
eine milde Gabe in das hieſige Armenhaus zu ſchicken, woſelbſt Herr Buchhalter Schiller das 
Ueberſchickte in unſerm Auftrage dankbar gegen Quittung in Empfang nehmen wird. 
Breslau den zeſten Mai 1827. Die Armen ⸗Direction. 
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1 5 3 N ©. uß e n. ö 
Berlin, dom 9. Am agſten v. M. 
hatten J. K. H. die Prinzeſſin were De 
Ben geruhet, zum Erſtenmale bas Theater zu be⸗ 
ſuchen. Die Vorſtallung, im großen Opern⸗ 
bauſe, war im jeder Beziehung außerordentlich 


zend. n 
Am 29. Mai fand zur Feier der Ankunft Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinſeſſin Karl in unſerer 
RNeſidenz, eine große Frei⸗Redoute im Saale 
des Opernhauſes ſtatt. An alle Behoͤrden und 
kafterien, fo wie an die angeſehenſten Ein⸗ 
ner der Stadt waren Billets ausgegeben. 
Daher durfte man n Ver ſamm⸗ 
Aung auch eine ſehr glänzende nennen. In dem 
prächtig erleuchteten Saale wagte das Gedraͤnge 
der vielen bunten Dominos und geſchmackvollen 
und reichen Charaktermasken auf und ab. Nach 
zehn Uhr erſchien Se. Mafertie der König auf 
der Redoute, in Begleitung Ihrer Königl. Ho⸗ 


heit der Prinzeſſin Karl, fo wie aller ubrigen 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Hauſes. Die 
hohen al ee de le Gange 
durch den Saal, mode die Anmwefenden der 
großen Freube theilhaftig wurden, die Neuver⸗ 
maͤhlte ganz aus ber Nähe betrachten zu konnen. 
Ueberall zeigte ſich der Ausdruck der kiebe und 
innigſten Ergebenheit gegen die nunmehr bei uns 
heimiſch gewordene erlauchte Frau. Mit einem 
ſchoͤnen Gefuͤhl vaterlaͤndiſchen Stolzes erkannte 
ein jeder, wie wahrhaft erhebende Nuͤckwirkun⸗ 
gen der Freude jede Er Begebenheit in der 
Königlichen Familie auch auf das Ganze des Vol⸗ 

s aͤußern muß, in einem bande, wo Volk und 
Beherrſcher ſo im hoͤchſten einig ſind, wie in un⸗ 
ſerm Vaterlande. — Bis nach Mitternacht ver⸗ 
weilten die hohen Herrſchaften im Saale, doch 
Pr nach ihrer Entfernung dauerte die Redoute 
noch bis gegen Morgen fort. Aber uͤberall, wo 
man den unbeachteten Zuhörer einer Unter haltung 
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abgeden konnte, horte man nur eine Aeußerung, Filehne bei Engel, Seanfenfteiit b 
nur ein Geſpraͤch; es gab nur einen Gegenſtand, Frankfurt bei Klein 
nur ein Eretgniß des Abends, und dies naher zu Schoͤnebeck bei 


bezeichnen, waͤre mehr als uͤberfluͤſſig. . 

Des Königs Majeſtaͤt haben, bei Gelegenheit 
der Vermaͤhlung des Prinzen Karl K. H., den 
hieſigen Armen dreitauſend Thaler, und die Prin⸗ 
zeſſin Karl K. H., fuͤnfhundert Thaler einhaͤn⸗ 
digen laſſen. Ss 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Herrmann 
Emil Edmund von Saldern die Kammer⸗ 


herrn⸗Wuͤrde zu ertheilen; dem Premier⸗Lieute⸗ 


nant außer Dienſt, Grafen Wedel in Soeſt, 
den St. Johanniter⸗Orden, dem evangeliſchen 
Prediger Schaumann zu Ahlum in der Alt⸗ 
mark, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe, 
und dem Kunſtgaͤrtner Friedrich Wilhelm Dre iz 
ter in der Vorſtadt Neumarkt bei Merſeburg, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. ES“ 

Bei der am 28ſten d. M. beendigten Ziehung 
der Sten Klaſſe 55ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel ein Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf No. 
2746 nach Koͤnigsberg in Pr. bei Heygſter; 
1 e von 20,000 Thlr. auf No. 39069 
nach Mönfter bei kohn; 2 Gewinne zu 5886 öl 
fielen auf No. 4830 und 66132 nach Memel bei 


Kauffmann und nach Stralſund bei Trinius; ; 


2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 1618 und 
45129 nach Inſterburg bei Hering und nach Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen bei Burchardt; 7 Gewinne 
zu 1500 Thlr. auf No. 3411 19988 37721 46118 
68461 74088 und 82608 in Berlin bei Bleichroͤ⸗ 


der, bei Seeger und bei Wolf, nach Breslau 


bei Printz, Inowraclav bei Bandtke, Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen dei Burchharbt und nach Poſen 
beifeipziger ; 6 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 
31068 55653 62346 69158 78090 und 85466 jn 
Berlin bei Samels, nach Breslau bei Schreiber, 
Duͤſſeldorf bei Simon, Elberfeld bei Heymer, 
Magdeburg bei Brauns und nach Rawicz bei Le⸗ 
bius; 21 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 1634 
2622 3731 4546 5259 11067 17047 17680 18738 
24642 33295 36410 36841 57411 61917 68085 
74684 74796 78158 8186 und 83295 in Berlin 
bei Gronau, bei a bei Michaelis, bei 
Moſer, bei Richter, bei Seeger und bei Wulfs⸗ 
heim, nach Arnsberg bei Nordwald, Breslau 
amal bei J. Holſchau jun. und bei Schreiber, 
Coblenz bei Stephan, Duͤſſeldorf zmal bei Spatz, 


200 Thlr. auf No. 
14307 17538 21150 23849 28276 29497 29602 
29831 31895 34018 2 45655 en 
50114 54506 55173 59666 60907 62785 67057 
71975 72898 74316 78017 84406 84584 85737 
87257 und 884599. PS 
D e u & ſich 70 an d. EI" 
Die Jubilatemeſſe in Leipzig iſt nun vorbei, 
und man kann fie unter die mittelmäßig guten 
rechnen. Es iſt ſehr viel verkauft worden, ob⸗ 
ſchon die Preiſe vieler Waaren gedruͤckt geweſen. 
Die Anzahl der Fremden aus allen Gegenden war 
groß, und das Morgenland hatte, wie das 
Abendland, viele Ein ⸗ und Verkaͤufer herge⸗ 
ſandt. Vorzuͤglichen Abſatz haben die engliſchen 
Waaren gefunden, die diesmal Schoͤnheit mit 
Wohlfeilheit verbanden. Die mittlern Tücher, 
eſchmackvollen Kattune, Leinwand, Leder, 
zelzwerk u. ſ. w. find ſehr ſtark gekauft worden, 
und da die Landleute zahlreich nach der Stadt 
kamen, und es auch an Kleinſtaͤdtern nicht ges 
brach, ſo iſt auch im Einzelnhandel viel gemacht 
worden. . re e 5 
Oeſterreich⸗ 
Wien, vom 21. Mai. — Am ugten dieſes 
hat endlich der Moͤrder des ungluͤcklichen Abbs 
Plank ſeine verruchte That eingeſtanden. So⸗ 
mit ſind nun alle ra der franzoͤſiſchen Blaͤt⸗ 
ter, wenn es überhaupt der Mühe verlohnt haͤt⸗ 
te, darauf zu achten, von dem Mörder ſelbſt 
widerlegt worden. (Allg. 3. 
Zufolge eines Privatſcheibens in der Pariſer 
deutſchen Zeitung aus München vom 18. Mai, 
heißt es: Briefen aus Wien zufolge ſcheint das 
griechifi ch⸗tuͤrkiſche Problem fich wirklich zu loͤſen. 
Die Staatskanzlei hat ſeit der vorigen Woche 
eine ſolche Zahl von Courieren nach allen Rich⸗ 
tungen abgefertigt, daß nicht allein alle gewoͤhn⸗ 
lichen Staatscouriere, ſondern auch mehrere 
Couriere der Bureaux in Bewegung ſind. Bei⸗ 
nahe jeden Tag findet eine Conferenz zwiſchen 
dem Fuͤrſten Metternich und den Geſandten von 
Rußland und England Statt. Dem Vernehmen 
nach bat Oeſtreich wirklich auf ſeine bisherige Poli⸗ 
tik verzichtet, und er bemuͤht ſich dermalen nurnoch, 
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einen plöglihen Bruch zwiſchen Rußland und 
der Pforte zu vermeiden, wahrend der Kaiſer 
Nikolaus auf der Ergreifung . und ent⸗ 
ſcheidender Maaßregeln beſteht. etzteres be⸗ 
weißt die Circularnote die das Cabinet von St. 
Petersburg nach der vom Reis⸗Effendlertheilten 
Antwort an alle europaͤiſche Mächte erlaſſen hat. 
Der Kaiſer erſucht darin die anderen Maͤchte ihre 
Bemühungen mit den ſeinigen zur Herſtellung 
der Ruhe im Orient zu vereinigen, erklaͤrt aber 
zugleich, daß, da das Intereſſe Rußlands mehr 


unmittelbar durch die in der Moldau und Wal⸗ 


lachei ſeit 6 Jahren herrſchende Anarchie verletzt 
ſey, er ſich in demſelben Falle befinde, wie 
Oeſtreich im Jahre 1821 und Frankreich im 
Jahre 1923. Demnach, heißt es in der Note, 
wird Rußland, jedoch ohne irgend eine Abſicht 
der Vergroͤßerung, wenn bis zur Mitte Juni 
ſeine Bemuͤhungen zu keinem Reſultat gefuͤhrt 
haben, die Armee von Beſſarabien den Pruth 
paſſiren laſſen, um einſtweilen die Moldau und 
die Wallachei zu beſetzen. Nach Mittheilung 
dieſer Note fol der Fuͤrſt Metternich dem Herrn 
v. Tatiſchef erklaͤrt haben, er ſey nicht allein mit 
den Anfichten feines‘ Hofes einverſtanden, ſon⸗ 
dern auch geneigt, gemeinſchaftliche Sache mit 
demſelben zu machen, und ſeinerſeits an der Be: 
ſetzung der Fuͤrſtenthuͤmer Antheil zu nehmen. 
Der ruſſiſche Miniſter hat dieſes Anerbieten we⸗ 
der angenommen noch ausgeſchlagen, ſondern 
an ſeinen Hof berichtet. Wenigſtens ſcheint nun⸗ 
mehr am Tage zu liegen, daß in den zu Conſtan⸗ 
tinopel gepflogenen Unterhandlungen Deftreich 
dazu beitragen wird, um die Pforte zu einem 
vernünftigen Syſtem zuruͤckzufuͤhren. Demnach 
wuͤrde dann ſchwerlich ein wirklicher Krieg ſich 


erheben, indem es den Türken unmöglich ſeyn 


wird, den von allen Seiten angedrohten Zwangs⸗ 
mitteln einen hinreichenden Widerſtand entgegen 
zu ſetzen, und dieſer Umſtand wohl einzig den 
mufelmännifchen Starrſinn wird überwinden 
koͤnnen. — Ein fernerer Umſtand iſt die von dem 
engl. Kabinet angenomene Stellung. Hr. Canning 
iſt Nachrichten zufolge zu Gunſten der Griechen ge⸗ 
ſtimmt, und man glaubt, daß, im Fall Ruß⸗ 
land die Moldau und Wallachei beſetzen werde, 
England den Schutz der Inſeln und mehrerer 
Punkte des griechiſchenContinents übernehmen 
werde. Tritt diefer Fall ein, ſo wuͤrde die Po⸗ 
litik des Wiener Cabinets vermuthlich die 
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eine Reduktion von 78,000 Fr. vor. 
nach der Reduktion der „ 


Nothwendlakeit einfehen, feinem eigenen In⸗ 
tereſſe gemäß, zum entgegengejegten Syſtem 


auͤberzutreten, und um feinen Theil an dem Nach⸗ 
laß eines Allürten nicht zu verlieren. 


(Pariſer Zeitung.) 
Frankreich. 


Paris, vom 26. Mai. — Durch Ordonnanz. 


vom zıften d. hat der König den Staatsrath und 
eee des Kronſchatzes, Herrn Baron von 

douillerie, zum Staatsminiſter und Mitglied des 
Privat⸗Conſeils ernannt. 5 


Kammer der Pairs. Sitzung vom zaſten. Ohne 


alles Intereſſe fuͤrs Ausland. 


Kammer der Deputirten. Sitzung vom aaften. Die 


Tagesorduung iſt die Fortſetzung der Debatten über 
das Budget. Der Kriegsminifter nimmt das Wort, 
ie Bemerkungen zu widerlegen, die in Bezug auf 

hoben worden ſind. 


Nach 
Hrn. von Montbel wird in⸗ 


er Armee, 27,952,000 Fr. 
0 87 err Dutertre 
ſpricht zu Gunſten dieſes Vorſchlags. Angenommen 
„Capitel 5 Klei⸗ 

erdegeſchirre, ı . 
ngenommen mit dem von der Commi 125 vor⸗ 
geſchlagenen Abzug von 335,000 Ft. „Capitel 6. Hos, 
vitaler, 8,221,000 Fr.“ Die Commiſſton fchlägt eine 
Verminderung von 46,000 Fr. vor. Hr. Lainé de Mil; 
levesque eine von 400,000 Fr. Erſtere wird genehmigt. 
„Capitel 7. Kaſernen, 4,917,000 Fr.““ Die Commiſ⸗ 
ſton verlangt einen Abzug don 850,000 Fr., der nach 
einigen Debatten zwiſchen ihr und dem Miniſter zuge⸗ 
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dung, Koſten derLager und der 


Fr.“ 


* 


m > 


fanden wird. Heute w * de auch die Commiſſton zur 


Wahrurg det Rechte der! ammet erneuert: ſind: 


Die HH Pare, Peraldi, v. Blangy, Duden, v. Sa⸗ 
laberey, v, Bolsclalreau, b. St. Chamans, Croiget; 


v. Curzay. 


Sitzung vom azſten. Die Verhandlungen über das 


Budget werden fortgeſetzt und, wie gewöhnlich, die 
Vorſchlaͤge der Commiſſion obne lange Discuffionen 
angenommen. EEE, 2 
Sitzung vom 2siten. Die Verhandlungen über das 
Dudget dauern in der gewohnten Weiſe und ohne In⸗ 
tereffe für das Ausland fort. — Die Vorſchlaͤge der 
Commiſſion werden angenommen. & 
Dei den neulichen Unruhen in der Medizinal⸗ 


Schule iſt ein vorübergehender Buͤrger von Paris, 


der zufällig ins Getuͤmmel gerieth, Hr. Rigault, 
auf eine abſcheuliche Weiſe von den Gensd' armen 
mit Saͤbelhieben gemißhandelt worden. Dieſer 
hat jetzt geklagt. Als ein Zeichen des boͤſen Ge⸗ 
toiſſens der 
francais, der dieſe Nachricht mittheilt, ange⸗ 
fuͤhrt, daß man alles moͤgliche gethan habe, da⸗ 
mit er von ſeiner Klage abſtehen moͤge. Doch 
Herr Rigault, ein Mann von Ehre, hat dieſe 
Antraͤge mit Unwillen zuruͤckgewieſen, indem er 
geſagt hat: Es iſt meine Pflicht, den Behoͤrden 
der Juſtiz Einſicht zu verſchaffen, auf welche 


Art man die bewaffnete Gewalt Gal die Ein⸗ 


wohner von Paris anwendet. Solche Thatſa⸗ 
chen nicht in Vergeſſenheit kommen laſſen, ſon⸗ 
dern fie 1 7 55 vor das 
iſt das einzige Mittel, wie man die Wiederkehr 
ahnlicher Scenen vermeiden koͤnne. 


Spanien. a 
Madrit, den 14. Mai. — Der engliſche 
Geſandte hatte ſeinen letzten Courier uͤber Liſſa⸗ 
bon erhalten, und dieſer brachte ihm den Befehl, 
ſich mit der ganzen Geſandtſchaft zuruͤckzuziehen. 
Als er den Koͤnig davon benachrichtigte, war 
dieſer daruͤber befremdet, bat ihn, ſeine Abreiſe 


aufzuſchieben, und erbot ſich zu einer guͤtlichen 


Uebereinkunft. Nun blieb der Geſandte in Ma⸗ 
vit, und fertigte einen Courier nach Liſſabon 
ab. Man will bemerken, daß ſo oft Hr. Lamb 


irgend eine Forderung zu machen hat, er nur 


vom Abreiſen ſprechen darf. 

Man hatte ſchon vor einiger Zeit die Beobach⸗ 
tungsarmee von der Grenze zurückziehen muͤſſen, 
Weil die Deſertion allzuhaͤufig geworden war. 
Nachher mußte die Armee aus irgend einem 
Grunde wieder vorruͤcken, und nun tritt das 
Uebel wieder aufs neue ein; es verbreitet ſich noch 
weiter, und taͤglich fehlen nun Leute in verſchie⸗ 


olizei, wird durch den Courier 


oͤffentliche Gericht ziehen, 2 


denen Regimentern, ſogar in der Koͤniglichen 
Garde. Daher hat ber £ Ober efihiahaber hir 
Deobachtungs⸗Armee Sr. Majeftät eine Fräftige 
doch unterthaͤnige Vorſtellung gemacht, man 
möchte entweder die Armee fogleich in Portugal 
einruͤcken, oder nach Talaveira de la Reyna zu⸗ 
ruͤckgehen laſſen, weil ſich in allen Corps eine 
ſtarke Deſertion äußere; jedoch die Eingabe war 
vergebens. Der General⸗Capitain von Galizien 
führt dieſelben Beſchwerden; er hat dem Kriegs⸗ 
Miniſter einen Courier mit der Nachricht geſchickt, 


das Regiment Navarra habe viele Leute durch 


Deſertion verloren, und er befuͤrchte, dieſes 
moͤchte ſich noch weiter in den andern Corps ver⸗ 
breiten; und doch ſey dieſes Regiment vor ſechs 
Monaten am meiſten Koͤniglich geſinnt geweſen. 

Der Praͤſident des Oberraths von Caſtilien, 
Don Ignacio Martinez de Villela, iſt am raten 
zu ee plotzlich geſtorben. Er war faſt 
80 Jahr alt. Der Grund ſeiner Anweſenheit 
in Aranjuez iſt die vorgeſchrittene Schwanger⸗ 
ſchaft der Infantin Louiſe Charlotte, bei deren 
Entbindung und Taufe er den Geſetzen gemaͤß 
zugegen ſeyn muß. (Dies iſt auch die Urſache, 
weshalb alle Diplomaten in Aranjuez verſammelt 
ſind, nicht aber, daß dort, wie eee 
behaupten wollen, wichti Fr ungen ge⸗ 
würden.) Die Art des Todes dieſes Mi⸗ 
folgende: Am ten ging er in den 
Garten ſpazieren; ein ploͤtzlicher kalter Windſtoß 
zog ihm einen Fluß in der Bruſt zu, an dem er 
am andern Morgen ſtarb. Er wird, ſagt der 
Conſt., als einer der grauſamſten Menſchen ge⸗ 
ſchildert. Er ruͤhinte von ſich ſelbſt, daß er 
hunderte von Menſchen habe hängen und tauſen⸗ 
de mit Ruthen peitſchen laſſen. Dabei fuͤhrte er 
ſelbſt durchaus keinen muſterhaften bebenswan⸗ 
del, ſondern ſeine Verhaͤltniſſe mit oͤffentlichen 
Frauenzimmern waren ſpruͤchwoͤrtlich und ſtadt⸗ 
kundig, und hatten, was das ſchlimmſte war, 
den bedeutendſten Einfluß auf feine Juſtizpflege 
und Gefhäftsführung. So wußte man zuver⸗ 
laͤßig, daß lange Zeit eine Mulattin ihn fo un⸗ 
terjochte, daß ſie ſaͤmmtliche Stellen vergab und 
den Miſſethaͤtern Gnade aus wirkte, fo wie Leute, 
die fie haßte, unſchuldig zu den ſchmaͤhlichſten 
Strafen verdammen ließ. Da Hr. Villela reich 
und mächtig war, fo konnte diefem Unweſen 
nicht geſteuert werden. — (Die Nachrichten in 
der Quotidienne lauten ähnlich wie alle oben ans 
gefuͤhrten, nur mit Modifikationen; von Deſer⸗ 
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tionen in der Armee will ſie durchaus nichts 


wiſſen, ſondern ſcheeibt: Die Nachrichten, die 
wir über den ain ei, der in der Spaniſchen 
rm herrſcht, gaben, beftätigen ih immer 
mehr.) 0 


Es ſcheint, die Maaßregel gegen die Freimau⸗ 
rer werde nur gegen diejenigen vollzogen, welche 
ſich nicht angegeben haben; diejenigen, die ſich 
angaben, ſollen nicht durch die Gerichte, ſondern 
durch die Biſchoͤfe beſtraft werden. 

Den gten d. wurde ein neunzehnfaͤhriger Zoͤg⸗ 


ling der Arzneiſchule gehaͤngt, und ihm ſodann 


die rechte Hand abgehauen. Er hatte einen 
Kelch in der Kirche St. Thomas geſtohlen. Die 
Hand ſoll an einem der Stadtthore an einem 
Pfoſten zum Schrecken und zur Warnung ange⸗ 
nagelt werden. — Sechs Agenten der geheimen 
Polizei ſind von einer Reife, die ſie auf Befehl 
des Koͤnigs in Arragonien, Valencia und Cata⸗ 
lonien gemacht hatten, nach Aranſuez und Madrit 
zuruͤckgekommen, und haben Hrn. Regato, Vor⸗ 
ſtand der geheimen Polizei, ihre Berichte erſtat⸗ 
tet, der ſie hierauf dem Koͤnig vorgelegt hat. — 
Die Reiſe des Paters Cyrillo wird von einigen 
als eine Art von Verbannung, von andern aber 
als eine Befolgung der von Rom im Intereſſe 
der Apoſtoliſchen erhaltenen Befehle betrachtet. 


Portugal: i 
Liſſabon, vom 12. Mai, — Die ſchwache 
Hoffnung zur Wiedergeneſung J. K. H. der Prin⸗ 
zeſſin⸗Regentin, die man ſeit geſtern hegt, erregt 
bei allen Freunden der Verfaſſung die lebhafteſte 


Freude. Nach dem heute Abend ausgegebenen 


Vuͤlletin haben die krampfhaften Zufaͤlle ſeit ge⸗ 
ſtern nachgelaſſen. Da jedoch, ſelbſt in dem er⸗ 
ſehnten Falle der Wiederherſtellung, J. K. H. 
noch lange nicht im Stande ſeyn duͤrfte, den 
Öffentlichen Angelegenheiten unter den gegenwaͤr⸗ 
tigen, ſchwierigen umſtaͤnden die noͤthige Auf⸗ 
merkfamkeit zu ſchenken, fo dürfte an die Bil⸗ 
dung einer Regentſchaft gedacht werden. 


i England. 

London, vom 26. Mai. — Am 23ſten war 
große Cour, bei welcher alle Miniſter und hoͤhe⸗ 
ren Hofbeamten Sr. Maj. ihre Aufwartung 
machten. Lord Bloomftelb wurde nach ſeiner 
Rückkehr von Stockholm durch den Lord Dudley 
und Ward vorgeſtellt. Die HH. Tierney, Aber⸗ 
cromby, Sir James Macdonald und der Graf 


von Carlisle brachten Sr. Maj. wegen ihrer ve 
ſpectiven Befoͤrderrungen ihre Huldigungen dar. 
n dem darauf folgenden geheimen Rath wurden 


die HH, Abercrombie und Wilmot Herton als 
Mitglieder beeidigt, woranf der Recorder von 


London Sr. Mejeftät den Bericht über die zum 
Tode verurtheilten Verbrecher vorlegte. Gegen 


vier derſelben iſt das Todes - Urtheil beſtaͤtigt 


worden. Der Graf Harrowby, Hr. Canning, 
die Lords Landsdowne und Bloomfield hätten 
Privat⸗Audienzen bei Sr. Maj. 5 
‚Parlament. Sitzung vom zıften, Oberhaus. Peti⸗ 
tionen aus 4 verfchiedenen Provinzen gegen das neue 
Korngeſetz. — Earl Mansfield nahm feine Motion, 
daß das Haus am . Juni die katoliſche Sache diskutiren 
folle, zuruͤck. Det Earl Harewood that eine Frage an 
den Biſchof von London, die zu einer ziemlich heftigen 
Debatte führte, zwiſchen den Earls Spencer, Grey, 
Harromby und Marguis von Landsdwn. Die Frage 
betraf namlich eine Mittheilung zweier ausgezeichneten 
Geistlichen an den Clerus der Didcefe von London über 
die katholiſche Angelegenheit. Der Earl wünſchte nun 
zu wiſſen, auf weſſen Autoritaͤt dieſe Mittheilung ge⸗ 
macht wurde, weil es ſcheint, daß ein Mißbrauch der 
Autorität, die dabei genannt wurde, ſtatt gefunden 
habe. Der Biſchof ließ ſich nur ſo weit in Beantwor⸗ 
tung der (freilich 4 DA Aa rage ein, als fie 
die Mittheilung ſelbſt betraf, und e, dem Weſen 
nach, ſey ſte in den Blättern richtig gegeben; allein über 
die Autorität würde er ohne ſpeeielles Verlangen des 
Hauſes nichts enthüllen. (2 oder 3 Lords rufen; Fah 
ren Sie fort!) Earl Spencer rief zur Ordnung, es liege 
keine eigentliche Geſetzesfrage dem Hauſe vor. Auch 
Lord Eldon war der Meinung, daß des Biſchofs Ant: 
wort nicht weiter zu gehen drauche. Earl Harewood 
meinte, er wäre nicht aus der Ordnung, um fo weni⸗ 
ger, da oft Fragen geſchehen, die von der entgegenge⸗ 
fegten Seite gar nicht bantwortet werden. arquis 
von Landsdown: Wenn Fragen gegen die parlamenta⸗ 
riſche Ordnung geineben, io iſt es nur billig, daß fie 
unbeantwortet bleiben. Den Biſchof aber bitte ich, 
ehe er eine Enthüllung der Autorität wagt, zu bedenken, 
daß er ſich dadurch verantwortlich macht fuͤr die Mei⸗ 
nung, enthalten in der, dem Clerus gemachten Mit⸗ 
theilung. Der Earl Grey gab den Worten des Biſchofs die 
Auslegung daß die Autorität vom Koͤnige u. ſeinen Mini⸗ 
ſtern ausgegangen ſey. Earl Harrowby: Wenn der Biſchof 
nur im entfernteſten fo was jagen wollte, ſo geziemte es 
dem Parlamente, ien, ſelbſt in der Mitte eines gs 
zu unterbrechen. Es iſt ganz unerbört, was man ſich 
zuͤckſichtlich der perſönlichen Meinung des Souveralus 
im Haufe für Freiheit nimmt. Nichts if für den Cha⸗ 
rakter des Parlaments verderblicher, nichts unvereinba⸗ 
rer mit deffen Privilegien, nichts was Ihren Herrlich⸗ 
keiten den Sitz in dieſem Hauſe, wo Sie Sich und 
das Land mit dem Wahne, als erfüllten Sie Ihre 
Pflicht, nur taͤuſchen, unangenehmer machen könnte 
als weun Sie Sich erlauben, über irgend einen no 

ſchwebenden Gegenſtand die perſoͤnliche Meinung Se. 
Majeſtät zu recenfiren. Niemand, niemand hat ein 
Recht hierzu! Daher werde ich auch jeder Motion, die 


0 


uf die Beantwortung des Biſchofs gegründet werden 
Dee, meinen Beiſtand ve lern „Earl Grep ſaate: 
srionen müſſen nach a I ru Werth, nicht nach 
der Veranlaſſung behandelt werden. Ich meinestheils 
werde die Motlon unterſtützen! Earl 
Acne ſich, die unangenehme Debatte verurfacht 
zu haben. 5 5 
Unterhaus. (Aus den Times.) Hr. Maxwell über⸗ 
reichte eine Petition von Arbeitern aus Schottland, um 
eine Beifieuer zur Auswanderung erſüchend. Dabei 
wuͤnſchte Herr M. zu wiſſen, welche Maaßregel die 
Nesietuus in dieſer Sache ergreifen wurde. Hr. Can⸗ 
zing. Der Gegenstand hat die Regierung nicht wenig 
befchäftigt, und wenn das Refultat einigen der Conſti⸗ 
tuenten des ehrenwerthen Mitgliedes nicht ange: 
nehm ſeyn ſollte, wie ich das befürchte, fo ent⸗ 
ſoricht es dem allgemeinen öffentlichen Wohl. Die Sa: 
che verhalt ſich namlich 
hatte die Betrübniß, im Verlauf feiner Anterſuchungen 
auf mehrere Falle von außerordentlicher Noth in Eng: 
land ſowohl wie in Schottland zu foßen. Daſſelbe be; 


gegnete dem Comite, welches die Noth der Manufac⸗ 


tufſtaͤdte zum Gegenſtand feiner Unterſuchungen hatte. 
Dieſe betrübenden Falle verlangten beſondere und 
Ir dere Deräcfichtisung. Letzteres Comite ſchlug vor, 
er Regierung eine Summe zur Erleichterung der Aus; 
Wanderung vorzuſchießen, wenn die Regierung eine 
Summe des doppelten Betrages zu demſelben Zwecke 
hergeben wollte. Allein, ſeitdem dieſer Vorſchlag ge⸗ 
act wurde, hat die Beſchaͤftigung der arbeitenden 
aſſe wieder bedeutend zugenommen. (Hort! Hört!) 
Noch dieſen Morgen fragte ich die Herren, welche den 
Vorſchlag urſprünglich machten, od fie ihn auch unter 
. guͤnſtigerer Lage des Landes wiederholen 
würden, und fie antworteten: Nein! (Hört! Hört!) 
In der That ſtritt er auch gegen alle gefunde, olitik 
Andi war nur unter außerordentlichem Druck einſgermaa⸗ 
ben zu rechtfertigen. Das Comite zur Unterſuchung der 
Notheder Arbeiter verdient indeſſen die dankbarſte Aner⸗ 
kennung des Vaterlandes, indem die ruhige und beſon⸗ 
nene Weiſe, wie fie ihre Unterſuchungen anfellte, nicht 
wenig dazu beitrug, die Rühe des Landes zu erhalten, 
was tur gewuͤrdiat werden kann, weun wir uns der 
Unheifsſcenen in fruheren ähnlichen Zeiten der Noth er⸗ 
innern. (Hört, boͤrt) Somit habe ich über die An⸗ 
licht und die Maaßregeln der Regierung in diefer Sache 
Aus kunſe gegeben, und ob es mir auch leid that, den 
Wünſchen des ehrenwerthen Herru nicht genügen zu 
konnen, ſo muß es mich doch freuen, daß die Noth, 
welche allein dergleichen Wünſche rechtfertigen konnte, 
Gottlob vorüber iſt. (Hort! Hört.) Sit Thomas keth⸗ 
bridge cohne alle Veranlaſſung) hatte „eine oder zwei 
Be d. an den ſehr ehrenwerthen Herrn. (Gelaͤchker. 
er ſehr ehrenwerthe Herr hat bereits zugegeben, daß 
er mit einigen feiner Opponenten Unterhandlungen ge⸗ 
pflogen habe, nun wuͤnſchte ich zu wiſſen, wann das 
geſchah? Ferner, ob dieſe Anerbietungen Sr. Majeſeät 
mitgetheilt wurden? Ferner (Gelaͤchter) od ſie auch der 
Collegen, und welchen von denfelben, des ehrenwerthen 
si age ka A Hr. Calvert hoffte, Herr 
an ning werde dieſe Fragen keiner Antwort würdigen: 
ch kann nicht ganz dieſem Rath folgen. Die Rede 
des Baronets zerfallt in 2 Theile, der erſte enthält die 
frühere Fragen, der weite, neue. Was die erſten ans 


geantwortet und nicht: Ja! 
Er Anerbi a3 


rewood ent⸗ 


der Rede des Baronets betrifft, 


ſo: Das Emigrations-Comite 


mit wenigen Ausnahmen, 


betrifft, ſo babe ich zu jenen Frühern Fragen Nein! 
ts von 
gen, wie ſi 


In Verhandlun⸗ 

eb 0 de 5 darenet uszu⸗ 
drucken beliebt, i e a 5 Zeit belli 
iſt mir manches zugekommen, en Sata dem Baro⸗ 
net nicht angenehm ſeyn würde, es wurde fein Auge 
verſengen und ſein Herz verwelken machen, wenn er 
alle täglich ankommende Briefe leſen ſollte, worin mir 
Unterſtützung zugeſſchert wird. Was die ate Abtheilung 
+ ſo folge ich dem Rathe 
des Herrn Calvert und würdige fie keiner Antwort, 
weil der Baronet ohne Veranlaſſung zu fprechen un 
terfing. Wenn der Baronet nicht etwa ganz allein der 
große Phönix der Oppoſition iſt, ſo ſoll er ſich doch ſei⸗ 
nes Gleichen anſchließen, und eine regelmäßige Motton 
endlich einmal zu Tage fördern. Mit, wo möglich, 
noch kauſtiſcherem Witz, wurde der arme Baronet von 
Hrn. Brougham abgefertigt. — Ein ehrenwerthes Mits 
glied (Schade, daß man ſeinen Namen nicht ausmitteln 
onnte) meinte, eius von 2 Dingen wäre gewiß; ent⸗ 
weder ſey die gegenwartige Orpoſttion ein Körper ohne 
Kopf, oder ein Kopf ohne Koͤrver. Man hat einmal 
von einer Oppoſttion geſagt, daß ſie in 4 Droſchken 
nach dem Parlament fahren könnte, allein für die jetzige 
ſcheint ein einzelnes Whiskey henzureichen. Sir Tho, 
mas Lethbridge: Ich kann nicht begreifen, wie eln Mann 
von Ehre dem Haufe die verlangte Auskunft verwei — 
Lord Ruſſel: Zur Ordnung! (Der Baronet war aber 
dieſen Abend nicht in Ordnung noch zur Ordnung zu brins 
gen, und es gab einen wirklich unanſtaͤndigen Auftritt, 


indem ſelbſt die Entſcheidung des Sprechers nicht mit 
der gebuͤhrenden Achtung von Seiten 8, f 
l uß 


Lethbridge entgegen genommen wur re \ 
fam koch die zur 2 ebend otion des 
errn Peel über die KriminalStatuten vor. Die wer 
entlich von ibm vorgeſchlagenen Veranderungen ſind 
olgende: 1) daß die Verhafteten nicht mehr ſollen ges 
ragt werden, wie ſie wollen gerichtet werden. Dies 
verſtehe ſich von ſelber und fen leere Form, ja gebe zu 
leichtſiunigen Antworten Veranlaſſung, wie die: wir 
wollen lieber gar nicht gerichtet werben. Zuweilen 
mußte der Kerkermeiſter die Antwort geben, wenn 
der Verbrecher ſich aufs Schweigen legte. 2) Ein Ver⸗ 
brecher, der vor den Gerichtsſchranken ſchweigt, itt, 
J einer erſchwerenden Strafe 
ausgeſetzt geweſen; in Zukunft fol fein Schweigen viel⸗ 
mehr ſo genommen worden, daß er ſich für ni t ſchul⸗ 
dig erklärt. 3) Wenn jemand wegen Hochverraths ange⸗ 
klagt iſt, ſoll er nur eine beſtimmte Anzahl zu ſeiner 
Jury auffordern konnen. Ich trage endit J derauf 
an, das Recht des Aſpls aufzuheben, (Hort! Hort!) 
es iſt ohnedies uur noch bloße Form. Die Pairs machen 
247 0 Anſpruͤche auf Exemption von Todesſtrafen; 
das Geſetz hat, ſeltſam genug, die Ausnahme gemacht, 
daß wenn Pairs Kirchenraub und Pferdediebſtahl bege⸗ 
den (Gelächter), fie das jus asylı nicht haben ſollten. 
Hr. Wenn, or Brougham, S. Bourne und andere, 
hatten nur einzelne, die Form betreffende Ausstellungen 
gegen die Motion, und die Bill wurde zugelaſſen. 
Heute um 5 Uhr begann die Sitzung des Ober⸗ 
hauſes, zu welcher fich ſchon früher eine große 
Menge Zuhörer eingefunden hatten. Auf An⸗ 


trag des Lords Goderich hielt das Haus den 
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Aus ſchuß uͤber die neue Korn⸗Bill, welche ſchon 
fruͤher die erſte und zweite Leſung erhalten hat⸗ 
te; nachdem Graf v. Malmesbury es zu verhin⸗ 
dern geſucht hatte. (Das am aöſten ſehr früh: 
abgegangene Dampfſchiff bringt die Nachricht, 


daß die Bill vom Ausſchuſſe Morgens um ı Uhr 
mit 120. gegen 65 Stimmen genehmigt worden. 
Es fehlt jetzt nur noch die dritte Leſung ). 
Der Steg, welchen die neue Korn⸗Bill heute 
früh im Oberhauſe (wo die Sitzung, ungewoͤhn⸗ 
lich ſpaͤt fur dieſes Haus, erſt um 1 Uhr fchloß) 


dabongetragen, iſt bei weitem fs groß nicht, als 


wir noch vor einigen Stunden uns vorſtellten, 


denn nicht einmal iſt die Bill durch den Ausſchuß 


gegangen, ſondern bloß der Antrag auf Haltung 
des Ausſchuſſes iſt mit 120 gegen 63 Stimmen 
genehmigt, und dieſe Haltung ſelbſt wieder auf 
acht Tage, nämlich bis naͤchſten Freitag den ıften 
Juni (an welchem Tage auch erſt Herr Canning 
das Budget im Unterhauſe vorlegen wird) ausge⸗ 


ſetzt worden, fo daß eine neue Zoͤgerung in dieſer 


intereſſanten Jahreszeit für die Sache entſteht. 


Den 23ften konimt der Magiſtrat zuſammen, 
um ei ichen an Se, Majeſtaͤt zu votiren, uͤber 
den glück ichen Miniſterwechſel. 1 5 

Der Herzog von Clarence, Groß⸗Admiral 
voß England, hat Se. Maj. erſucht, ihm zu er⸗ 
lauben, den im Mittelmeers ſtationirten Admi⸗ 
ral, Lord Collingwood, abloͤſen zu duͤrfen. 

Es verlautet jetzt, daß der Marquis von Lon⸗ 

onderry, der redſelige Gegner Cannings im 
Oberhauſe, Lord Liverpool um eine Penſion we⸗ 


gen ſeiner militgiriſchen Dienſte erſucht habe, die 
ihm nicht gewaͤhrt wurde. Lord Liverpool ſoll 


auf die Ruͤckſeite des Geſuchs geſchrieben haben: 
„Das iſt zu arg!“ Ein Morgenblatt nimmt Lord 


Londonderry in Schutz, und leugnet, daß Lord 


Liverpool jene Worte auf das Geſuch gefchrieben; 
Als Beweis der militairiſchen Verdienſte des 
kords wird in dieſer trefflichen Vertheidigung 
angeführt: der Lord iſt Oberſt des raten Huſa⸗ 
ren⸗Regiments, ein Poſten, der ihm mehr koſtet 
als er einträgt! — Des Marquis Geſuch um eine 
enſion erſcheint erſt dann im rechten Lichte, wenn 
Man ſich erinnert, daß er als Lord Stewart zur 
eit ſeiner Geſandtſchaft in Wien die Lady Vane 
licher ele, eine Erbin mit 50,000 Pfund jaͤhr⸗ 

cher Renten gehelrathet hat. 
0 1 5 neue Lord Kanzler und Vice⸗Kanzler ha⸗ 
U 


das bisher eingeriſſene unſelige Aufſchiebungs⸗ 


bald nach ihren Amtsfunktionen, ſich gegen. 


— 
— 


Syſtem erklärt: Ein Prozeß, der 1793 vor die 
Court of Chancery gebracht wurde, liegt noch 
unbeendet da; die urſpruͤnglichen prozeßfuͤhren⸗ 
den Partheien find bereits todt, und die Prozeß⸗ 
koſten dürften beinah fo viel betragen, als die be⸗ 
deutenden Summen um die es ſich handelt. 
Die Tories haben den 30 Jahr alten Schau⸗ 


ſpielzettel herausgegeben, von dem Beneſiz⸗Abend 


der Mutter des jetzigen Premierminiſters. Ein 
Correſpondent der Times macht uͤber dieſes arm⸗ 
ſelige Manoͤuver der wirklich jeden Tag ſich ver⸗ 
aͤchtlicher machenden Oppoſttion folgende Bemer⸗ 
kung: Freilich wuͤrde dieſe Kimmeriſche Brut 


nicht von den Bretern gekommen ſeyn, haͤtten 


ihre Ahnen ſte betreten; es muͤßte ſie denn ein 
gluͤcklicher Zufall zu Steinbrechern und Gaſſen⸗ 
kehrern gemacht haben, d. h. zu etwas Beſſerem 

als fie jetzt ſind, zu Menſchen von oͤffentlichem 
Nutzen. Zu Mancheſter mußten die über Can⸗ 
nings Erhebung aufgebrachten Tories durch ein 
Milizen⸗Corps in Ordnung gehalten werden. — 
In Leeds ſchrieben ſie eine Verſammlung aus, um 

zu beſchließen, die Morning⸗Poſt ſolle nicht mehr 

gehalten werden, und der Morning-Herald an 
deren Stelle treten. Indeſſen revocirte ſie die⸗ 


— 


ſen hochwichtigen Entſchluß wieder. Die Unter⸗ 


zeichner ſolcher Ausſchreibungen machen ſich nur 
—— uͤber die Thorheiten der Verfaſſer der 
E en. 1 72 

Aufruf an die Nation: „Mitbuͤrger! Ein hoͤchſt 
wichtiger Tag iſt uͤber die Nation aufgegangen. 


und es geziemt euch, durch Feſtigkeit und Ein⸗ 


tracht zu verhuͤten, daß die nächtlichen Schatten 
dem Sonnenfchein der neu gebornen Ae 
nicht ein fruͤhzeitiges Ende machen. Eine Fak⸗ 
tion, welche das Volk an den Rand des Verder⸗ 
bens und der Verzweiflung gebracht hat, iſt end⸗ 
lich entfernt von jener Hoͤhe, von welcher herab 
fie nur Wolken und Finſterniß uͤber das Land vers 
breitete. Das große Ziel ihrer Regierung war 
dies, nach und nach die Grundlage zu legen, zu 


einer erblichen Macht fuͤr ſich, und zu Elend und 


Unfreiheit fuͤr euch! Sie iſt geſtuͤrzt, die Fak⸗ 


tion! Umſoaſt ſchmeichelte fie fich, der Welt zu 


zeigen, daß ſelbſt der Thron ihr gehorchen müffe, 
daß ſie ſich eine Anzahl Vaſallen im Parlament 
geſichert habe, durch welche ſie dem Souverain 
ſelbſt gebieten könnte. Die Kriſe it gekommen; 
verſammelt euch um den Thron, und ahmt dem 
glorreichen Beiſpiele unſers Koͤnigs nach! Denn. 


noch iſt der Kampf nicht zu Ende, noch wagt fie, 


es zu hoffen, es werde dem Koͤnig nicht gelingen, 
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ſetne ſeldſt gewählte Regierung aufrecht zu er⸗ 
halten, und daß fie ihren alten Nang wieder ein⸗ 
nehmen werde. Sie wagt es, euch aufzufordern, 
daß ihr die Angaben verweigern ſollt, weil fie: 
keinen Vortheil mehr davon ziehen koͤnnen. Soll 
es denn in dieſem Lande nie zu einer wirklich 
volksthuͤmlichen Verwaltung kommen? Von 
euerm Muth, von eurer Feſtigkeit und Eintracht 
haͤngt die Beantwortung dieſer hochwichtigen 


Frage ab. Nicht eine bloße Vergleichung zwi⸗ 


ſchen der gefallenen Faktion und den neuen Mini⸗ 
ſtern iſt es, warum es ſich eigentlich handelt: wie 
gern möchte man euch verfuͤhren, dei Teufel zu 
umarmen, weil man an einem Engel einen Fle⸗ 
cken ausfindig gemacht hat! Zu engherzig Theil 
zu nehmen an der Begeisterung gerechter, groß⸗ 
herziger Gefühle, verbirgt dieſe Nation ihre Galle 
unter dem Vorwand redlicher Zweifel. Zu ſtolz, 
dem ſiegreichen Strome der Gerechtigkeit nachzu⸗ 
geben, ſuchen die politiſchen Cyniker Auszeich⸗ 
nung in dem wahnſinnigen Verſuch, ihn aufzu⸗ 
halten, und bekennen ſich zu einer Neutralität, 
welche die Soloniſchen Geſetze mit dem Tode be⸗ 
ſtrafen. Es iſt nicht etwa die Perſoͤnlichkeit Can⸗ 
nings, die ihr bewundern ſollt, nein, die Macht, 
der Geiſt und die Geſinnung einer amts gierigen 
Faktion iſt es, denen ihr eure Energie entgegen 
Wan werdet. Nicht von den 
Individuen dieſer 
von ihr ſelbſt als Staat im Staate, von jenem 
Corps politique, von jenem verderblichen esprit 
de corps, welcher ein aus ſchließliches patriziſches 
Monopol, eine undurchdringliche Oligarchie ftif⸗ 
ten wollte, mit einem Wort, von einer unertraͤg⸗ 
lichen Regierungsgefellſchaft. Daß Herr Can⸗ 
ning mit dieſem Corps verbunden war, vermehrt 
feine. Lnſpruͤche auf euer Zutrauen aus zwei 
Gründen: erſtlich weil er nie mit demſelben gan 


zuſammenſchmolz, und zweitens, weil er durch 


dieſe Verbindung dem Lande die beſte Buͤrgſchaft 


gab, daß er frei ſey von umwaͤlzeriſchen, ultra⸗ 


democratiſchen Grundfaͤtzen. Eine weiſe Moͤßi⸗ 


gung iſt es, die eurer Verwaltung noth thut, 


und für die ſe hat der guͤtige Souverain geſorgt, 
indem er das Ruder des Staates Herrn Canning 
anvertraute. Hüter euch daher vor den politi⸗ 


ſchen Taſchenſpielerkuͤnſten einer Faktion, die 


eicher weiſe gegen König, Regierung und Volk 
ae . Euer Mirbuͤrger und Freund 
uvenal.“ 8.81 cn nod 
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keatieten Parthei anf Ke 


aktion iſt die Rede, ſondern 


| * der Times.) Umtriebe der Landeigen⸗ 
thuͤmer . 


Es befand ſich bis geſtern Abend ein 
e Parlament, welcher, waͤre 
er durchgeſetzt worden, 700 Bauerfamilien zu 

Bettlern gemacht, und uͤberhaupt der ariſto⸗ 

uf Koſten der armen Land⸗ 

bauer (Leomen) ) ein 
Macht geſichert haͤtte. 


Bü N 
Volk ſich 
nicht an großherzigen Patrioten, die dem Bote 


3 
e 

© vermeſſe ech die Bauernſchaft, Eingriffe zu 
thun in die! N der ei 01 
mer, und wo dem Herausgeber der Times für 
feine hochherzige Vertheidigung des Volksinter⸗ 
eſſes ein Dank votirt wurde. — Die Unpopu⸗ 
larität des Geſetzvorſchlags hat indeſfen Lord 
Newborough, der ihn machte, bewogen, den⸗ 
ſelben geſtern Abend zuruͤckzunehmen. 


He. bee 


i ge 


untnitß vom 
m lerden. 


Nachtrag zu No. 66. 


Türkei und Griech enland. 


Alexandria, vom 10. April. — Mit den 


Finanzen des Paſcha geht es gar ſchlecht; er 
ſucht eine Anleihe in Europa zu machen. Ein 
Oeſtreicher, Namens Lobin, will in Wien des⸗ 
halb mit den Gebruͤdern Rothſchild oder mit an⸗ 
dern, die beſſere Bedingungen aunehmen wer⸗ 
den, unterhandeln. Dieſe Leere ſeines Schatzes, 
ſeine ſchlechte Geſundheit und der ungluͤckliche 
Gang des Krieges in Morea, haben den Vize⸗ 
koͤnig aus ſeiner gewoͤhnlichen Stimmung ge⸗ 
bracht; er regiert jetzt mit einer ungewöhnlichen 
Strenge. Er laßt wegen Kleinigkeiten aufhaͤn⸗ 
gen; er hat den Arbeitslohn der Ackerleute durch 
eine Commiſſion von Türken und Armeniern taxi⸗ 
ven laſſen, und obgleich dieſe denſelben um 13 
Prozent wohlfeiler als im vorigen Jahr anſetzte, 
ſo war er doch unzufrieden, un die Tuͤrken fort, 
und die Armenier mußten alles, was ſie ſchuldig 
waren, ohne Aufſchub bezahlen. Er ließ ſich 
auch alle Anweiſungen, die er an die Handels⸗ 
leute auf ſeinen Schatz ausgeſtellt hatte, unter 
dem Vorwand, daß ſie unterſucht werden ſollten, 
zuruͤckgeben; es waren acht Millionen Piaſter, 
die aber noch nicht zuruͤck gegeben ſind. So hatte 
er einſt alles Grundeigenthum in Aegypten an 
gezogen, indem er alle Kauf⸗ und Eigen⸗ 
thumsbriefeſverlangte, und fie dann verbrannte. 
Ein Oeſterreicher und ein Däne, die als Schie⸗ 
desrichter in einer Handels ſache gegen ihn geſpro⸗ 
chen hatte, ſind verbannt worden. — In Cairo 
bat man den Albaneſern den Kriegsdienst abge⸗ 
nommen und ihn den regelmaͤßigen Soldaten 
bertragen. Die verabſchiedeten Albaneſen aus 
Cairo ſind nach Roſette verſetzt, und die, die 
dagegen murrten, erdroſſelt oder ertraͤnkt worden. 
Konſtantinopel, vom 26. April. — Den 
Agten d. Mis, find 14 Koͤpfe albaneſiſcher Chefs, 
die Einverftändniffe mit den Moreoten unterhal⸗ 
den hatten, hier Öffentlich ausgeſtellt worden. — 
D Kopfſteuer, die vor 2 Jahren von 14 auf 


24 Plaſter erhoͤht worden, iſt jetzt auf 36 (5 Thaz | 
ler) feſige 800 geil des auf 3 wird in dieſer Beziehung von der neuen Stellung 


geſetzt. Gegen einen Erlaubnißſchein, der 
120 Piaſter (16 Thaler) koſtet, kann jeder Grieche 
Ned nach Belieben 55 * 0 

borno, vom 16. Mai. — Unſre neueſten 
Nachri chten aus Griechen land ſind vom 17. April, 


an die Spize der Regierung zu ſtellen. 
bekannte Partei war dagegen. In Beziehung 
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der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 6. Juni 1827. N 


aus Napoli di Romania. Sie erwaͤhnen nichts 
von der Akropolis, ſondern berichten blos, daß 
in der zu Damala gehaltenen allgemeinen Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung beſchloſſen worden ſey, den 
Grafen Capo d'Iſtrias als Praͤſidenten der Nas 
tion auf fiel en Jahre zu berufen. Bis zu feiner- 
Ankunft ſoll eine Commiſſion von drei Gliedern 


die Regierung leiten. Unter dieſen befindet ſich, 


dem Vernehmen nach, der Sohn Mauromicha⸗ 
li's, einer vom feſten Lande, und ein Spfariote, 

Genf, vom 18. Mai. — Schon im Maͤrz, als 
Graf Capo d'Iſtrias von hier abgereiſ't war, 
deutete ich Ihnen an, was jetzt einer Ihrer Kor⸗ 


reſpondenten aus dem Suͤden, vielleicht zu vor⸗ 


eilig, als entſchieden meldet. Seit laͤnger als 
einem Jahre ſchon war in Griechenland hie und 
da die Rede davon, den Grafen Capo ere 

er eine 


damit ſtand die damalige Reiſe des Grafen nach 
Paris und England. Bei den St. Petersburger 
Konferenzen zwiſchen Wellington und dem ruſſi⸗ 
ſchen Kabinet war wieder ſtark die Rede davon, 
und beide Maͤchte ſtimmten darin uͤberein, daß 
dieſer treffliche Staatsmann Griechenland ſehr 
nuͤtzlich ſeyn, und deſſen ke Stelfun 

gegen andere Maͤchte Staͤtigkeit geben, auch daß 
man erſt dann ſich mit der griechiſchen Regierung 
verſtehen konne, wenn er ſich an deren Spitze 
befinde. In den europaͤiſchen Kabinetten war 
im Anfang dieſes Jahres, als Hr. von Ribeau⸗ 
pierre nach Konſtantinopel ging, die Sache zu 
groͤßerer Reife gediehen, als die Spaltungen in 
Griechenland und das Beſtehen zweier Kegieruns 
gen der ſelben wieder bedeutende Hinderniſſe in 
den Weg legten. Endlich vereinigte man ſich, 


und ſo wie die Nachricht davon nach Paris kam, 
reiſete Graf E. ab. Die Folge dieſer Maaßre⸗ 


gel konnte die von England und Rußland ge⸗ 
wänfchte und betriebene Wahl des geachteten 
Staatsmanns zum Praͤſidenten ſeyn. Noch aber 
ſcheint die ſelbe nicht ganz entſchieden, und Alles 


abhängen, die Rußland nach den neueſten, von 
der Pforte beſtimmt abgelehnten Unterhandlungen 
nehmen wird. Um darüber ins Reine zu kom⸗ 


men, um an Ort und Stelle zu erkennen, was 


Griechenland von Rußland zu hoffen hat, und 
hiernach ſeine Stellung an der Spitze der griechi⸗ 
ſchen Regierung zu nehmen, ſoll der Zweck der 
Reife des Hr. Grafen ſeyn. Hr. Eynard iſt nach 
Paris abgereift, und wird von da nach London 
gehen, um dort die verwickelten und aͤrgerlichen 
Geſchaͤfte wegen der griechiſchen Dampfboote, 
wobei mehrere Englaͤnder und Griechen auf eine 
nicht ehrenvolle Weiſe betheiligt ſind, ins Reine 
zu bringen. — Nachſchrift, vom 19 Mai. 
So eben geht durch außerordentliche Gelegenheit 
im Hauſe des Hr. Eynad folgende Nachricht von 
Marſeille ein: kord Cochrane iſt in den Gewaͤſ⸗ 
ſern von Navarin erſchienen, hat ſchon Wunder 
der Tapferkeit gethan, und von ſechs tuͤrkiſchen 
Schiffen, denen er begegnete, vier genommen. 
Auch ein anderes Schiff, das von Alexandrien 
kam und Ibrahim Paſcha Munition zufuͤhren 
ſollte, iſt in feine Haͤnde gefallen. (Allg. Zeit.) 
In einem Schreiben aus Frankfurt, vom 
25. Mai heißt es: Wir wiſſen jetzt aus ſicherer 
Quelle, daß die Verabredung zwiſchen Rußland 
und England zu Gunſten Griechenlands uner⸗ 
ſchuͤtterlich iſt. Das Schickſal dieſes ungluͤckli⸗ 
chen Landes muß und wird ſich eheſtens aufs be⸗ 
ruhigendſte entwickeln. Die Vermittelung jener 


zwei maͤchtigen Cabinette iſt gerecht und kann 


nicht eine Einmiſchung in fremde Angelegenheite 


n 
genannt werden; denn es iſt klar, daß die Pforte 


nur mit der gaͤnzlichen Vernichtung der Grie⸗ 
chiſch⸗chriſtlichen Bevölkerung ihren Kampf been⸗ 
digen kann, — es iſt Fa daß das chriſtli⸗ 
che Europa eine ſolche Cataſtrophe ohne die nach⸗ 
theiligſten Ruͤckwirkungen nicht zulaſſen darf, 
und daß, nachdem der Divan ſechs Jahre lang 
vergebens geſucht hat, dieſen Unruhen ein Ende 
zu machen, dieſe Lage der Dinge, die ſich fort⸗ 
woaͤhrend aͤußernde ungünftige Stimmung und 
die Gaͤhrung naͤhrt, welche zu beendigen Paicht 
der Politik iſt. Die Pforte kann ſich auch der 
Erfuͤllung dieſer Pflicht nicht widerſetzen, da die 
Integritaͤt dieſes Staates durch die Dazwiſchen⸗ 
kunft Englands und Rußlands nicht gefährdet, 
vielmehr den alten gegründeten Klagen des Ruf: 
ſiſchen Cabinetts ein Ende gemacht wird. 

Ein Schreiben aus Corfu vom 2. Mai meldet 
Folgendes: Ibrahim Paſcha hat am 20. April 
einen Streifzug in die Doͤrfer von Morea, der 
Inſel Zante gegenuͤber, gemacht. Er pluͤnderte 
und toͤdtete viele Einwohner von Caſtel Tornoſe 
Gaſtagni, Pirgos, Catgcolo, Coraca und in der 
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Umgegend. Am ꝛaſten ſoll die Anzahl der Ge⸗ 
toͤdteten ſchon auf 2000 geſtiegen ſeyn. Mehrere 
Egyptiſche Kriegsſchiffe ſtreifen an der Kuͤſte, 
waͤhrend die Landtruppen die fluͤchtigen Bewoh⸗ 
ner gegen das Ufer treiben, wo ſie ein Opfer des 
Todes und der Gefangenſchaft werden. Einige 
Barken, die ſich eben dort befanden, retteten 
viele dieſer Ungluͤcklichen, die nach Zante und 
von da nach Calamos transportirt wurden. — 
Die egyptiſche Kavallerie iſt mit 500 Pferden aus 
Rumelien verſtaͤrkt worden. — Man verſichert, 
Ibrahim⸗Paſcha werde ſich nach Patras begeben, 
vo er uͤber den Golf von Lepanto nach Liva⸗ 
dien gehen will, um der tuͤrkiſchen Armee unter 
den Mauern von Athen Succurs zu bringen. — 
Die egyptiſche Flotte ſoll auf der Inſel Rodil an⸗ 
gekommen ſeyn; auch ſagt man, der Großherr 
habe das Commando aller ſeiner Flotten dem Vi⸗ 
cekoͤnig von Egypten uͤbertragen. 

Nachrichten aus Zante vom 4. Mai melden, 
daß 30 Aegyptiſche Transportſchiffe mit bebens⸗ 
mitteln und Munition in Modon angekommen 
find. — Man meldet aus Alexandrien, daß die nach 
Aegypten transportirten gefangenen Griechen 
mit einer Caravane nach Nubien S nn en 
ſind, um dort gegen eben ſo viel Mohren ausge⸗ 
tauſcht zu werden. a x 

(Aus dem Defterr. Beob.) Seit dem 31. März 
alten, oder 12. April neuen Styls erſcheint zu 
Hydra, außer dem Geſetzfreunde (in griechiſcher 
Sprache) eine franzoͤſiſche Zeitung unter dem Ti⸗ 
tel: L’Abeille Grecque, feuille periodique 
hebdomadaire, mit dem Motto: Dieu et la 
Liberté. Sie wird alle Donnerſtage ausgege⸗ 
ben. Die zweite Nummer dieſer Zeitung dom 
7. (19.) April Nr. 1. iſt uns nicht zugekommen) 
die wir, uͤber Zante erhalten haben, enthaͤlt die 
Proclamation , welche Lord Cochrane in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Groß⸗Admiral, und Ober⸗ 
Befehlshaber der geſammten griechiſchen See⸗ 
macht, unterm 12. April (neuen Styls) vom 
Bord der griechiſchen Fregatte Hellas erlaſfen 
hatte (die wir ſchon mitgetheilt haben.) 

Einem andern Artikel in Nr. 2. der franzoͤſt⸗ 
ſchen Hydra⸗Zeitung zufolge, der ſich auf eine 
frühere Anzeige in dem erſten Blatte bezieht, und 
auch durch andere Nachrichten beſtaͤtiget wird, 
ſcheint an die Stelle der am 7. April abgetrete⸗ 
nen Regierungs⸗Commiſſton eine aus drei Mit⸗ 

liedern, einem Moreoten (Georg Mauromicha⸗ 
i, Sohn des Bei von Maina), einem Rumelio-⸗ 


N 


Schickſal von Athen; 


ten (Joannuli N. Naku) und einem Spfarioten 
Gohann Marli) beſtehende proviſoriſche Regie⸗ 
ommiſſion, ernannt worden zu ſeyn. Die 


rungs⸗ . 
griechiſche Biene hofft: daß die jenen drei Mit⸗ 


gliedern, denen in jeder andern Lage ſo viele An⸗ 
dere nicht geftattet haben wuͤrden, ſich fo hoch zu 
erheben, anvertraute executive Gewalt, demun⸗ 
geachtet gegen Reactionen geſichert ſeyn werde, 
welche bisher alle fruͤhern Regierungen Griechen⸗ 
lands gelähmt hatten; Lord Cochrane 's morgli⸗ 
ſche Herrſchaft über die Gemüther bürge dafür. 
— Unmittelbar darauf fährt die griechiſche Bie⸗ 
ne alſo fort: Sobald das Ungeheuer der Zwie⸗ 
tracht, welches Griechenland ohne Unterlaß an 
den Rand des Abgrunds trieb, geſtuͤrzt war, 
widmete Lord Cochrane ſeine erſte Sorgfalt dem 

i er hat eine große Expedi⸗ 
tion zu Lande und zur See vorgefchlagen und ent⸗ 
worfen, die durch die Befreiung Athens das 
Schickſal Griechenlands entſcheiden ſoll. Die 


See⸗Expedition iſt am Montag (den 16. April) 


aus dem Hafen von Spezia, am Dlenſtag und 
geſtern (17. und 18. April) aus dem Hafen von 
Hydra ausgelaufen; ſie beſteht aus 12 Segeln, 
theils Kriegs theils Transport⸗Schiffen, mit un⸗ 
Marine⸗Truppen am Bord, 


folge, hatte die neue Regierungs⸗Commiſſion am 
15. April der National⸗Verſammlung in Dama⸗ 
Eid der Treue geleiſtet; ein Gleiches ger 


la den 


beſetzt. Da ſich einige hundert Griechen, nebſt 
einer noch groͤßern Anzahl von Weibern und Kin⸗ 
dern, bei Ibrahim's Annährung in das befe⸗ 
ſtigte Kloſter Skafidig, und in das Caſtell Tor⸗ 
neſe (an der Elis, Zante gegenuͤber) geworfen 
hatten, ſo hat Ibrahim dieſe beiden befeſtigten 
Orte eingeſchloſfen, und läßt fie nun beſchießen. 
In einem Schreiben aus Zante, (wo man wegen 
der geringen Entfernung dieſer Inſel von der ge⸗ 
genuͤber liegenden Küfte von Ells, über die dor⸗ 
tigen Vorgaͤnge genau unterrichtet ſeyn kann) 
vom 9. Mai heißt es: Ibrahim Paſcha ſetzt die 
Belagerung des Schloſſes Torneſe, auf dem 
Vorgebirg dieſes Namens, im Angeſichte dieſer 
Inſel, beharrlich fort, und faſt taͤglich laßt er 


das Kaſtell mehrere Stunden lang beſchießen. 
Die Belagerten ſollen 6 bis 700 Waffenfaͤhige 


und bei 2000 dahin gefluͤchtete Weiber und Kin⸗ 
der an der Zahl ſeyn. Sie ſollen fuͤr 2 bis 3 
Monate Lebensmittel haben, aber Mangel an 
Pulver leiden, welches auch deutlich daraus her⸗ 
vorgeht, daß das Kaſtell das Feuer Ibrahim's 
unbeantwortet laͤßt, und bloß am Morgen und 
am Abend das Aufſtecken und Herabnehmen der 
griechiſchen Flagge mit einem Kanonenſchuſſe be⸗ 
zeichnet. Ibrahim Paſcha ſelbſt, heißt es, leitet 
die Belagerung, und habe alle disponiblen Trup⸗ 
pen vor dem Schloſſe concentrirt. Zur See ſe⸗ 
geln ſtets einige tuͤrkiſche Kriegs ſchiffe auf und 
nieder, um zu verhindern, daß die Belagerten 
Mund⸗ und beſonders Pulver⸗Vorrath erhalten, 
deſſen Zufuhr einige Bewohner dieſer Inſel be⸗ 
reits vergeblich verſucht haben. ig 
(Auszuͤge aus der allgemeinen Zeitung Grtes 
chenlands vom ızte April.) — Da die Regie⸗ 


rung andere Schiffe zur Blockade des Golfs 


von Eretria beordert hat, trug ſie dem Admi⸗ 
ral, Herrn Andreas Miauli, der die erſte 
griechiſche Fregatte Hellas befehligt , auf, nach 
Aegina zu kommen. Der Admiral, immer ge⸗ 
horſam gegen die Befehle der Regierung, ge⸗ 
horchte dem Auftrage auf der Stelle, und kam 
nach Aegina; da er dort die Regierung nicht mehr 
fand, ſo ging er nach Poro, wo er auch folgen⸗ 
den Bericht erſtattete, in dem der verehrungs⸗ 
wuͤrdige Mann auch feine aufrichtigen Geſinnun⸗ 
gen an den Tag legte. Dieſer Bericht verdient 
in der Zeitung bekannt zu werden, damit ihn die 
ganze Nation kennen lerne: Aus der Hellas, im 
Hafen von Poro, am 1. April 1827. „Erlauchte 
Regierung! Nach Empfang Ihrer erlauchten 
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Ordre, auf meiner Kreuzfahrt im Meere von 


Der Oberſt Fabvier, ſchreibt man aus Corfu 
e 


Eretria, machte ich mich ſogleich nach Aegina vom 24. April, iſt endlich wieder an ö 
auf; und als ich dort die Weberfiedelung der er⸗ | feiner Truppen erſchienen. Die Wunde, die ihn 


lauchten Regierungs⸗Commiſſion nach Poro er⸗ 
fuhr, kam ich auf der Hellas hieher, um neue 
Befehle abzuwarten. Aber ehe ich ſolche noch 
empfange, halte ich es fuͤr meine Pflicht, der er⸗ 
lauchten Regierung zu erklaren, was ich denke, 
was ich fuͤhle, und was ich wuͤnſche, damit auch 
die Regierung und die ganze Nation von mir und 
meinen Geſinnungen wiſſe. Es iſt nun das ſie⸗ 
hente Jahr, daß ich ununterbrochen mit meinen 
ubrigen Mitbruͤdern nach meinem Vermögen ge⸗ 
gen die Feinde meines Vaterlandes kaͤmpfe. 
Weder die Kenntniß meiner Unzulaͤnglichkeit, 
noch die Groͤße der Buͤrde, die das Vaterland 
mir auferlegt, hat mich je fuͤrchten oder weichen 
gemacht. Es fuͤr die erſte Pflicht des Buͤrgers 
haltend, zu thun, was er vermag; zur Rettung 
des Vaterlandes, habe ich mich beſtrebt, dieſe 
Pflicht zu erfuͤllen. Wenn es mir nicht immer 
gelungen, ſo lag die Schuld nicht an meinem 
Willen. Vor langer Zeit ſchon ſtuͤtzten ſich meine 
Hoffnungen, im Einklange mit denen der gan⸗ 
zen Nation, auf die Ankunft des großarti 
Mannes (Lord Cochrane), deſſen bisherige glaͤn⸗ 
zende Thaten auch unſerm Vaterlande die gluͤck⸗ 
liche Leitung ſeines großen und gefahrvollen 
Kampfes verheißen. Dieſer Mann iſt nun ge⸗ 
kommen, und ich wuͤnſche der Regierung ſowohl, 
als der Nation Gluͤck zu feiner Ankunft. Die 
griechiſche Marine muß mit Recht alles hoffen 
unter der Leitung eines ſolchen Anfuͤhrers, und 
ich bin der erſte, der bereit iſt, unter ihm na 
Kraͤften zu nenen Kaͤmpfen zu eilen; welches we⸗ 
gen meines Alters und meiner geringen Geſchick⸗ 
lichkeit fuͤr mich freilich ſchwer iſt, aber uͤbrigens 
meinem Herzen Freude macht, das nie etwas 
anderes verlangte „als das Wohl des Vaterlau⸗ 
des. Indem ich die erlauchte Regierung bitte, 
an der Aufrichtigkeit dieſer meiner Geſinnungen 


nicht zu zweifeln, geharre ich mit der tiefſten ö 
en den das Vorruͤcken ſebr ſchwer gemacht. Die 


8 Ehrfurcht.“ „Der gehorſame Patriot 


Andreas Miauli.“ 


In dieſem Berichte (fuͤgt die allgem. Zeitung 


Griechenlands hinzu) ſieht man den guten Buͤr⸗ 
ger, den redlichen Mann, und den aufrichtigen 


Patrioten. Wir wuͤrden den ehrwuͤrdigen Miauli 


beleidigen, wenn wir ihm vieles Lob ſpenden 
wollten. Wir begnügen uns, aufrichtig zu ſagen: 
Hätte Griechenland nur zehn ſolche Männer! 


gezwungen hatte, 14 Tage das Zimmer zu huͤten, 


iſt völlig geheilt. — Der Oberſt Heidegger, der 
mit der Blockade der Inſel Euboͤa beauftragt iſt, 
hat einen Anfall auf Oropos gemacht und dem 
Feinde drei Kanonen und viele kebensmittel abge⸗ 
nommen. Der Angriff geſchah mit ſolcher Hef⸗ 
tigkeit, daß der Feind nicht Zeit zum Schießen 
hatte. — Die zu Aegina und Caſtri verſammel⸗ 
ten Deputirten haben ſich nach Poros begeben, 
wo fie ihre Ber athungen fortſetzen werden. Sie 
haben bereits durch ein Grundgeſetz dekretirt, daß 
die griechiſche Regierung aufhoͤrt proviſoriſch zu 
ſeyn; die Verfaſſung ſoll repraͤſentativ ſeyn und 
der Präfident immer auf ro Jahre ernannt vers 
den. — Aus einem Briefe des Generals Karais⸗ 
kaki, der an die National⸗Verſammlung gerich⸗ 
tet iſt, ſieht man, daß dieſer tapfere Fuͤhrer den 
Feinden 13 Feldgeſchuͤtze, 234 Pferde, 2000 Flin⸗ 
ten und 3456 Piſtolen, alle im beſten Stande, ge⸗ 
nommen hat. Die Anzahl der Gefangenen, die 
er gemacht hat, belief ſich uͤber 400. Die meiſten 
darunter ſind Tuͤrken von Rang. 

Der Defterreichifche Beobachter vom 1. Juni 
bringt die höchft wichtige Nachricht eines bereits 
3 Tage dauernden blutigen Kampfes unter den 
Mauern Athens, in welchem die Griechen, an⸗ 
gefuͤhrt zur See vom Lord Cochrane, zu Lande 
von dem General Church und Karaiskaki, 
bedeutende Vortheile errungen hatten, der Kampf 


dauerte noch fort, da das Schiff, welches dieſe 


ch Nachricht brachte, abſegeln mußte. Die um⸗ 


ſtaͤndliche Erzaͤhlung in unſerm nächften Blatte. 
Neufüdamerika niſche Staaten. 
Die Siegesſchlacht des Argentiniſchen Gene⸗ 
rals Alvear mit den Braſtliern am goſten Fer 
bruar wird von erſterm die Schlacht bei Itu⸗ 
zaingo genannt. Vor derſelben chatten die Bra⸗ 
ſilier durch Verheerung der Gegend ihren Fein⸗ 


Braſilier waren an Fußvolk, die Argentiner an 
Reiterei (welche auch hauptſaͤchlich entſchied) ehr 
überlegen. Nicht allein ſcheint das deutſche Ba⸗ 
taillon der Braſilier zum Feinde nach der Schlacht 
uͤbergegangen zu ſeyn, ſondern auch viele einge⸗ 
borne Offiziere und Civilperſonen von Nio 
Grande, die es hen Ir 
ſcheinen. General Alvear erließ nach der Schlacht 
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eine kraftige Dankſagung an ſein Heer. — Das 


Diario Auminense ſchreibt in zwei amtlichen 


a den: Kaiferlihen den Gieg {u jeduch 


Berichte 
feyen die amtlichen Berichte des Generals Varba⸗ 
dena (Brant) noch nicht eingegangen. Der Verluſt 

des Mar ſchalls Albreu, des Maj. Galamba und von 
circa go Mann, wird zugegeben, aber es fo 
vorgeſtellt, daß die Feinde wieder uͤber den St. 
Marias Fluß zurückgegangen, indem ſie ihre, 
in S. Gabriel zuruͤckgelaſſenen Kranken der bra⸗ 
ſtliſchen Milde empfohlen und, heißt es am 
Schluſſe: „Die Braſilier, die zum Feinde uͤber⸗ 


gegangen, muͤſſen ihm zu Fuße und als Gefan⸗ 


gene folgen; der gerechte Lohn für ihren Ver⸗ 
rath.“ — Die Buenos ⸗Aires⸗Zeitungen be⸗ 
ſtaͤtigen auch die Eroberung der braſil. Flotille 
in Uruguai durch Admiral Bromn am 19. Fe⸗ 
bruar, wodurch der Handel nach jenem und dem 
Parana⸗Fluſſe nun frei geworden war. Am 
SAſten hatte der Admiral ein dreiſtuͤndiges Ge⸗ 


fecht mit dem Blokade⸗Geſchwader, das 17 
u 
120 Mann Truppen flog 
ia a -& über allen Argwohn erhabenen Preuß iſchen 


zw Strom weiter hinabzuſegeln. 

brate Sch ener mit 

dabei in die Kuft. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der bekannte Wetterprophet Dr. Fiſcher hat 
in der Wiener Zeitung fuͤr den bevorſtehenden 
Sommer folgendes bekannt gemacht: Der dies⸗ 
jährige, durch Hitze und Trockenheit ſich aus⸗ 
zeichnende Sommer wird nur dann kuͤhle Tage 
‚haben, wenn Winde aus ſolchen Gegenden kom⸗ 
men, worin heftige Gewitter beſtanden, n 
Jute ne bern 20a vorzuͤglich it 
July und Aug. geſchieht. Die haͤufigern Regen 
und die Weſtwinde gegen Ende des Juny, und 


ſpaͤter, vermindern zwar die Waͤrme und Trok⸗ 


kenbeit, doch wird zuweilen im July die drük⸗ 
Kat Hitze fehr hoch fteigen und durch nahe oder 

erste, oft mie Hagel verbundene ſchädliche 
Gewitter wieder auf kurze Zeit unterbrochen 
werden. Dieſe Wärme vernünderk ſich erſt in 
der zweiten Haͤlfte des Aug., und im Sept. ſind die 
beitern Morgen ſchon kuͤhl. Ferner beſtaͤtigt 
auch die Erfahrung aus fruͤhern ähnlichen Jahren, 
daß der Herbſt oft regnigte und truͤbe Tage haben 
dderde, die aber der ſehr guͤuſtigen Weinleſe 
keinen Machtheil bringen. 


Mit Vergnügen theilen wir fi (gende Reclama⸗ 
tion mit: | ab Ku ein ee Wei⸗ 


fe, da e er Buchhaͤndler⸗Meſſe in 
Leipzig ein W abgekündigk, 145 fogar in zehn 


a 


Aushängebogen vorgezeigt wird, welches den Ti- 


tel führt: „Memoites dun homme d’etat Prus- 
sien,“ und die Denckwuͤrdigkeiten des verſtorbe⸗ 
nen Preußiſchen Staatskanzlers, Fuͤrſten von 


Hardenberg, enthalten ſoll. Das Franzoͤſiſche 


Original ſoll in Paris, die Deutſche Ueberſetzung 
aber in einer nahmhaften Buchhandlung Nord⸗ 
dentſchlands erſcheinen. Um das Publikum vor 
einer Taͤuſchung zu warnen, und zugleich mei⸗ 
nen Namen gegen allfallſige Vermuthungen zu 
ſichern, muß ich Folgendes auf Ehre und Pflicht 
erklären: Ueber den Werth oder Unwerth des an⸗ 
gekuͤndigten Werkes vermag ich nicht zu urtheilen, 
weil man mir nichts daraus mitgetheilt hat. Es 
waͤre allerdings möglich, daß Jemand nicht „Me- 
moires du prince de Hardenberg,“ ſondern 
„Mémoires pour servir à Phisteire du prince de 
Hardenberg“ geſchrieben, oder noch zu ſchreiben 
Luſt habe; wiewohl ich niemanden kenne, der 
hinlaͤngliche Materialien dazu beſitzt. Aber Me- 
moires du prince de Hardenberg“ foͤnnen nicht 
ohne eine hoͤchſt ſtraͤfliche Theilnahme von meiner 
Seite, oder durch Mitwirkung eines anderen 


Staatsbeamten erſcheinen. Was von Denkwuͤr⸗ 
digkeiten des verewigten Staatskanzlers, von ihm 
ſelbſt aufgeſetzt, vorhanden iſt, erſtreckt ſich nur 
über die Jahre 1801 bis July 1807, und iſt in 
Deutſcher Sprache mit außerordentlicher Frei⸗ 
muͤthigkeit geſchrieben, zum Theil aber durch 
mich in die Franzoͤſiſche Sprache uͤberſetzt und 


theilweiſe umgearbeitet. Original und Ueberſez⸗ 


zung ſind nicht in meinen Haͤnden, und koͤnnen 
dem Verfaſſer der „Mémoires d'un homme 
d’erat Prussjen“ wer er auch ſey — nicht zu Ge⸗ 
ſichte gekommen ſeyn. Da der verewigte Staats⸗ 
kanzler die Abſicht hatte, die Denkwuͤrdigkei⸗ 
ten ſeines Lebens in franzoͤſiſcher Sprache zu 
ſchreiben, und dieſem Wercke das obenangefuͤhr⸗ 


f — e eee, die ſe Arbeit aber vie⸗ 
le 
en aus den mir hierzu mitgetheilten archiva⸗ 


aͤhre erfordert hätte, fü hatte er mir aufge⸗ 


liſchen Materialien und geheimen Nachrichten, 
in ſeinem Na men (in der erſten Peron) den po⸗ 
litiſchen Theil dieſer Memoiren in ee 
Sprache auszuarbeiten. Dieſe Arbeit habe ich 
fur die Jahre 1794 = 1800, und 18072 — 1811 
bis auf die nothwendige Feile vollendet, und fie 
wuͤrde nebſt den dazu gehoͤrigen, noch ungedruck⸗ 
ten Actenſtücken im Druck zehn bis zwoͤlf Bände 
in gr. 8. ausmachen. Von dieſer Arbeit aber iſt 
durch mich nicht das Mindeſte Jemanden mitge⸗ 
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theilt worden, und ſie iſt mit Ausnahme einer 
kurzen Zeit, während welcher ſie auf allerhöch- 
ſten Befehl in den Haͤnden einer vertrauten Per⸗ 
ſon war, nie aus meinem Studierzimmer ge⸗ 
kommen. 
dun homme d’etat Prussien“ mit meinen Ma⸗ 
nuſcripten, wuͤrde augenblicklich eine voͤllige Ver⸗ 
ſchledenhelt beweiſen. — Ich bitte alle verehrliche 
hee „Expeditionen in Deutſchland und 


rankreich, dieſe Erklaͤrung gefaͤlligſt in 174 0 


laͤtter aufnehmen zu wollen. 

Berlin, den aoſten May 1827. 
Schoell, Koͤnigl. Preußiſcher Geheimer 
5 Ober⸗Regierungsrath und vortragen⸗ 

der Rath im Staats⸗Miniſterium. 


Breslau, den 6. Juni. — Am 26ſten vori⸗ 
Er Monats wurde ein Schifferknecht auf einem 

chiffe, welches hier bei der Stadt angelegt 
hatte, und auf welchem der Segelbaum aufge⸗ 
richtet werden ſollte, durch diefen ſchwer ver⸗ 
letzt, weil das Tau, an welchem der Baum Mr 
die Höhe gewunden wurde, riß. 


Am ızten wurde in Hundsfeld an der Share 


eines dortigen Einwohners ein fremdes, wenige 
Monate altes Kind, gefunden. Die Mutter 


ben 
Der b b Zeile tu il 


2 v. Mts. hier in einer dien fosen Weibs⸗ 


perſon ermittelt und verhaftet worden. 

Es ſind als wahrfcheinlich entwendet 10% Pfd. 
altes Kupfer, dem Anſchein nach von einem ſtar⸗ 
ken Reel „angehalten. 


In voriger Woche ſind an hieſig igen Einwohnern N 


eſtorben: 27 männliche und go weibliche, über- 
2. 57 Perſonen. 
Lungenkrankheit und 8 am Schlagfluß. Unter 
der Geſammt⸗Summe befinden ſich von 1 bis 10 
Jahren 22, von 60 bis 70 Jahren , von 70 bis 
80 Jahren 5, von do bis 90 Jahren 
An Getreide wurde in voriger 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 
3133 Schfl. Weisen a 1 Kthl. er. 4 f. 


2711 Roggen a 1 „ 8 
749 ⸗ů erſte 1 
2699 7 afer 4 — 22 113 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um —̃ 7 
„ „ Roggen. 1 ⸗„L 3 
„Ger 12 r I 

z gfer⸗ 1 4 


2 9 
wohlfeiler geworden. 


Eine Vergleichung der „Me&moires | 


mit dem Fraͤulein Marie von Koͤckritz 


Von dieſen farben 11 an 


Woche hf 7 


e 


95 Bbder 8 
Bergwer en, 82 mit renn mit 
Lohrinde, 8 ele 82 mi Sr 


Die Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter 
No ſalie mit dem Herrn Bernhard anda 1 55 


Lublinitz, beehren wir uns 1 e und Be⸗ 


kannten hiermit anzuzeigen. 
Breslau 2 5. Juni 1827. 8 8 00 
7 Stern und Bra: 
as Verlobte empfehlen ſich 
Rofalie Stern, 

Bernhard Landau. 
nes 
— 
Als zero An 27 

chhaͤndl Fra ute in 
Schweid nitz⸗ 
Maria Koch in Reumirkt 
Den aa. Mai 1827. 


uam ans 


Als Neuvermaͤhlte empfehlen ſich g hren 
Verwandten und Fre Be ganz erge 9 


SSS 
. 


Luſc — bei Frauſta BE Ben 2ge 2 
7 = rlotte Seher, 5 Teentin. 
Die am aten d. Mts. zu Brieg vollzogene ehe⸗ 


liche Wee meines Sohnes Rudolph, 
beehne 
ich mich alle 1115 und Verwandten up 
‚gan ergebenſt anzuzei 27 122 
if 2 am 7. 1837. 
Carl Freihert von Stlüteed⸗ 
In e dene wu vorſte 1 ei ewpfeh⸗ 
len ſich ze erem Wohlw — x 82 2 
Ma e 


von 
0 Greifer Sreiherk von Stillfried. 
100 25 2 
Die ai . um e auf a Uhr glück- 
lich erfolgte Entbindung seiner inniggeliebten 
Gattin von einem muntern starken Jungen, 
beehrt sich Verwandten, Freunden und 
Bekannten hierdurchvganz ergebenist anzu- 
F Peer 
a deb a Juni 182 
Der Freiherr 1255 mente, auf 
Deutsch- Würwik. 
— — 


ner * 
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Den 29. Mai, fruͤh um 9 Uhr endete unſere 
geliebte Schweſter und Tante, Fräulein Erneſtine 
Königf, ihr uns ſo theures Leben nach lang⸗ 
wierigen Leiden an Orufen⸗Krankheit. Dies zur 
Anzeige für entfernte Verwandte und Freunde. 

Neu⸗Stradam den 30, Mai 18277 

| Die Hinterbliebenen. 

Am 2.Junientschlief zu einem bessern Le- 
ben, nach einem langen Krankenlager, mei- 
ne älteste liebe Tochter Emilię, im noch 
micht vollendeten 16ten Lebensjahre. Indem 
ich Freunden und Verwandten diese schmerz- 
liche Anzeige widıne, halte ich mich zugleich 
ihrer stillen Theilnahme versichert, N 

Der Gutsbesitzer Kober auf Loscwitz, 


Am zoften d. Mes, Abends um z auf 10 uhr, 
endete nach gtägigem Krankenlager ein ſanfter 
Tod das Leben unſers alten treuen Freundes, des 


Landſchafts⸗Malers und Mitgliedes der Afade- |. 


mie der ſchoͤnen Kuͤnſte in Berlin, Herrn Seba⸗ 


N 


auswaͤrtigen Freunden und 


2 2022222020200 90D3099GB00DDDDIDI02200000002029092020992920322090009000000009 


dierauf: Paris in Po f l 
Seite dengten: Zum erſtenmal: Eliſabeth, Koni 
land. Große Oper in 2 


ſtian Carl Chriſtoph Reinhardt, in ſeinem 
do ſten Jahre. Ein ſchlagartiger Zufall hemmte 
vor 3 Jahren feine Thätigkeit für die Kunſt, der 
er mit Eifer und Liebe ergeben war. — Dieſe 
betruͤbte Anzeige widmen wir ſeinen hieſigen und 
N VBekaunten, die ſich 
mit Liebe und Anhaͤnglichkeit ſeiner ſtets erinnert 
haben. Hirſchberg den 30. Mai 1827. ER 
Kaufmann Johann Daniel Heß. 
Henriette Heß. 12 
Den am Iffen d. erfolgten Tod unſers geliebten 
Gatten, Vaters und Sohnes, des penſionirten 
Bataillons⸗Arztes, F. W. Nilſen, melden wir 
tief betruͤbt allen unſern nahen und entfernten 
Verwandten und Freunden, und bitten um 
deren ſtille Theilnahme. 
Breslau den 5. Juni 1827. 
Charlotte Nilſen, als Wittwe. 
Pauline Nilſen, als Tochter. 
Marie Nilſen, als Mutter. 


5 m 5 gez 7 2 8 

- - . N 8 

\ WWlechsel, Geld⸗ und Effetten⸗Course von Breslau 

90 5 vom aten Juni 1827. N 

n Pr. Courant. 2 7 \ u. 8 

8 Wechsel- Course. Feld- 8 Effecten - Course. 

7 Aınsterdap in Cour. . . 2 Mon. — 2 Banco - Obli ationen. er } 
d Hamburg in Bens. | a Vista = Staats - Schuld. Scheine 87 4 
„IIe RR, e. — 2 Preufs. Engl. Anleihe von 1818. — 

Dito. A Mon 14974 8 Ditto Ditto von 1822 1 

London füt 1 Pfd; Sterl. . 3 Mon. =y 8 Danziger-Stadt-Obligat in Thl. — 23.048 

Paris für 500 Fr.. 2 Mon. —+ 3 Churmärkische dito — Fei 

Leipzig ia Wechs. Zahl. . | & Vista — | 1025 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. ,.. — 94 

77S RT prä Stadt-Obligationen , , — |. 105. 

Angebur gg.... | 2 Mon. 105) — 3 Ditto Gerechtigkeit ditio . . ne 

Wien in 20 Kr. „ ne | Vie | — | — oll. Nass et Certificate „u . hd | I 

Dito 2 Mom | 1054 — 8 Wiener Einl. Scheine a) — 

Berlin. . 1 Vista 9938 — 8 Ditto Metall. Oblig a. 943 — 

I WO „ „ „ é en] 2 Mom | — 987 3 Ditto Anleihe-Lose — — 
4% 2 Ditto Partial-Obligat, 20 0. — — 
Geld- Course. 8 25 en 9 ne 4 

EG 1 6. Pfandbr. von 1000 Rihlr. 

Holländ. Rand- Ducaten . Stück 1 98 3 Ditto Ditto 566 Kik. 10550 en 
aiserl. Ducaten » sa... — ng 979, Ditto Dio 100 Kthlr. - — 
riedrichsd’or .. +. 100 Rthl. 114 11 — 8 el . f ee 

SS ee i 888 o ( ‚oo0ebenee 

Sbester⸗unzelge. Mittwoch den sten: Die Zauperfläte. ... 
e Donnerſtag den 7ten: Tarkuͤffe, oder der Scheinheilige. — 


o mmern. 


{ rigin von En 2 
Aufzuͤgen. Muſik von Roſſini. ; 


———— 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs; Eper nen 8 ee Korn 8 
Buchhandlung iſt zu hab 2 e 
Handbuch der Forſtwiſſenſchaft und ihrer G deri f 9 von ® e d ber. 
Ir Thl. de Tativa ic. abhandelnd. gr. 8. B. Mr: Were 7 Bi m Re 
polis, L., e des Koͤnigreichs Sachſen. 2 Bochn. 8. "dies en. Huüſcher⸗ 1 Rthlr. 
Verſuche über ein ge Theile der Artillerie und der Befeſtig ungsfünft, 1 75 5 Central Grafen E. 
A. d. Franz. Aberf. von Rueber. M. 9 Kpfrt. gr. * Wien. Heubner. 3 en 


Geyer, A., Predigten. 8. Kempten. Dannheimer. 
Meſſe, die heil. „ an a Sonne und Fepertagen des Jahrs. A. d. lat. überf. 6tg verb. fen 
eimer. 


8. Kempten. Da 
Wäßrmang, S F.. bemiſch⸗ latein. Handpoͤrterbuch. ar St, gr. 8. Salbe. aaa. 1 dur. 8er 
i f 8 


ee Schleſiens und der Grafſchaft BA 
Daegeſellt 


e vou 
Dl. 5 Friedrich war 
Profeſſor an der Königl. Mitter⸗Akademie zu Liegnitz u. mehterer gelehrten ese Mirgliede. 
Mit Kupfern. 
Prels: 1 Rthlr. 15 Sgr. 


derſelben als Leiterin bei dane fun her befe eiehenen Duellen ı und ihrer me 


Umgebungen bedienten, auerkannnt word. „Die e und das Geſam⸗ 
melte an Ort und Stelle de berichtigende u rende Verfaſßer, hat in gedraͤngter 
Kürze zuſammen getragen, was Beſüc er der beſchriebenen Heiloͤrter und Gegenden intereſfant 


ſeyn kann. Die Beſtandtheile der Quellen, ihr Gebrauch, die e Beſchaffenheit der Ge⸗ 

Pi ihre Kultur und Vegetation, Ruinen mit geſchichtlichen Nuͤck licken, Sagen u. ſ. w. ſind 

dargeſtellt. Die 10 Kupfer geben die merkwuͤrdigſten Anſichten der Sen! Schloͤſſer und Rui⸗ 

ci 185 m dem Verfaſſer ſelbſt nach der Natur treu ne und von; Hosen 1 in N 
geſtochen. 


Uoereeine- preis in Courant. (Pr. Maag) Breslau den 2. Juni 1827. 

"Höher: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Nthlr. 16 Sgr. Pf. — 1 2 10 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 5 Sgr. ⸗ + 
Roggen 1 Rthlr. 9 Sgr. „pf. — 1 — 7 Sgr. pf. — 1 Kehle. 5 Sgr. = Pf. 


Gerſte ⸗Kthlr. Sgr. = Pf. — Ahle.  » Sgr. $ 1 92 — AKthlr. „Sgr. ⸗ Pf. 


Hafer 2 Kehl. 25 Sgr. 6 Pf. ae 6 2 22 Sgr. f. ya re 19 Sor. 4 Pf. 


(Bekanntmach ung.) Es werden auf den 1 5ten d. Bormittage, 1» Uhr in dem hieſigen 
5 u (Ritterplatz No. 6.) folgende — Inventarien⸗Stuͤcke verkauft werden: 
) Eine groß 1 Geld⸗ Cafes 2) Eine mittlere eiſerne Geld Caſſe nebſt Vorlege⸗ Schloß. 
3) Eine ganz aan fel eld⸗Caſſe, wozu ſedoch der Schlüffel fehlt. 4) Eine eichene e mit 
Eiſen befchlagen, _ 5) Drei Acten⸗Repoſitoria 75 Sr 50 und 36 Fächern. 6) Einen Siegel⸗ 
Schraubſtock auf eiſernem Kaſtengeſtelle. wollen ſich; zu beſagter Stunde hier einfin⸗ 
de n, ihre Gebote abgeben und den ſofortigen kale yon zeigen, inſofern die Taxe erreicht wird. 
Breslau den a. Junß 187, RR Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


Erſte Beilage 


2 j ; all en, 
— barkett und zweckmaͤßige Einrichtung dieſer Schrift find von en 


* 


Erſte Beilage zu No. 66. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
. 5 Vom 6. Juni 187. . 


115 


NN 


2 


gr; 


— 
Ange! Fremde. ; 

Jg den drei Bergen: Hr. Doͤpler, Gutsbeſitzer, ans Warſchau; Hr. Scholten, Kaufmann, 
aus Werden; Hr. Sander, Oberamtmann, aus Woidnik; Hr. Bauendahl, Kaufmann, aus Lenney. — 
Im goldnen Schwerdt: Hr. Kletſchke, Kaufmann, aus Berlin; Hr. Schürmann, Kaufmann, 
aus kenney; Hr. Areſin, Gutsbeſitzer, v. Michowitz; Hr. Block, Oberamtmann aus Steinsdorff; Hr, 
Haſenclever, Kaufmann, aus Leuney; Hr. Brechtefelb, Kaufmann, aus Hagen; Hr. Schulz, Guts⸗ 
beſitzer, aus Schönau; Hr. Reineke, Kaufmann, Braunſchweig; Hr. Krerfchmer, Sberamtmann, 
a 8. Böhme, Kaufmann, von Eupen; 17 Lenzmann, Kaufmann, von Warſchau; Hr, 

r. 


chombart, Kaufleute, von Duͤſſeldorff; Hr. Block, Amtsrath, von Schlerau. — In 
iger, von Kunern; Hr. Graf v. Leutrum, ans 


aus Kamenz; Hr. v. Köfrig, aus Tſchanſchwie; Hr Graf v. Logau, aus Tarnau; Hr. Baron von 


Schorlemmer, von Polkwiß; Hr. Baron v. Richthofen, von 1 7 9 2 kaun, Gutsbe⸗ 
r. von Aulok, von Pangel; Hr, 


erg; Hr. Engel, Oberamtmann, aus Obe en; Hr. Genfe⸗ 
2 Stoftenhoff, 2 1 en 


Herr EN und Herr Hundrich, Kaufleute, aus Burg; Herr Liborius, Oberamtmann, aus Ks⸗ 
r. Gigaß, Amtsrath, aus Tfchienis; Hr. Exs, Hr. Lnecke und Fordemann, Kaufleute, ars 


tholsdorff; Hr. Graf v. Gaſchin, aus Firoma; Hr. Baron v. Gaisberg, Hbri Lieutenant, aus Guh⸗ 
rau; Hr. Salbach, Gutsbeſitzer, aus Bielitz; Hr. v. Foͤrſter, aus rer Hr. Lorenz, Sutsber 
er, aus Schaderwitz; Hr. Pohl, Gutsbeiiger, aus Hertwigswalde; Hr. Major v. Hochberg, aus 
ertwigswalde; Hr. Flſcher, m Dei tor, aus Sauſenberg; Hr. Baron v. Teichmann, aus 
r. Graf Dambly, aus Weihwaßß 


fen; Hr. Jenlſch, Gutsbeſitzer, aus Seichau; Hr. Graf v. Reichen ſchui 
Nu. - % 3 nn? . bach, von Kraſchnitz; Hr. Albrecht, 
S eramtm., von Heldersderf; Hr. Nentwig, Juſp., von Wuͤrben: N — 
Heilersdorf. — Im goldnen Zepter: Hr. Nerlich, Oderar aun, aus Beichau; Hr. Horzetzky, 
eramtmann, aus Kouradswaldau; Hr. Fritſch, Oberamtmann, aus Klein⸗Peterwitz; Hr. Kanther, 


er 
beide ang d. G H. Poſen; Hr. Knüppel ſpektor, 0 Hr. . 
G. H. Hr. Kunppel, Inſpektor, aus Wierusgan; Hr. Bratke, Oberamtman 

aus Dyhrufurth; Hr. Daum, Wirthſchafte Inſpektor, Oeleſch; Hr. Könige, Gutspaͤchter, aus Flu⸗ 

Sb: Hr. Kar witz, Gutspächter, aus Miſtrow; Hr. Bibrach, Oberamtmann, von Trebnitz; Herr 

Sr Inſpektor, von Roſenthal; Hr. v. Schmektau, Kammerherr, von Schilkwitz; Hr. Nerlich 

kramt von Beichaus Hr. Horczetzty, Oberamtm., von Kon radswaldau; Hr. Hahn, Oberamim⸗ 


— 


- 
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von Schrickwitz; Hr. v. Prittwitz, Kammerherr, von Kavallen; Hr. v. Loos, Hauptmann on War: 
teuberg; Hr., Flsge, Oberamtm., von Wartenberg. — Im goldnen Su ſch 1 Na e 
r. Wachsmann, Steuer⸗Einnehmer, aus Roſenberg; Hr. Meyer, Gutsbeſitzer, aus Bunzlau. — 
m Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Schulenburg und Se. Ellente aus Nachod; Hr. Graf von 
Potulicky, aus Gloſchewitz; Hr. Solka, Inſpektor, und Hr. Rumpely, Rentmeiſter, aus Pilchowißz; 
Hr. Lucas, Amtsrath, aus Loslau; Hr. v. Ne Obriſt⸗Lient., von Mauſchwitz; Hr. Beyer, 
Juſtlzrath, von Neffe; Hr. Baron v. Stillfried, Rittm., von Kunzendorf. — In der großen 
Stube: Hr. Graf v. Szembeck, ans Sezimanitza! Hr. v. Tarczanowsky, von Kora; Hr. Koͤſter, 
Sberamtmann, Polniſch⸗Wuͤrbitz; Hr. Meyer, Ober⸗Steuer⸗Coutrolleur, aus Golkowitz; Hr. Vie⸗ 
weger, Gutspächter, aus Lickowe; Hr. v. Waliskewy, aus Szkumß; Hr. von Bialoblockt, aus Kriß⸗ 
lie; Hr. v. Morawsky, aus Lubonſe; Herr Grundmann, Oberamtmann, aus Jakobsdorſf; Herr 
Pratſch, Oberamtwann, aus Kuchelsdorff; Hr. Dehnel, Rentmeiſter, aus Schönfeld; Hr. Meyer, 
Sber⸗Steuer⸗Controlleur, von Namslau; Herr Grundmann, Oberamtmann, von Merfine ; Herr 
von Karſten, Rittmeiſter, von Ueiechow; Herr Majunke, Oberamtmann, von Gunkwitz; Herr 
Schummer, Oberamemann, von Stiebitzke; Hr. v. Rappert, Rittm von Herruſtadt; Hr. Suppart, 
Oberamtmann, Hr. Johnas, Oberamtm., beide von Alt⸗Grottkau; Hr Retter, Gutspächter, von Ja 
kobsdorf. — n den drei Hechten: RR Hetſchko, Kreis⸗JuſtizRath, aus Schlerdth; Herr 
Hancke, Oberamtmann, aus Proskau; ee alliſcheck; Gutsbeſiger, aus Walzen; Hr. Zippa, Ads 
miniftrator, von Belck; Hr. Bardehly, Oberamtm., von Karlsruhe; Hr. Pohl, Inſp., von Ruppers⸗ 
dorf; Hr. Großer, Gutsbeſe, von Nieder⸗Glersdorf; Hr. Baron v. Henneberg, von Beneſchau; Hr. 
v Reinhard, von Troppau. — Im weißen Adler: Hr. Willberg, Amtsrath, aus Fürftenau; 
Hr. Kretſchmer, Oberamtmann, aus Klein⸗Schwein; Hr. Heller, Oberamtmann, aus Halbendorf; 
Hr. v. Kuylenſtjerna, Obriſtlieutenant, aus Wilkau; Hr. v. Buſſe, Hauptmann, aus Weidenbach; 
Hr. Baron v. Kloch, aus Maſſel, Hr. v. Heydebrandt, aus Naſſadel; Hr. Schmidt, Amtsrath, aus 
Krum, Oels; Herr von Langerbeck, Ritemeiſter, aus Ohlau. — Im weißen Storch: 
Herr Rother, Inſpektor, aus Neuſtadt; err Zimmer, Gutsbeſtzer, aus Vorhaus; He. 
von Knorr, aus Thielau; Herr Schneider, Rentmeiſter, aus Schlauſe; Herr Erhart, Guts⸗ 
beſitzer, aus Boberau; Hr. Daͤsler, Gutsbeſizer, aus Scharfenorth; Hr. Daͤsler, ttsbefiben, 
aus Kroitſch; Hr. Riedel, Gutsbeſitzer, aus Lindenbuſch; Hr. Becker, ere uth; 
Hr. Petzold, Wirthſchafts-Inſpektor, aus Wietenberg; Hr. Bliſchke, La Lesch 5 Wohlau; 
Hr. Hänel, Oderamtmaun, aus Simmelwitz; Hr. Steini, Kaufmann, aus Koh; Hr. v. Blumen 
fein, GeneralMajor, aus Konkadswaldan; Hr. Graf s. Pfeil, aus Wilkau; Hr. Graf v. Pfeil, 
aus Vogelgeſang; Hr. Becker, Oberamtmann⸗ aus Panthen; Hr. Migula, Oberamtmann, aus 
Baͤrdorff; Hr. Fähr, Wirthſchafts⸗Inſpektor, aus Mollendorff; Hr. v. Kleiſt, Rittmeiſter, aus Grit⸗ 
tenberg; Hr. v. Lucke, aus Strunz; Hr. p. Wenzky, aus Churſangwitz; Hr. Miketta, Oberamtmann, 
aus Brzezie. — Im rothen Löwen: Hr. v. Strachwitz, Kreis Verordneter, aus Koſtau; J Kuͤ⸗ 
bel, Wirthſchafts⸗Inſpektor, aus Wleſe; Hr. Reichelt, Gutspaͤchter, aus Neuhoff; Hr. Pratſch, 
Smerap Pächter, aus Bodland; Hr. Seidel, General Pächter, von Schönau; Hr. Badelt, Gutsb., 
n Himmelthal; Hr. Heyer, Gutsb., von Tſchammendorf; Hr. Haneſchild, Sequeftor, von Nieve.— 
In den 2 goldnen Löwen: Hr. Brieger, Oberamtmann, aus Loſſen; Hr. Zimmermann, Ober⸗ 
amtmann, aus Brieg; Hr. König, Gutsbdeſitzer, aus Brune; Hr. Mettner, Oberamtmann, aus 
immelwitz; Hr. v. Saliſch, Rittmeiſter, aus Froͤſchrogen; Hr Gartner, Gutspaͤchter, von Kanten 
dorf; Hr. Ulrich, Stadtrichter, von Tarnowitz; Hr. König, Gutsbeſ., von Laubske; Hr. v. Pfoͤrtner, 
Rittm., von Langersdorf. — In der goldnen Krone: Hr. Töpfer, Oberamtmann, aus Grafen⸗ 
ort; Hr. v. Langendorf, Capitain, aus Strehlen; Hr. Hahn, Gutsbeſitzer, aus Ober⸗Steſnkirch; 
Hr. Rothenbuch, General-Paͤchter, aus Schlawa; Hr. Grambſch, Oberamtmann, aus Kauder; Hr. 
Seydel, Oberamtmann, aus Karge; Hr. Schmidt, Oberamtmaun, aus Warthe; Or. Schneider, 
Gutsbeſitzer, aus Seifersdorff; Hr. Hoppe, Gutsbeſitzer aus a * Im Kheiftoph: 
Hr. Hillebrand, Oekonomſe⸗Inſpekt “ aus Luben; Hr. v. Goͤrne, aus Pawonkau; Hr. Brodſack, In, 
ſbektör, aus Lublinitz; Hr. Kinzer, Oberamtmann, aus Lubſchau; * Plaſchke, Oberamtmann, zus 
Kujau; Hr. Zebe, Gutsbeſitzer, aus Jaſchnowitz; Hr. Gerlach, Oberamtmann, aus Zentave; Hr. 
Jeſchel, Inſpektor, aus Heidau. — Im goldnen Löwen: Hr. Baron v. Strachwitz, von Kleutſch; 
Hr. Gläſer, Gutsbeſitzer“ von Wäldchen. — Im röulſchen Kalſer: Hr. Steinberg, Kaufm. 
aus Brandenburg; Hr. Schmude, Oberamtm., aus Klein⸗Dackowitz. — Im Zepter (vor dem Oy 
Thor): Hr. Marx, Gutsbeſitzer, aus Nieder . Brockmann, ee Niedam. — 
; am Krenprinz: Hr. v. Reichenbach, aus Neumarkt? Hr. Haitner, Admi 
Hr. 


(roten aus Parchwitz: 
Schuhmann, Kaufmann, aus Grünberg; Hr. Häuelt, Gutspachter, aus Kontapp; Hr. Toblas, 
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Kaufmann, aus Naumburg, ‚Pacabepiat 


raße No. 5; Hr. v. Roznowsky, aus 0 
erzogthum Poſen, Stockgaſſe No. 175 5 v. Zawadzky, aus Groß Strehlitz, und Hr. v. Rudzinskh, 


aus nl a Biedn . 
r. Worte, Gutsbe leer, aus Wleſenthal, Ohlaiſer Straße No 20; Hr. v. Richthofen, aus Würgs⸗ 
orf, und 95 b. Hag g, aus Wolmsdorff, Ohlauer Straße No. 205 Hr. v. Bocks, aus Hirſchbekg, 
0.26; Hr. t auptmann, aus Dalbersdorff, Oblauer Straße No. ar; Hr. 


„Dresky, Major, aus Weißig, AltbüßerStraße No. 33 Hr. v. e Sn i, Major, aus 
dis, Paradeplaß No. 2; Hr Graf 


Gutsbeſitzer, aus Wronin, und Hr. Riemer, Oberamtmann, aus Ottmuth 

Lee 0 27 58 0 No. 2 Hr. ellen, Hauptmann, aus Witten⸗ 

Sefer an dn No. 87 55 1 a, age Lohnau, Katharinenfftaße No. 135 Hr. Geba 
rofeffor, aus Liegnitz, Alsrechtsſtraße No. 15; Hr. Ekart, Gutsbeſiter, aus Sätfersborf 7 Hr. 


don Brzesnitz, a No. 15; Hr. v. Woyeichowsky, Hauptmann, von Simsdorff, Ohlauer⸗ 

Y 3 v. Nikiſch, von Kuchelberg, Rüterplag Nro. 33 Hr. Morawsky, Gutsbeſ., von 

lzin Ku fen ee No. 22 Hr Heinze, Wirthſchafts Inspector, von Ober⸗Glogau, neue Welse 
— 


iffar, von Frauſtadt, Roßmarkt No. cad Schierpel, Rentmelſter, von. elſe, am Ring No. 213 


et, Kaufleute, von Braunſchwelg, Buttnerſtraße No. 315 Hr Werner, Oberamtmann, Oder⸗ 


a gtabe No. 30; Hr. Rothe, Wirthſchafks⸗Inſpector, von Lubouſa, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 335 Hr. 


Baron v. Nottenberg, von Neifewiß, Hr. Baron v. Difing, von Bielan, am Markt No, 43; Her 


tau, He. Maun, Oberammemaun, von Garbendorff, beide Reuſcheſtraße No. 27; Hr. Latzel, Rector 
von Keinerz, Nitolaiitraße No, 47; Hr. Roppan, Kaufmann, von Jauer, Si e, No. 20; Hr 
v. Aulock, Van er, ve „Nitterplatz No. 3; Hr. Kern, Gutsbeſitzer, von Deutſch⸗ 


a des⸗Elteſter, von Kochanowi 
Lelpe, an der abe Mer ir . Bre Harrach, von Rosnochau, Dohmſtraße No. 19; Hr Gerz 
lach, bens „ von Sedow, Albrechtsſtra e N. 3; Hr. v. Wittenburg, Landes⸗Elteſter, von Schlog⸗ 
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harinenſtraße Nro. g; 
Dee, on Koz 


Glogau, ſaämmtlich Hummerel Ro. 27 Hr. Hahn, Gutsbeſe, 'on Steinkſrch, 
ajuuferngrape No. 28; Hr, Graf b, Breßler, N Schweldnitzerſtt „No, 1 


iſſe, 


Koszussti, a. d. G. H. Pofen, Schmiedebröcke N. 4 Or. Peſckert, Oberamtm 
von Schwarmitz, Hr. vr Sn Ten ra beide e Sie 0 5 
) „H. Poſen, 


Fit v. Moszkowsky, a. d. of, 

debruͤcke No. 49; Hr. Bothe, Oberamtm., von Langenoͤls, Antonkengaſſe No % 155 2 016, Stewery 
anerſt 

tor, von Löwen, Hr. W Magdeburg, beide 


Hr. Kindler, Gutsbeſe, von Ludwigsdorff, Hr. Kindler, RR Konradswaldau, beide Karl 


ſtraße No. 17; Hr. Tießmann, Auditeur, von Torgau, Eliſabethſtraße No. 7; Hr. Graf r otwo⸗ 


Pot 
vo 7 ani ar 
d 0 Landchafte 
i ungferndorff, Hr. 
v. Jankwitz, von Weldenau; Hr. Mühlmann, Guts et, ſaͤmmtlich Groſchengaſße 
No. 6; Hr. Müller, Gutsveſ., von 1 Be eing 5 k. v. Radek, von Nie 

Kleiſt, Major, von Peilau, tiedrich Wilhelmsſtraß⸗ 

No. 71; Hr. Scholz, General⸗Pachter, don Liegnitz, Schmiedebruͤcke N. 13, Hr. v. Scharrwitz, von 

Bodendorff, Ohlauerſtraße No. 77; Spt. Graf v. Ziervtin, von Bruͤun, Albrechksſtraße No. 5: Herr 

glauerſtraße No. 58; Hr. Aſchkenaſy, Kaufm., von Brody, Als 

beechtsſtraße No. 41; Hr. v, Koszutsky, von Schwiebeday „ Ohlauerſtraße Nro. 385 Hr. Hettner, 
Gutsbef., vön Leiſersdorff, Hr. Held, Gutsbeſ, von ale beide Ohlanerſtraße 9. IT, Herr 

kajor, von BE RE, R 

enkel, Gutsbef., 

von Jaskowitz, Ohlauerſtraße No. 21; Hr. Neuftädter, Oberamtmann, von e e 

ieder ⸗Makklo⸗ 

wiß; Hr. b. Schlutterbach, von Niedex⸗Borin, beide Ohlauerſtraße No, 1; Or. uhlmann, Kaufmann, 

von Soran, am Ringe No. 19; Hr, Wirth, uſpeetor, von Laband, Schuhbrücke No. 2; Hr. v. Far 

ber, von Krolkwltz, Hummerel Mo, 57; Hr. Müller, Kaufmann, von Frankfurt a. M., unkernſtt. 


von Dresden; Hr. Schmidt), Hr. Blayne aufleute, von London, ſammtlich am ing No. 42; He. 

Remus, Hr. Brovensford, RR a. d. G. H. Polen, ſämmtlich Schubbrücke Nro. 31; Hr. Ro 

ther, Rentmeiſter, von Ribnir, Hr. Schmidt, Gutsbeſ, von Nuͤſtern, beide Schmiedebrücke o. co: 
r. Baron v. Kottwitz, von Polkorfe, Kupferſchwiedegaſſe No. 9; Hr. Walter, Oberamtm., von New 
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Gabel, Kupferſchmiedeſtraße Nro. 13 Hr. Qual, Kreis⸗Stener,Einnehmer, von Sagan, Schmiede⸗ 
brücke No. 74; Hr. Schmidt, Oberamtmann, von A Meſſergaſſe No. 20; Hr. Hubner, Kreis- 
Steuer Einnehmer, von Steinau, Schmiedebrücke No. gz; Hr. Heinrich, Oberamtm., von Bojano⸗ 
em Hr. v. Koſchalsky, von Kornowatz, Hr. Ewald, Gutsbeſ., von Gros⸗Schudern, Hr. Graf von 
llezinsky, von Kſchiſchanowe, ſammtlich Oderſtraße No. 17; Hr. Engel, Hauptm., von Trebiſch, 
Oderſtr. N. 16; Hr. v. Näfe, Nittmeifter, ai Hr. Schliebner, Inſpektor, aus Kehle, u. Hr. v. 
ehreutheil, „ aus Prieſe, Oderſtraße No. 23; Hr. v. Prittwitz, Kammerherr, aus Min: 
ewsky, und Hr. v. Prittwitz, aus Skalung, Schmiedebrücke Ro. 60; Hr. v. Prittwitz, aus Glaupke, 
und Hr. v. Gotz, aus Brezinke, am Ring No. 505 Hr. v. Bojanowsky, aus Bielewa, und Hr. von 
Ne aus Golg, am Rathhaus No. 233 Hr. Foͤrſter, Oberamtmann, aus Pre am 
athhaus No. 5; Hr. Graf v. Potworowsky, Land⸗ zerichts Praͤſident, aus Deutſch⸗Preſſe, Niko⸗ 
laiſtraße No. 78; Hr. Wirſich, Gutspächter, aus Kammerau, Buͤttnergaſſe No. 34; Hr. Mache, 
Oberamtmann, aus e Ohlauer Straße No. 35; Hr. v. Erauf, aus Reuſſendorff, Mau- 
kltiusplatz No. 8; Hr. v. Buſſe, Rittmeiſter, aus Wierwitz, grüne Baumbrüͤcke No. 2; Hr. v. Mink⸗ 
witz, aus 5 Kloſterſtraße No. 13; Hr. v. Knobelsdorff, Landſchafts⸗Direktor, aus Hirſch⸗ 
ſeldau, Kloſterſtr. M. 80; Hr. v. Woikowskp, von Pohlsdorf, Hr. v. Friederici, von Peltſchuͤtz, Hr. v. 
teinemann, Obriſtlieut., von Habelſchwerdt, Hr. Bar. v. Stoſch, von eobſchuͤtz, Hr. Lehmann, Gutsd., 
den Mohnau, ſämmtlich Hummerei Mo. 3; Hr. Graf v. Schaffgotſch, von Windſchätz, Junkernſtraſ e 
No. 1; Hr, Hellwig, Kaufm., von Mere Schweldnitzerſtraße N. 17; Hr. v. Dresky, von Pfaffen: 
dorf, Schweidnitzerſtraße No. 1; Hr. Kern, Juſtlizrath, Hr. Kaͤrmann, Gutsbeſ., beide von Polkwitz, 
t. Eichner, von Kunzendorf, Hr. Becker, von Leſchwitz, Hr. Dunkel, e ſäͤmmtlich Sal, 
ng Nko. 6; Hr. Buchwald, Oberamtm., von Buchelsdorf, Junkernſtr. No. 7; Hr. Gerſtenberg, O⸗ 
beramtm., von Maliers, Salzring N. 195 Hr. Unverdorben, Kaufm, von Dahme, Salzring No. 18 
Hr. Schmidtlein, Oberamtm., von Lauterbach, Hr. Nagel, Gutsbeſ., von Jakobsdorf, beide Reufch- 
frage No. 65; Hr. Reichelt, Gutsbeſ., von Ramslau chmiedebrͤcke No. po; Hr. v. Paczinsky, von 
Koſelwitz, Kupferſchmiedeſtraße No. 455 Hr. v. Nieskowsk von Wielau, Hr. Feige, Oberamtm., von 
Gorſche, beide Schmiedebrucke No. 44; Hr. Graf v. Stoſch⸗ von Hartau, Urfulinergaffe No. 273 Hr. 
v. Bofanowsky, a. d. Großherz. Poſen, Hr v. Aulok, vol Seichwitz, beide Schmiededrücke No. 27 
r. Graf v. Goͤtz, Landſchafts⸗ irektor, von Scharfeneck, Schuhbrücke, No, 455 Hr. v. Seidlitz, von 
S Hr. von Prittwitz, von Guhlau, Ritterplatz No. 8; Hr. Taucher, Inſp., von Rogalin, 
eſſergaſſe No. 10; Hr. v. Gregory, von Schlaupe, Hr. v. Wallen erg, von Krehlau, beide Albrechts⸗ 
ſtraße No. 48; Hr. Doͤring, Gutsbeſ., von Ober⸗Schellendorf, J Teichmann, Gutsbef., von Schel⸗ 
endorf, beide Albrechtsſtraße No. 37; Hr. Pino, Gutsbef,, von Laſſoth, am Ring No. 29; Hr. Miſſe⸗ 
tins, Oberamtm., von i ub Hr, Kleinſchmidt, WirthſchaftsInſp., von Urbanowitz, Hr. Ge⸗ 
bauer, Adminiſtrator, von endſchuͤtz, fämmtlich Ohlauerſtraße No. 78; Hr. v. Witkowsky, von Go⸗ 
warzewo, Maͤntlergaſſe No. 8; Hr. v. Siegroth, von Nieder Seichwitz, Hr. v. Siegroth, von Mittel⸗ 
ichwitz, Hr. v. Siegroth, von Offen, ſaͤmmtlich Sterngaſſe No. 11; Hr. v. Heugel, Major, von 
Noſſen, Hr. Hoffmann, Landrath, von Nelſſe, beide Dom No. 7; Hr. Voͤlkmer, Gutsbeſ. „von Nie 
der⸗Hansdorf, Neue Sandſtraße No. 17; Hr. Sachs, Ober-Bergamts⸗Regiſtrator, von Brieg, an der 
Kreuzkirche No. 10; Hr. Petersky, Gutsbeſ., von Groß⸗Waldiz, im Klugehof; r. Krauſe, Oberamt, 
mann, von Nieder Roſen, Hinterhaͤuſer No. 1; Hr. Braſe, Gutspaͤchter, von zolfsdorf, Hr. Leng⸗ 
ner, Gutsbeſ., von Renweg, beide Reuſcheſtraße No. 28; 1 78 Crager, Kommerzlenrath, von Turdllin⸗ 
ff 5 ekt No. 9; Hr. Hollſtein, Hr. Michaelis, Kauf eute, von Groß⸗Glogau, beide Neue⸗Welt' 
affe No, 14. f 9 
Bekanntmachung.) Auf den Antrag des ‚Königlichen. Salz⸗Faktors Gottlieb Sie gis⸗ 
und Tenzer in kiegnitz, iſt die Subhaſtgtion des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Schoͤnauſchen 
Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguts Nieder⸗Faltenhayn nebſt Jubehoͤr, welches im laufenden 
ahre nach der dem, bei dem hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proklama 
egefägten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden landſchaftlichen Taxe auf 4orzo Rthlr. 12 Sgr. 
2 Pf. abgefchägt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle en ie Kaufluſtige hier⸗ 
d aufgefordert: in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen, am 1ſten M 1 1827 Vormittags 
um Tı Uhr, am 1 Aten Juni 1827 Vormittags um ıı Uhr, beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine am x seen Sepiember 1827 Vormittags um 10 14 und Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel in hieſigem Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗ 
"com ein Perfon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht ver⸗ 
ehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ih⸗ 


* 


it, oͤffentlich an den Meistbietenden im Wege der Execution verkauft werden, wozu wir 
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nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Nath Kletke, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Paur und Dziuba vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des 


Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und zu ge rtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn feine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, 
erfolge. Breslau den 1. Novbr. 1826. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
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(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Frau von Burgsdorff 
ſoll das der Johanne Juliane verwittw. Grauer, geborne Laube, gehoͤrige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗ 
werthe auf 6655 Rthir. 12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2478 Rthlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 42. vor dem Ohlauer Thore in der Tauenzien⸗ und Galgengaſſe 
belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 7ten April 1827 und den Sen Juny, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den Hten Auguſt 1827, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau d. 19. Decbr. 1826. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Bekanntmachung.) Die Kinder und Erben des am 19. April 1825 gefforbenen Kaufe 
mann, Simon Beer Guttentag, find entſchloſfen den Nachlaß ihres Vaters außergerichtlich zu 
cheilen. Auf Anſuchen derſelben werden daher alle unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, die auswärtigen binnen 6 Monaten mit ihren Forderungen, 
iu melden, widrigenfalls nach erfolgter Theilung des Nachlafiee, fie een —5— Erben fuͤr 
einen Antheil, in Folge L. 141. Tit. 17. Tol. f. des Allgememen Landrechts zu halten berechtigt 

find. Breslau den 13. März 1827. Das Koͤnigliche Stadt Gericht. al 

(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt -Gericht wird hiermit ber 
kannt gemacht: daß der Kaufmann George Philipp Fiſcher zu Breslau, und deſſen Ehegattin 
Helena Maria Henriette geborne Fiſcher verwittwet. geweſene Kaufmann Hafner, die in ihrem 
8 Wohnort Colberg unter Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft durch einen Vertrog 
J. d. Colberg, den 29. Auguſt 1816 ausgeſchloſſen haben, und daß es nach ihrer Suben abgege⸗ 
benen Erklaͤrung vom 9. April 1827 auch hier Orts bei diefer Aus ſchließung ſein Bewenden behal⸗ 
ten ſoll. Breslau den 13. April 1827. Königliches Stadt⸗ Gericht. 


(Proclama.) Der Muͤllermeiſter Gottlob Leuchtenberger beabfichti t auf dem von ihm 
acquirirten ſogenannten Butterberge zu Langen⸗Bielau eine hollaͤndiſche Windmühle mit zwe Mahl⸗ 
und einem Spitzgange zu etabliren, weshalb nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. October gro 
alle diejenigen, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗Necht zu haben glauben, aufgefordert werden, 
ſich in der praͤcluſtwiſchen gwoͤchentlichen Friſt bei Unterzeichnetem zu melden, um ſich über ihre Res 
clamationen zu Protokoll vernehmen zu laffen. Hennersdorf den 20.Mat 1827. IR 

Der Koͤnigl. Landrath Reichenbacher Kreiſes. v. Prittwitz und Gaffron. 

(Bekanntmachung.) Es ſoll nach dem hier affigirten Subhaſtations⸗Patente das in dem 

Bomſter Kreiſe gelegene, dem Kaſtellan d. Krzyzanawski gehörige auf 59275 Rthlr. 7 Sgr. 

ericht taxirte adliche Gut Ruchocice nebſt Zubehoͤr in den am a. März, am 9. Juni und am 18ken 

1 1807 hier an der Gerichtsſtelle anſtehenden Terminen, wovon der letzte e 
du 

einladen. Die Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 

den. Meſeritz den a. October 1826. 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gerjcht. 
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(Avertiſſement.) Die zu Klein⸗Waltersdorff nach Oberprietzen gehörig belegene, sub 


No. 23 im „ verzeichnete Freigaͤrtner⸗Stelle, zu welcher 111 Morgen Acker und 


Wieſeland gehören, dorfgerichtlich auf 238 Rthlr. 20 Sgr. taxirt, ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden, und haben wir hierzu den peremtoriſchen Termin auf den ro. Juli 


1827 in loco Oberprietzen anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit einge⸗ 


laden werden. Namslau den 17. April 1827. * 
ee Das Gerichts⸗Amt Oberprietzen. Stache. 


(Anzeige.) Mit Bezugnahme auf die fruͤhern deshalb erſchienenen Anzeigen, machen wir 
biermit bekannt, daß die Kunſtausſtellung in dem Locale der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤn⸗ 
diſche Cultur (am Salzring im Boͤrſenhauſe) den rſten Juny ihren Anfang nimmt. Der Auf⸗ 

ng iſt auf der zweiten vom Eingang am Salzringe rechts gelegenen Haupttreppe. Die 

usſtellung wird bis zum zıflen Juny Abends, täglich von 9 Uhr früh, bis Nachmittag um 6 Uhr 
Statt finden, Sonntags und Feiertags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr fruͤh b 
6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach, oem axſten koͤnnen die zur Ausſtellung eingelieferten Sachen 
gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wieder abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. 
6 Pf. Das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 2 Sgr. an der Kaffe eingehaͤndigt. 
Zugleich machen wir bekannt, daß ein Theil dieſer Ausſtellung in einem beſondern Saale auch in 
alten Kunſtwerken beſtehen wird, welche bei Prioatbeſitzern zerſtreut ſind, und nur auf dieſe Weiſe 
dem Publicum bekannt werden koͤnnen. Breslau den 28ſten Mai 1827. 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres 

’ geſammten Prafidiums; 


v. Stein. Jungnitz. Wendt. Scholtz. SHlefi er. 
3. 3. Praͤſes. z. 3. ir Präses. I. Gen. Secr. II. Gen. Ser. Caßßen . 5 


AO VIA DSDS OD OS 


Nachweis eines verkaͤuflichen ſchoͤnen Landgut. 5 


Dies zu verkaufende But hat alle Regalien der Landwirthſchaft, eine bedeutende Waldung und 
haͤlt bei dem vorhandenem großen Ueberfluß an Wie ſewachs einen ſtarken, ſchoͤnen Viehbeſtand 
an Kuͤhen und veredelten Schaafen. Die Vorwerke haben durchgehends maſſive mit Ziegeln ge⸗ 


deckte Gebaͤude, und bilden regelmaͤßig ſchoͤne Gehoͤfte. Das herrſchaftliche Wohnhaus, welches 
11 und inners ges 


maſſiv und groß gebaut iſt, empfiehlt ſich nicht allein durch ſeine äußere Ele 9 
boͤden verſehen ſind, 


ſchmackvolle Einrichtung der Zimmer und Saͤle, die zum Theil mit koſtbaren Fu ö 
als wie auch beſonders noch durch eine aͤußerſt freundliche Lage, indem es ganz von einem großen 
choͤnen Lustgarten und engliſchen Park⸗Anlagen umgeben iſt, in welchen mehrere ſchoͤne Waſſer⸗ 
artieen, Bade- und Gartenhaͤuſer und Pavillons befindlich find. Das Nähere hierüber erfahren 
die Herren Kaufsluſtigen bei Endesgenannten, welcher von dem Herrn Eigenthuͤmer mit der Leitung 
dieſes Verkaufs⸗Geſchaͤfts beauftragt worden iſt. Breslau, den sten Juni 1827. 1 
N Commiſſionair, Odergaſſe Nro. 12. im erſten Stock wohnhaft. 
— — ——— —-— — —¼ 2 2 EEE FETTE 

Unterrichts⸗ und Erziehungs An ſtalt des Doctor Hahn. 

Der Unterricht an dieſer Anſtalt, welche zunaͤchſt dahin zielt, dem Schüler dis Kenntniſſe eines 
guten a m eu n aber, diejenigen, welche ſich dem Kauf manns ſtan⸗ 
e, dem Fabrikweſen, der kandwirthſchaft, dem Forſtweſen, dem Bergbau, der 
Architeckur, dem hoͤhern Militaͤr⸗ Dienſt ꝛc. widmen wollen, mit den ihnen noͤthigen theo⸗ 
retiſchen und practiſchen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen zu verſehen, hat mit dem Monat May a. c. 


* 


* 


— 1840 — 


begonnen. Gruͤndlichkeit, Deutlichkeit mit practiſcher Brauchbarkeit und liebreicher Behandlung 
der Schüler vereint, werden mein und meiner Huͤlfslehrer ſtetes Augenmerk ſeyn, Die Leitung 
des Religions⸗Unterrichts hat der Herr Su b⸗Senior Gerhard zu uͤbernehmen die Guͤte gehabt. 
Naͤhere Auskunft bin ich taͤglich zwiſchen 2 und 4 Uhr (in der Catharinen⸗Straße Nro. 19. im Hin⸗ 
tergebaͤude) zu ertheilen bereit. - 22 ; 
E. M. Hahn, Doctor der Philoſophie, Lehrer der Mathematik an der Koͤnigl. Bau⸗ 
* 5 und Kunſt⸗Schule, am Magdaleniſchen Gymnaſtum ꝛc. 


An e i g e. 


o Geſtern erhielten wir von St. Petersburg nachſtehende 
8 vier Sorten kuͤrkiſche Tabake. 
Dies den hochverehrten Herren, welche auf diefelben aufmerkſam gemacht wurden, zur 
guͤtigen Beachtung. . ; 


5 Wagſtaff, weiß mit Gold Vignette, 3 Kehle. das ruſſ. Pfund; 


dito blau mit ſchwarz dito 1 Rthlr. ; 
Tuͤrkiſcher Tabak, ıfte Sorte 1 Rthlr. E 
dito dito ate Sorte 15 Sgr. z 


Breslau den 6ten Juni 1827. | 
Krug & Hertzog, Schmiedebrüͤcke Nro. 59. 


Lotterie Gewinne. 

Bey Ziehung ster Klaſſe ssfter Lotterie find bey mir gewonnen worden 
5000 Thaler auf No. 55997. n 
1000 Thaler auf Nro. 31399 72204 73738. ER. 
500 Thaler auf Nro. 86732 86744. A: — Big ie 
200 Thaler auf Nro. 5642 31327 31385 31396 36963 73712 87788. 


17 Gewinne zu 100 Thaler auf Nro. 5646 15680 31368 36998 408 1a 40824 40882 40889 
55948 56348 72269 75019 83775 84982 87771 87781 87787. rn 


103 Gewinne zu 50 Thaler auf No. 5622 26 30 31 33 47 15682 8% 88 27291 31310 57 
31378 31400 31711 27 39 36934 48 56 83 92 40801 16 22 30 31 38 57 76 79 
40892 93 52321 24 55903 24 47 51 74 83 56304 6 13 18 33 35 53 72 77 79 
56395 72201 3 33 35 40 74 87 96 97 73727 31 65 67 75 85 87 91 73800 75622 
75030 33 40 52 54 64 83777 84903 8 12 16 18 25 40 4 70 82 86702 12 15 

86725 36 50 56 60 87778 29 62 73 92. } 


167 Gewinne zu 40 Thaler auf Nro. 5601 2 3 6 9 10 15 25 27.59 15658 59 61 63 7a 
74 27258 67 80 88 90 92 93 95 3134 20 25 28 30 34 47 51 54 76 84 94 
31704 8 24 28 30 36941 42 50 68 74 82 91 93 37000 40804 17 18 25 27 93 
32 51 72 73 83 87 90 94 96 52326 41 51 55%7 13 17 19 30 C 71 91 56 
56330 32 36 40 46 54 56 58 60 76 98 99 72209 26 30 32 37 45 48 49 62 67 
78 85 94 73702 5 6 7 13 15 35 46 5ı 56 60 68 73 74 8275002 4 11 15 25 
26 43 47 49 57 59 62 68 72 77 83778 84901. 19 22 31 36 38 51 55.56 58 63 


+ 


86709 11 47.49 33 58-59 877c6 16 19 21 2536 58 42 45 46 54 5764 80 he 85 


Der Koͤnigliche Lotterie > Einnehier Appun in Bunzlau. 


zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 66. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 5. Juni 1827. 


(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii' wird in 
Gemaͤßheit der Vorſchriften des allgemeinen Landrechts g. 704. Titel 18. Theil ‚A. und der allge: 
meinen Gerichtsordnung F. 34. Titel 38. Theil 1. hiermit bekannt gemacht: daß uͤber den Apothe⸗ 
ker⸗Gehuͤlen Guſtav Adolph Adalbert Zeyder, geboren den 24. Oct. 1800, welcher ſich zur 
Zeit als Straͤfling auf der Feſtung Silberberg befindet, ſowohl auf den Grund des Teſtaments ſei⸗ 
nes Vaters, des am 25. Septbr. b. J. zu kandeck verſtorbenen penfionirten Feuer-Buͤrgermeiſters und 
Bade⸗Inſpektors Emanuel Gottlob Zeyder de publicato den 28. Septbr. v. J., als auch in 
Folge der Vorſchriften des H. 53. und 568, der Criminal⸗Ordnung eine Vormundſchaft eingeleitet 
worden iſt. Breslau den 3. May 1827. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schlefien: 
(Subhaſtations- Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Calculator Hoben als Nealgläubiger, fol das dem Eichorien⸗ Fabrikanten Bober gehoͤrige und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſt, im Jahre 1826 nach dem 
Materialienwerthe auf 25,464 Rthlr. 2 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt; aber auf 
23,428 Athlr. 20 Gar: abgeſchaͤtzte No. 703. Litt A vor dem Oderthor in der Mehlgaſſe gelege⸗ 
nen Cichorken⸗Fabrik⸗Gebaͤude im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den ırten Juni und den 13ten 
Auguſt, beſonders aber in dem letzten und eremtoriſchen Termine den 1 stem October c. Vor⸗ 
mittags um ur Uhr vor dem Pan Jul Ratbe Hufeland ame 
Nro. k. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon dafelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inföfern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
koͤſchung der fi mmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den Isten Februar 1827. a i Das Koͤnigliche Stadt- Gericht. ER 
(Verdingung einer Hafer⸗feferung für den fadfifhen Martasl, Die 
Erferung des Hafers zur Verpflegung von 44 ſtaͤdtiſchen Marſtallspferden „ fol auf die 6 Monate 
vom Juli bis December dieſes Jahres in o entlicher Licitation verdungen werden, wozu auf Frei⸗ 
tag den gten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr der Termin anſteht.. Cautionsfaͤhige Lie⸗ 
ferungsluſtige haben ſich in dem ſelben vor unſerm Kommiſſarius, Stadtrath Blumenthal, auf 
dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden und können die Lieferungsbedingungen jederzeit bei dem 
Rathhaus⸗Inſpector Klug in der Rathsdienerſtube einſehen. Breslau den azſten Mai 1827. 
Zum Magistrat hiefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt: verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
N Se} Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. i 
(Bekanntmachung wegen Zins⸗ Getrelde⸗ Verkauf) In Folge hoher Anord⸗ 
Aung Einer Kanigl. Gochpteislichen Regierung ſoll der Beſtand des pro 5 826: einaeilefeckeı Zins⸗ 
Getreides beſtehend in 590 Schft. 632 Mtz. Roggen und 720 Schfl. 2% Mg. Hafer neues preuß. 
Maaß, Öffentlich‘ an den Meiftbierenden‘ verſteigert werden. Wir haben hierzu einen Termin auf. 
den vr. Juni a. c. von Vorntittagg 10 bis Nachmittags 6 uhr anberaumt, und laden Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote an dem beſagten Tage mit dem Bemerken ein: daß Gebote auf 10 bis 
30 Schfl. von jeder zum Verkauf geſtellten Getreide⸗Sorte angenommen werden, daß der Zufchlag: 
Einer Königl. Hochpreislichen Regierung vorbehalten bleibt, und daß von dem Beſtbietenden ein: 
Viertel des ganzen Looſungs⸗Bettages am Licitations⸗Dermin als Caution zu deponiren iſt, womit 
der ſelbe bis zum Eingange des Zuſchlages Seitens der hohen Behörde an fein abgegebenes Gebot 
gebunden bleibt. Striegau den 26. Mai 1827. Kaoͤnigliches Nent⸗Amt⸗ 


i 


(Proklam a.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht der Reſtdenz⸗Stadt 
Potsdam werden hierdurch folgende Perſonen und Erbſchafts⸗Berechtigte, nämlich: 
J. Perſonen, welche verſchollen find und auf deren Todes⸗Erklarung angetragen worden: 
1) Der am 13. April 1790 geborne Baͤcker⸗Geſelle Auguſt Ferdinand Krüger, deffen 
Vermoͤgen etwa 330 Rthlr. betraͤgt, welcher im Jahre 1809 von hier, auf die Wande⸗ 
rung gegangen und von welchem zuletzt im Jahre 1813 von Wien aus Kunde hierher ge⸗ 
kommen iſt. 2) Der Garde⸗Fuͤſelier Samuel Liefegang, welcher in der Schlacht bei 
Leipzig vermißt worden und deſſen Vermögen in einem Depoſital⸗Beſtande von 20 Rthlru. 
beſteht. 3) Die Gebrüder Johann Friedrich und Johann Chriſtian Boeiſen, von wel⸗ 
chen erſterer am 31. Maͤrz 1784 geboren, und im Jahre 1805 von hier als Kattunweber⸗ 
geſelle auf die Wanderung nach Leipzig zugegangen, der andere aber am 24. Maͤrz 1792 
geboren und mit der franzoͤſiſchen Armee nach Rußland gegangen, und von welchem ſeit⸗ 
dem keine weitere Kunde eingegangen, hier aber ein Vermoͤgen von etwa 120 Rthlr. zu⸗ 
ruͤckgeblieben iſt. 4) Der in der Ehe mit Chriſtiane Sophie Elze von dem vormaligen 
Grenadier Carl Friedrich May erzeugte und am 1. Auguſt 1789 geborne Carl Friedrich 
May, welcher ſeit feinem 11 Jahre ohne weitere Nachricht vermißt worden, und ein 
Erbtheil von 30 Rthlr. beſeſſen hat. 5) Der Hutmacher⸗Geſelle Johann Friedrich Wil⸗ 
beim Thomas, welcher am 30. Mai 1784 geboren, feit einigen 20 Jahren von hier auf 
Wanderung gegangen iſt, am 12. Januar 1816 zuletzt aus Peſth Nachricht gegeben, und 
bier ein Vermögen von etwa 50 Rehlr. hinterlaſſen hat. 6) Der ſchon ſeit dem Jahre 
1755 vermißte Sohn des Tapetenmachers Jakob Duguesne, Namens Lukas Du⸗ 
guesne, auch Dukam genannt, für weg etwa 40 Rthlr. noch im Depoſitum vor⸗ 
Bee find. 7) Der Tifchler-Gefelle Carl Ludwig Diebel, auch Dübel, ein Sohn 
des hieſigen B . und Schiffers Johann Friedrich Diebel und deſſen Ehefrau Ma⸗ 
tie Katharine geborne Schaͤfer, geboren den 30. April 1786 und im Jahre 1 Gegend 
Wanderſchaft gegangen, auf welcher er bald nach dem Antritte derſelben in der Gegend 
von Luͤbben oder Luͤbbenau todt anf der Landſtraße gefunden ſeyn foll, und deſſen Verms⸗ 
gen etwa 20 Rthlr. betraͤgt. ‚ f 
Il. Perſonen, welche Anſpruͤche an folgende im Depoſitorium des Stadt⸗Gerichts befindliche 
Maſſen machen zu koͤnnen glauben: N f 5 f 
1) Die Erben der am 19. Mai 1808 verſtorbenen Steinmetzmeiſter⸗Wittwe „Wilhelmine 
Friederike Meyer, gebornen Umbach, fuͤr welche ein Depoſital⸗ Beſtand von etwa 
25 Rthlr. vorhanden iſt. 2) Die Erben der am 30. October 1812 verſtorbenen Prediger⸗ 
Wittwe Sophie Friederike Straß burg, geborne Winckelmann, aus deren Nach⸗ 
laßmaſſe ſich 12 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. im Depoſitorium befinden und deren bekannten 
Schweſter⸗ und Bruder⸗Kinder auf die Erbſchaft verzichtet haben. 3) Die unbekannten 
Erben des Garde⸗Invaliden Friedrich Wilheim Gokthauß, welcher im Jahre 1816 
bier in einem Alter von 70 Jahren verſtorben iſt, aus Ballerſtaͤdt im Anhaltſchen gebür⸗ 
tig ſeyn ſoll, und für welchen ſich 210 Rthlr. im Depositum befinden. 4) Die Erben der 
am 22. April 1817 verſtorbenen Invaliden⸗Wittwe Eleonore Adam, geborne Hannich, 
deren Nachlaß etwa 22 Rthlr. 19 Sgr. beträgt, 5) Die unbekannten Erben des am zten 
Juli 1811 hierſelbſt 59 Jahre alt verſtorbenen Garde⸗Invaliden George Willeweit, 
beffen Nachlaß etwa 150 Kthlr. beträgt, und welcher aus dem Dorfe Warkau Amts Lip⸗ 
pehner bei Inſterburg gebuͤrtig iſt, 6) Die im Jahre 1802 heimlich von hier fortgegangene 
Dorothee Sophie Chriftiani, Mutter des mit ihr vom Soldaten Tohler außerehe⸗ 
lich erzeugten, und mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 12 Athlrn, 20 Sgr. verſtor⸗ 
benen Johann Heinrich Toͤhler oder deren Erben. 7) Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger einer im Depofitorio vorhandenen 147 Athlr. 27 Sgr. 5 Pf. des 
tragenden Nachlaß maſſe des am 20, April 1784 ohne Teſtament verftorbenen Poſamentier⸗ 
Br: Friedrich Praͤtortus, nämlich die Erben der am 5, November 1790 verſtorbe⸗ 
nen Wittwe deſſelben, Marie Chriſtiane geborne Worts, die Zeugmacher⸗Wittwe 


— 1 
Vollen, welche zuletzt zu Treptow an der Rega gewohnt haben ſoll, fo wie uͤberhaupt allt 
diejenigen unbekannten Erb⸗Intereſſenten und Creditoren, welche an jene Nachlaßmaſfe 
annoch irgend Anſpruͤche haben moͤchten. 
11. perſonen, für welche Gelder bei dem unterzeichneten Gerichte deponirt ſind und deren Zah⸗ 
lung an fie nach gefuͤhrter Legitimation erfolgen kann: 

1) Die dem Leben und Aufenthalte nach nicht zu erforſchen geweſene Erneſtine Pauline 
geborne van der Bo fh, Ehefrau des Kaufmann Kühne, oder deren Erben, wegen 
eines auf dieſelbe aus der Zimmermeiſter van der Duden ſchen Debit-Maſſe diſtribuir⸗ 
ten Percipiendum von 15 Rthlrn. 10 Sgr. 9 Pf. 2) Der in gleicher Art verſchollene 
Kutſcher Gutſchmidt, oder deſſen Erben, wegen eines demſelben aus dem Nachlaſſe 
ſeiner im Jahre 1819 verſtorzenen Ehefrau, geborne Behrends, zugefallenen Erbtheils 
von 11 Nthlrn. 18 Sgr. 9 Pf. 3) Die Kaufleute Meyer und Worgyzki zu Nauen, 
oder deren Erben und Rechtnehmer wegen einer auf fie im Jahre 1785 aus den Fuhrmann 
Pritſchow ſchen Hauskaufsgeldern diſtribuirten Summe von 33 Rthlrn. 5 Sgr. 7 Pf. 

mit erwachſenen Zinſen. 4) Der Materialiſt Lehmann, nachheriger Bauſchreiber zu 
Cͤͤſtrin, oder deſſen Erben, wegen eines aus derſelben Maſſe für ihn angewieſenen Des 
trages von 14 Rihlrn. 19 Sgr. 3 Pf. 5) Der Kaufmann Fechtmeyer zu Berlin oder 
deſſen Erben, wegen eines für ſelbigen aus derſelben Maſſe angewieſenen Percipiendum 
von 9 Nthlru. 6 Sgr. 9 Pf. und 6) die Geſchwiſter Meier, früher vertreten durch ihren 
Curator den Holz⸗Verwalter Wesker, oder deren Erben, wegen eines ihnen ebenfalls 
aus der erwähnten Maſſe angewieſenen Betrages von 36 Rthlrn. 12 Sgr. 9 Pf. nebſt 


AZinſen. N 
Saͤnimtliche im Abſchnitt 1 aufgeführten verſchollenen e deren etwanigen geſetzlichen 
oder teſtamentariſchen Erben, und die, welche an die in den Abſchnitten 11 und III bezeichneten De⸗ 
poſital⸗Maſſen, als Erben, Eigenthuͤmer oder aus andern rechtlichen Grunden Anfprüche machen 
55 koͤnnen glauben, werden hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
m 1zten December 1827 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Paſchke im Parteien⸗Zimmer des 
ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftshauſes angeſetzten Termine ſich zu melden, und reſpektive ihre vegitima⸗ 
tion oder Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden reſpektive zu I für todt ers 
klärt, und die zu II und ILL mit ihren Anſpruͤchen an das nachgebliebene Vermögen für immer aus⸗ 
geſchloſſen werden, und dieſes entweder den ſich meldenden und ausweiſenden Erben, Intereſſen⸗ 
ten, oder dem Staats⸗Fiskus, als ein herrnloſes Gut zugeſprochen werden wird, und wonächſt 
die ſich ſpaͤter meldenden Intereſſenten ſich alle bis dahin daruͤber getroffenen Dispoſitionen gefallen 
laſſen und mit dem begnuͤgen muͤſſen, was daran bei ihrer verſpaͤteten Meldung von den aufgerufe⸗ 
nen Maſſen noch vorhanden ſeyn möchte. Diejenigen Intereſſenten, welche jener Auflage nicht 
perfönlich nachkommen koͤnnten oder wollten, werden die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren 
Fromm, Tollin, Dortu und Sello, als Sachwalter zur eigenen Wahl vorgeſchlagen, von 
welchen der Gewaͤhlte dann mit Vollmacht und Information zu den etwanigen Auftraͤgen verſehen 
werden muß. Potsdam den 20. Jannar 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. 
(Befanntmadhun g.) Die unterzeichnete Fürftenthums > Landfchaft wird die Zinfen von 
den hier zu praͤſentirenden landſchaftlichen Pfandbriefen für den Johannis: Termin d. J. in den 
Tagen vom 25ſten bis agſten Junp u. c. einſchluͤßlich, früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, auszahlen. Neiſſe den aaſten Mai 1827. — 
Die Neiß⸗Grottkauſche Frſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direction. 
F. v. Maubeuge. 5 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts ⸗Amts wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß der vormalige Wirthſchaftsvoge, jetzige Einwohner Chriſtian Pohl und 
deſſen Ehefrau, Anna Noſine geberne Kirchner zu Brauchitſchdorf, die daſelbſt geltende ſtatuta⸗ 
riſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, vermoͤge der von ihnen am agſten Februar a. c. 
gerichtlich abgegebenen Erklärung ausgeſchloſſen haben. £üben den aßſten April 1827. 
Das Reichsgraͤſt. v. Schmettow Branchitſchdorfer Gerichtsamt. Krauſe, Jus. 


0 Befanntmahung wegen Verdingung von Kiesanfuhr zu den Chauſſeen. 
Zur Unterhaltung der Ohlauer⸗Chauſſee von Breslau bis Groͤbelwitz follen 234 he 
Kies, ſo wie zur Unterhaltung der Chauffee von Breslau bis Klettendorf 139 Schachtruthen Kies 
angefahren werden. Zur Verdingung dieſer Kies⸗Anfuhr an den Mindeſtfordernden, ſteht auf 
den aöften Juny Vormittags um 10 Uhr im Chauſſee⸗ Zollhauſe zu Klettendorf ein Licitations⸗ 
Termin an und koͤnnen die Bedingungen bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. Breslau den 


2 0ſten Mai 1827. . C. Mens, Koͤniglicher Wegebau⸗Inſpektor. 

8 77 ß DD — e ß 
‘ er k aufs neige. 5 $ 

Auf den Kratzgauer Gütern, Schweidnitzſchen Kreiſes, ſtehen 300 Mutter 


$ 
1 5 Schaafe zum Verkauf. Die ſehr feine einſchuͤrige Wolle liegt No. 5. in der Eli⸗ : 
Ze ſabeth⸗Steaße (Tuchhausgaſſe) vorn heraus, in einem eigends dazu gemietheten 


billig zu baden in der Eich 
Scteidnitzer und Nicocal⸗Thor bei A. F. C. Kallmeyer. e Er 
(Anzeige.) Kegelkugeln von lignum zie um und Pilardbälle von diverſer Größe offerctt 
zu den billigſten Preiſen, der Drechsler⸗Meiſter Doosz auf der Odergaſſe No. 33. 


orien⸗Fabrik zwiſchen dem 


372 — e AD DSDS 
Billiger Ansverfauf. S 338 
PP . . * FRE) DEN 
| Bei der bevorſtehenden Veränderung meines andlungs⸗xokales und der dam! verbundenen 
Sortirung meines Waaren⸗Lagers bin ſonnen, den Vorrath vs; eren Artickeln, als: 


Puppen seen f , Federmeſfern, Roſtralen, Reis⸗ und Ziehfedern, Zi 
keln, ſchwarzen und bunten Siegellackenz fo wie einige Sorten Poft> x N ar 
bunte Papiere ꝛc. ꝛc. i ö 5 
theils ganz aufzuraͤumen, theils zu vermindern; und biete daher vorbenannte Waaren, ſowohl im 
Einzelnen zum Fabrikpreiſe, als in Parthien unter demſelben an. Breslau den zoſten Mai 1827. 
e e J. Guttmann, Papier Handlung, Ning No. 32. 


Wolteffande Sie Perten Käufer nachbenännter Wollen werden hierdurch benachrichtigt 
daß die Wollen der Grällich Koͤnigsdorffſchen Güter kohe⸗Bettlern, Gros⸗Einz, Be 
kang⸗Guhle, Globitſchen ꝛc., die erften beiden in der goldnen Sonne am Paradeplatz, die letzteren 

im halben Mond am Naſchmarkt, während dem Wollmarkt aufgeſtellt ſeyn werben. 8 

DVagen verkauf.) Ein moderner, noch wenig gebrauchter Staatswagen, desgleichen ein 
ganz neuer, ſtark beſchlagener Handwagen iſt z. verkaufen und das Naͤhere zu erfahren am Neu⸗ 

markt in der Dreifaltigkeit No. 30. im Gewölbe. f 5 3 f 

a N Gaſthofs verkauf. 
Ich bin geſonnen, meinen hier a m Ringe b elegenen Gaſthof 

8 i um grünen Daum 

an welchem dicht voruͤber die Derlin ⸗ Breslauer Kun ſt ſtr aß e füp- 

ret, aus freier Hand zu verkaufen. Zum Kauf Entſchloſſene belieben ſich perſoͤnlich oder porto⸗ 

frei ſchriftlich an mich zu wenden. Kuͤben in pe u 7 eh 1827. 

5 B ei del. 


CapiralezAngeige) 24,000 Nthlr. weiſet auf ſtaͤdtiſche und I ndliche Grundftücke gez 
gen gehörige Eicherbeit per jura cessa nach, das Callenbergſche Commiſſions⸗Comptoir, Nitolai- 
Straße goldne Kugel. e 55 


a | 


! ite ga ki che Ag eig ee. 2 
In der Kunſt⸗ und Buchhandlung von J. D. Gruͤſon de Comp. in Breslau, Salzring 
No. 4: , find ſo eben erſchienen , e e stm eee e 
——— 0: 7 zu ö ig nne 
0 Enthaltend 228 Gegenſtaͤnde zum Nach zeichnen für juͤngere Kinder. 
ZBaunaͤchſt als ein zweckmaͤßiges Mittel zur Selbſtbeſchaͤftigung in Elementarſchulen und zu Haufe, 
N 7 2 Herausgegeben 
won A. Steiner. ö 

N Preis im Futteral: illuminirt 10 Sgr., ſchwarz 7 ı Sgr. 

Wir find von der guͤnſtigen Aufnahme dieſer Blaͤtter, welche nach den Original⸗Zeichnungen 
in unſerer Steindruckerei lithographirt wurden, um ſo mehr uͤberzeugt, als dieſelben das Erzeug⸗ 
niß eines Herrn Steiner beim Unterricht ſeiner Schuͤler ſelbſt fühlbar. gewordenen Beduͤrfniſſes 
find. Damit auch Unbemittelte ſich dieſes gemeinnägige Huͤlfsmittel anſchaffen können, haben 
wir uns mit einem ganz geringen Gewinn ebegnuͤgt und den Preis ſo aͤußerſt billig geſtellt. 

(Anzeige.) Endesunterzeichnete Agentur der Erſten Oeſterreichiſchen Brandverſicherungs— 
Geſellſchaft in Wien, haͤlt ſich neuerdings in Feuer⸗Verſicherungs⸗Antraͤgen beſtens empfohlen, und 

macht noch bekannt, daß f ; n i 
der Polizei- Diſtrikts⸗Commiſſarius und Gutsbeſitzer Herr A. Kober in 
Loßwitz, Wohlauer Kreiſes, . 

der Kammerer und Kaufmann Herr J. F. Anders in Hirſchberg und 

Zr der Kaufmann Herr F. W. Rattmer in Nimptſch h 

die Guͤte gehabt haben, ſeit einiger Zeit ihre Mitarbeiter zu werden, bei welchen ebenfalls alle 

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſuche niedergelegt werden koͤnnen, als wo auch die gedruckten Inſtruktionen 

gratis zu bekommen ſind. Breslau den 2. Juni 1827. ; 
G. Oeffeleins Wwe. & Kretſchmer, Karls⸗Straße No. ar. 


eee eee eee eee ee eee eee ee eee eee eee 
(Anzeige.) Mit Bezug auf unſere ganz ergebene frühere Anzeige in dieſem Blatte, 
durch welche wir auf die, von der Leipziger Meſſe mitgebrachten Artikel in- und auslaͤndiſcher 5 
8 Induſtrie aufmerkſam machten, verfehlen wir nicht abermals zu berichten, daß ſeitdem unſer 8 
S Ausſchni und Mode⸗Waaren⸗Lager durch viele neue und ſchöne Sachen wie⸗ : 


i 


‘Ss derum völlig aſſortirt worden iſt und wir im Stande ſind, jeder Forderung ganz nach Wunſch 
8 zu entſprechen. Wir wuͤnſchen uns zu dem jetzigen Wollmarkte viel Zuſpruch und laden daher 
Z die hieſigen und auswärtigen Herrſchaften hoͤflichſt ein, uns mit ihrer Gegenwart zu beehren, 3 
8 was wir durch die billigſte Bedienung dankbar erkennen werden. Breslau, im 
8 Mai 1827. i Kiepert & Teichfiſcher, zu den ſieben Kurfuͤrſten. 
Ar rr. Werte 
(Dekauntmachüng.) Ich finde mich veranlaßt hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meiz 
nen Garnhandel ſeit einiger Zeit 4 8 eingeſtellt habe. Indem ich meinen Freunden fuͤr das mir 
geſchenkte Zutrauen meinen beſten Dank ſage, bitte ich fie zugleich, daſſelbe auf meine Söhne, 
Franz und Carl Teuer, welche das Gefchäft für ihre alleinige Rechnung in Langenbielau 
fert treiben, zu uͤbertragen, und werden dieſelben ſich gewiß bemuͤhen, ſich deſſelben werth zu 
N eigen. Reichenbach den 20 ſten Mai 1827. 5 Joh. Carl Teuer. 2 
(Anzeige.) Die Niederlage der patentirten Mekallmaſſen⸗Erzeugniſſe empfiehlt ihre mit 
ungetheilt 10 elfe et Gegenſtände, 3 in mannigfaltigen Formen von 
Schreib⸗ und Rechentafeln, worauf mit allen Stiften, auch mit Dinte geſchrieben, das Geſchrie⸗ 
bene aber mit Waſſer alsbald wieder ausgelöscht wird. Ferner in verfählebenen Arten von gleich 
dauernden Streichriemen für Raſir⸗ und Federmeſſer, welche dadurch eben fo ſcharf als conſervirt 
werden, zu fortdauernd geneigter Abnahme. Breslau. | 
nee Mbolph Bodſtein, Nicolai⸗Straße gelbe Marie No. 13. 


= u 1846 — 


2 Empfehlung | ; 
derjenigen Sorten Raudy= und Schnupftabacke unferer Fabrik, welche von Einem Hoths 
8 geehrten Publikum mit Beifall aufgenommen worden ſind. N 

— u 2 4 22 4 2 2 — 
Rauchtabacke in Paqueten. | Bemerkungen. 
Von Canaſter⸗Blaͤttern, die dem Varinas in Rol⸗ 
len an Geruch und Geſchmack gleichkommen. 


Von ſolchen Blaͤttern, wie der Weſtindiſche 
Canaſtet in Rollen. 


Varinas⸗Canaſter No. 1. 4 6. das 
Pfund: 40, 36, 30, 24 und 20 Sgr. 
Weſtindiſche Tanaſter » Blätter, 
Lit. A. das Pfund 20 Sgr.; Lit. B. 
das Pfund 12 Sgr. 1 
Portorico, Nro. 1. à 5. das Pfd. 20, 
16, 12, 10 und 8 Sgr. 
Dolländiſch Blattchen, das Pfund 


10 Sgr. 


Portorico⸗Blaͤtter ohne Beimiſchung anderer 
Gewaͤchſe, leicht und angenehm deim 


Rauchen. 

Hinlaͤnglich bekannt, mit dem Atteſtat des Hrn. 
Dr. Trommsdorff. Die nene Packung, 
welche ausnehmend ſchoͤn, haben wir mit 

unſerm Fabrikſtempel verſehen. 

St. Thomas Canaſter, das Pfund] Bedarf keiner weitern Anpreiſung, iſt leicht, 
10 Sgr. 1 * von angenehmen Geruch und Geſchmack. 

Jamaica-Canaſter, das Pfund g und] Ein angenehmer Halb⸗Canaſter; von Rarden 
6 Sgr. Rauchern ſehr geliebt. 

Blumen⸗Canaſter, das Pfd. 5 Sgr. Präher-Blätter von aromatischen Geruch. 

Prefent:Eanafter in vofa, bi eo 

Prefent⸗Canaſter in roſa, blau und] Dieſe Sorte beſteht aus den edelſten Blaͤt | 
orange Buͤchſen, das Pfund 60, 40 und Amerika's, und iſt nur das Spiablart 


— — nm 


. 


30 Sgr. dazu angewandt. 
Looſe Tonnen⸗Canaſter das Pfund] Die Sealer Sieh und 5 an. von leichten 
4, F, 6, 8, e, 12, 16, 20% 24, 30, „ Olättern, ohne Beimiſchung von 
ö inlaͤndiſchen Taba; die üb Sort 
36 und 40 Sgr. 5 ait der in Pagen. rigen Sorten 


ü S chen u d f Ta ba de, 
toofe, in Bonteillen, Buͤchſen und Paqueten. 

Manufacture Royale de Paris — Tabac Destresne — Robillard — Ta- 

bae ä la Duchess e (fein Berliner Fabrikat) — Doppel Mops⸗Carotten, ſauer, alt 

und ſchoͤn — Grand Cardinal, desgleichen — Tabac de la Ferme — Holländer, 
grob und fein — Aechten Macuba — Spaniol — Macuba naturel, achter, nicht 
wie der nachgemachte — Caradà von Frangois Cassina & Lugan — Aromatiſcher 
(kein Berliner Fabrikat) — Jamaika — Doctor Trommsdorff's Schunpftaback 
und noch viele andere Sorten. n 2 5 EZ 
Alle bis jetzt gekannte Cigarren, ſind von vorzuͤglicher Qualits und zum billigſten Preiſe bei uns 
zu haben. Wir bitten um guͤtige Abnahme, und verſprechen die rechtlichſte Bedienung. | 
4 Taback⸗Fabrik von Krug & Hertzog, 

im erſten Viertel der Schmiedebruͤcke, Nro. 59 
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RR Die Gebrüder Rocca aus Mailand 
empfehlen ſich mit ihrem großen Lager von — in aus den aͤlteren und neueren Schulen, 


als: R. Morghen, Longhi, 


Anderloni, ller, Wille, Bervic, Desnoyerd, Beauverlet, 


Strange, Wollett, Rembrand, Oſtade, Albrecht Dürer, Lucas Leiden, Waterloo, Callot, 


Marcantonio, A. Caraccio u. 
karten, Originalzeichnungen, 
ſche u. ſ. w. Unſer Lager befi 
Stiegen hoch. 


ge.) Aue Sorten Siegellack 


(Anze 
Waſſerblei, Rothſtifte, ſchwa 
pfiehlt in beſter Güte zu den m 
Die Siegellack⸗Fabrik 


Mt 


ſ. w. Ferner mit chineſiſchen Kupferſtichen, franzoͤſiſchen kand⸗ 
Zeichnungen und Zeichenmaterialien, beſonders aͤcht chineſiſche Tu⸗ 
udet fich auf der Schweidnitzer Straße, im Marſtall (Nro. 7.) zwei 


Mundlack, Hamburger Federpoſen, Bleifedern, 


rze und rothe Dinte, chemiſche Feuerzeuge nebſt Zuͤndhoͤlzern em⸗ 


oͤglichſt billigſten Preiſen a 
von F. W. Frölich, Schweidnitzerſtraße No. 17. in Breslau. 


neral⸗ Brunnen 


von 1827 er May Shöpfung 


babe ich neue Transporte 


direkt von den Quellen erhalten, als: Marienbader, 


Kreuz» und Ferdinands Brunn, Eger:, Selter⸗, Geilnauer: und 
Pyrmonter⸗ Brunn, Saidſchuͤtzer- und Puͤllnaer⸗Bitterwaſſer, Mühl 


und Ober⸗Salzbrunn, 
berger- Brunn, welche 
Preiſen empfehle. 


Cudowa⸗, Reinerzer:, Langenauer⸗ und Flins⸗ 
ich, nebſt aͤchtem Carlsbader-Salz, zu den billigſten 


Carl i Krit. 
y gu ar Nro. 1. N ch, 


— 5 
(Anzeige.) Die Porzellan- Fabrik zu Hirſchberg empfiehlt zu dem bevorſtehenden Wolle⸗ 


Markte die Niederlage ihres F 
genden Artickeln, als Tafel⸗, 


abrikats zu Breslau, Buͤttnerſtraße No. 1. mit allen dahin einſchla⸗ 
Caffee⸗ und Theeſervicen, Pfeifenkoͤpfe, das Duzend von 73 Sgr. 


an, Apotheker⸗Gefaͤße aller Art und Größe; auch werden Beſtellungen nach Zeichnung angenom⸗ 


men. Sie verkauft zu den Fabrikpreiſen 


und die Fabrik ſelbſt iſt durch ihre Lage in einer dazu 


geeigneten Gegend, ſo wie durch e Bemuͤhung in den Stand geſetzt, die billigſten Preiſe 
zu notiren und jeden geehrten Aufträgen zu genügen. 


Gebruͤder Ungerer, Porzellan⸗Fabrikanten. 


(Anzeige.) Weiß baumwollene und bunt wollene Meubles⸗Franzen nach neueſtem Geſchmack 


und bedeutender Auswahl ſind 


„ſo wie der nuͤtzlich angewandte Fatſchen⸗Gurt für Kinder, billig zu 


verkaufen, in der Baude No. 8 am Rathhauſe beim Poſamentier Klinner. 

Anzeige.) Meinen hochverehrten hieſigen und auswärtigen Kunden und einem geehrten 
Publito 55 ich meinen für dieſen Wollmarkt verſtaͤrkten Vorrath von vorzuͤglich ſauber gearbei⸗ 
teten Corſetts, verſchiedener Gattung, zur geneigten Abnahme gegen die billigſten Preiſe. Eben ſo 


empfehle ich mich als Damenk 


May 1827. W. Seyler, Corſett⸗ und Damen⸗Kleider⸗Verfertiger, Schuhbruͤcke und 


3 


(Anzeige.) Die ver 


leider⸗-Verfertiger, nach den neueſten Moden. Breslau, den zoſten 


Kupferſchmiede⸗Straſſen⸗Ecke No. 14 (im blauen Adler). 


wittwete Johanne Langenberg aus Breslau, wohnhaft am großen 


Ringe im ſchwarzen Kreuz, bei Herrn Londitor Thomas No. 40, empfiehlt ſich mit einem voll⸗ 
fändigen en eier itafienifchen und franzoͤſiſchen Strohhuͤten nach der neueſten Parifer 
Jason gearbeitet, Blumen, Guirlanden, Herrenhuͤte von Stroh- und Fiſchbein, in ſehr billigen 


( nzeige.) Verschie 
Rothstifte in bester Güte, zu 


Johann Ernst Sach 


iſen. Auch werden Hüte gewaſchen und in mehrern Farben gefaͤrbt ſo auch werden Federn 
aſchen, n and 77755 en Laden ift nicht mehr auf dem Naſchmarkt bei Hrn. Prager, 


dene Siegellacke, Oblaten, Hamburger Federposen, Blei- und 


den billigsten Preisen, sind zu haben in der Siegellack-Fabrik der 
ehemaligen Handlung Wirz & Comp. bi 


„ am Maria-Magdalena-Kirchhoße und Kränzel-Maskt Ne. 10. 


— 848. — 


FR Fr. 3 „ 1 „ ̃ 
von Magdeburg, das Pfd. 12 Sgr., mehrere Sorten leichte, angenehm riechende lo e Tabacke von 
4 Sgr. an bis 20 Sgr. feinfte Sein . fe ee f 
neue große Roſinen ohne Stiele das Pf 4 Sgr., abgelagertes klares Leinoͤl das große Quack 
5 Sgr., Firniß das große Quart 8 Sgr., Diſchler⸗Leim die 20 Pfd. 3 ½½%g und 3 YaRtöle:, fein 
ord. Bleiweiß das Pfd. 2 Sgr., Spiritus⸗ Politur roth und weiß, Milit ir⸗ Lack, 

Schwarz, feinſte lichte und dunkle Ocker, dunkel grüne. Erde, geſchlemmte Krei 
außerordentlich ſchoͤn und von weicher Qualite, empfiehlt einzeln und in Parthieen, fo. wie alle an⸗ 
dern Farbe⸗ und Specerei⸗Waaren zu den aͤußerſt billigſten Stadtpreiſe n. 
33 N A. Gramſch, Nikolai Straße No. 33. 
(Anzeige.) Ladirte Bomeſtiquen⸗ t te, das Stuͤck 15 und 20 Sgr. und noch einen fleſnem 
Vorrath engl; lackirte Coffeebretter, empfehle um damit zu raͤumen zu herabgeſetzten Preiſen. 
B. Lehmann, am Ringe No. 58. \ 
Tabacks⸗Anzeige.) Durch den Empfang einer. bedeutenden Parthie. vorzüglicher Yıneriz 
kaniſcher Taback⸗Blaͤtter, bin ich in Stand. geſetzt worden, einem geehrten Publiko drei neue Sor⸗ 
ten leichten und angenehmen Rauchtaback zu liefern. Ich enthalte mich jeder Anpreiſung, und 
ſchmeichle mir, daß durch einen kleinen Verſuch ſich jeder Kenner. dieſes gehaltvollen Tabacks ver⸗ 
ſichern, und veranlaßt finden wird, mir durch geneigte Abnahme ſtetes Vertrauen zu ſchenken, in⸗ 
dem ich verſpreche, wie es immer mein Beſtreben fein: wird, meine geehrten Kunden jederzeit zur 
völligen Zufriedenheit zu. bedienen „dieſem zu Folge bemerke ich, daß diefer Taback von heute an, 
unter folgender Benennung: \ 
Amerikaniſcher Canaſter No., 2. 4 1 S. 
d it > 


115 Fre ho S © J , 1/4: Pfunde: 


dito; din, = 4. à 12 Sgr. Paqueten. 


zu haben iſt. f N 8 N a it 
Meinen Amſterdamer Canaſter in Paqueten à Pfd. 10. Sete e beteitd ges 
kannter und beliebter Qualité, kann ich gege aͤrtig beſonders empfehlen, da die letzte Sendung; 
ſolcher Blätter. ganz zu meiner Zufrie 8 5 3 
Zugleich erlaube ich mir er N { 6 g 
lichſten Achten Havanna⸗Cigaros, (Cabanas) feine Woodeville Canaſter, oͤnigs, Mary⸗ 
land, Virgin ꝛc., desgleichen diverſe Sorten von vorbenannten mit Rohr empfing und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen, ſo wie meine uͤbrigen gekannten Sorten Rauch⸗ und S nupftaback , deren ſpezielle 
Benennung durch Preis⸗Courant bei mir zu erſehen iſt, eupfehle. n 
Bei Ankauf meines achten Aromati ſchen Schnupftabacks bitte ich um ſo mehr den Fa⸗ 
brik⸗Stempel und die Benennung Carl Heinrich Hahn's aromatiſchen Schnupftaback 
zu achten, als unter der jetzt faſt allgemein gewordenen Benennung: Aromati ſcher Schnupf⸗ 
taback, ein fremdes Fabrikat ſehr leicht zum Nachtheil meiner Kunden », für das meinige gehalten: 
werden duͤrfte. Breslau den 1. Juni 1827. n u 
BR Carl. Heinrich, Hahn, 
Schweidnitzer Straße No. 7., der Schleſiſchen Zeltungs⸗ 
Fabrik- Breifen, 8 5 5 0 Er 9 per nber, S5 ge d Fiſchbein⸗ Hate fü 
zu Fabrik- Preiſen , italieniſche Damen te, 50 pCt. | „Stroh- un n= Huͤte für 
N en ganz, feine, ee e „von Herrn & singer aus Dresden, Haͤubchen „Kragen, 
Pellerinen, Tücher ,, Schleier, Mullſtreifen, Kleider, Oberroͤcke. 5 5 
Breslau den 2, Juni 1827. J. G. Schumann, Schmiedebruͤcke No. 5. 
ranchen erfahrener Wirthſchaffs⸗ Deammter 


Expedition gegenuber. 


* 


(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein in..allen 


mänfcht: dieſe Johanni anderweitig 2 zu werden, ſolcher iſt zu erfragen im Callenberg⸗ 


ſchen Commiſſions⸗Comptoir, Nikolat⸗Gaſſe goldene Kugel. . 

(Bu dermetben und bald zu:beziepen) ein Gewolbe vorn heraus, ne einer Waa⸗ 

ren⸗Remiſe. Das Nähere: bei der Eigenthuͤmerin am Salzringe Re ER 
— Ärtfte Beſlagee 


g isgefallen iſtt. — 1 * 


* 


Er 1849 — 


Dritte Beilage zu No. 66. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


wird > 


Vom 6. Juni 1827, 


\ 


(Subhaſtation.) Da in der nothwendigen Subhaſtations⸗Sache des dem Ober⸗Amtmann Ender 
naturaliter und ber Eliſabeth verehl. Brade civiliter gehörigen sub Nr. 1108 auf der Ohlauerſtraße bele⸗ 
genen Haufe nach dem Materialwerth auf 5400 Rthl. 2 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu pe. aber 
auf 5905 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. in dem Jahre 1826 abgeſchaͤtzt, in dem letztern Bietungs⸗Termine 
kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, ſo haben wir auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats einen nochma⸗ 
ligen und zwar peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den 14, Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky in unferm Parteienzimmer Nr. x. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
docoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklaͤrt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Srlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſenr Zwecke der Pros 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 4. Mai 1827. 8 
ae ze N EEE Das Königliche Stadt > Gericht. 

(Ausgeſchloſſene Gütergemei nfchaft.) Von dem Koͤnigl. Stadt- Gerichte hiefiger 
Peg rs; a Ei 8 2 — 5 9 eee Carl Wil⸗ 
e 0 und de efrau Anna na geborne naſt, vor rathung die ir 

ihrem erſten Wohnſitze in der Odervorſtadt von Br nter Ch 2 Falle 2 — : 


eslau unter Ehel der Vererbung 


ſtatatariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, durch einen am 23. April 1827 errichteten Vertrag 


ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. Breslau den 22. May 1827. 
IE : Das Koͤnigl. Stadt 2 Gericht. . 
1 (Bekanntmachung.) Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Johannis c. fängt bei 
der Haupt⸗Landſchafts⸗Caſſe mit dem 9. July d. J. an und dauert, jeden Mittwoch Nachmit⸗ 
tag und Sonnabend den ganzen Tag ausgenommen, bis zum 10. Auguſt c. einſchließlich. 
Breslau den 30. May 1827. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction? 
(Detauntmachnug.) Von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadt Gericht 
wird oͤffentlich bekannt gemacht: daß der hieſige Handelsmann Hentſchel Caskel Frankenſtein und 
ſeine Ehefrau Pauline, geborne Hiller, nach dem vor Einſchreitung der Ehe am raten September 
1826 errichteten und am 10. April d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrage, die nach den hieſigen 
Statuten auf den Fall des Todes unter Eheleuten vorgeſchriebene Gemeinſchaft der Guͤter rechts⸗ 
gültig ausgeſchloſſen haben. Landeshut den 28. May 1827. 1 
a . a Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Auf dem in der Königl. Preußtſchen Sber⸗Tauſig und deren Laubaner 
Kreiſe gelegenen, mit Vorbehalt der Lehusfolge von Fällen zu Fallen a N ins Erbe 
derwandelten Gute Ober⸗Goͤrlachsheim, iſt das Dienft-Ablöfungsgefchäft bis zur Feſtſtellung des 
Auseinanderſetzungs⸗Planes gediehen. In Gemaͤßheit des $ rı u. f. des Geſetzes über die Aus⸗ 
hrung der Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 1821 wird ſolches, da der zeitige Beſitzer des Guts, 
2 Koͤnigl. Saͤchſtſche Amtshauptmann Herr Eduard A bert Graf von Löben, keine lehnsfahige 
ber amlinge hat, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und allen denjenigen, welche hier⸗ 
uu ein Intereſfe zu haben verimeinen, es überlaffen, fich innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in zer- 
| sie den 20, Juli a. c. Vormittags 10 Uhr bei unter zeichneter Commiſſion, am Ober Markte 
ae 128 allhier zu melden, ob fie bei Vorlegang des Auseinanderſetzungs⸗Planes zugezogen Jeyn 
wollen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen 


und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. Goͤrlitz, den 27. Mai 1827. 
\ Koͤnigl. Preuß. Spezial⸗Commiſſſon für Ober⸗Goͤrlachsheim. 


4 — 1856 L N b = 


(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts werden nachſtehende feit 
laͤnger als 10 Jahren verſchollene Perſonen: 1) der angeblich im Jahre 1806 im Kriege Rn 
bene Cuiraſſier Carl Gottlieb Krau ſe aus Dammer ; 2) der angeblich im Jahre 1806 gefangene 
und auf dem Transport nach Frankreich geſtorbene Cuiraſſier George Häemfler aus Schmollen! 
5) folgende in dem Kriege von 1813 bis 1815 vermißte Soldaten und kandwehrmaͤnner! der 
Ehriſtian Matzke aus Gruͤneiche, der Soldat Hans Sattler aus Ozielonke bei Medzibor, der 
Landwehrmann Friedrich Jaͤrchel aus Vielguth, der Landwehrmann Carl Fried rich arena 
aus Bernftadt, der Soldat Gottfried Roder aus Zucklau, der Soldat Johann Gottlie Kloſe 
aus Juliusburg, der Soldat Johann Heinrich Heilmann aus Ober⸗Jentſchdorf, der Land⸗ 
wehrmann Johann Reiczig aus Pavelau, der Soldat Johann Heinrich Kunert aus Zucklau, 
der Landwehrmann Hans Moſch aus Nieivfen, der Landwehrmann und Freigaͤrtner Gottlieb 
Nutſche aus Barutte, der kandwehrmann Heinrich Drabe aus Klein⸗Ellguth, der Land⸗ 
wehrmann Michael Reitzig aus Honig, der Infanteriſt Friedrich Liehr aus Bernſtadt, der 
Landwehrmann Martin Düblelzig aus Klenowe, der Gardejaͤger Johann Benjamin Koſchel 
aus Vielguth, der Infanteriſt Gottfried Schmidt aus Karlsburg, der Albrecht Friedrich Leucht⸗ 
ner, ein Sohn des Diakonus Leuchtner aus Bernſtadt, fo wie 4) der angeblich um das Jahr 
1810 verſchollene Maurer⸗Geſelle Joſeph Dring aus Oels; ferner 5) die im Jahre 1809 ver⸗ 
ſchollene Barbara Eliſabeth Brieger aus Vernſtadt; 6) der im Jahre 1807 oder 180g mit dem 
0 Frangöffichen Militair weggegangene Carl Anmaun aus Dels; 7) der angeblich vor ohngefähr 
27 Jahren auf einer Reiſe verſchollene Michael Bunk aus Kenchenhammer; g) der Tifchler 
Friedrich Rabenſtein, ein Sohn des zu Juliusburg verſtorbenen penfionirten Aecſſe⸗Beamten 
Rabenſtein, und 9) der Brauer Friedrich Gaͤnſert, der um das Jahr 1812 Oels verlaſſen 
haben ſoll, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem, Behufs ihrer Todes⸗Erklaͤrung auf den 3. Des 
cember 1827 Vormittags um 3 Uhr angeſetzten Termine vor dem zum Deputirten ernannten Herrn 
⸗„Kammer⸗Rath Thalheim auf den Fimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu Oels, ot ex bis 
dieſem Termine bei dem unterzeichneten Gericht A ſchriftlich a ee. igen⸗ 
fall dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie für todt erklart werden, und daß dem zufolge 
ihr Vermögen ihren etwaigen fi legitimirenden Erben zugeſprochen werden wird. Zugleich werden 
auch die etwaigen unbekannten Erben und Erbesnehnier der beſagten Verſcholleuen hiermit auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine, oder bis zu demſelben, ſich mit ihren Anſpruͤchen auf die Erbſchaft 
zu melden, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß das Vermögen der Verſchollenen, 
den etwa ſich meldenden Erben, wird ausgeantwortet werden. Oels den 10. November 2826. 

f Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gerich 8 8 
Gaus Verkauf in Oels.) Das zum Tuchſcheerer Benjamin Gottlieb Miu do ſchen 
Nachlaß gehoͤrige, im Seitenbeutel No. 105. des Hppothekenbuchs rage nach c feinem materielen 
Werthe nach auf 1303 Nthlr. 2 Sgr. 104 Pf., ſeinem Nutzungsertrage nach aber zu 5 pEt, auf 

1200 Athlr. abgeſchaͤtzte Haus, Kell auf Antrag der Glaͤubiger des Nachlaſſes den 15. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr zum Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
ſofern 5 t geſetzliche N e erfolgen. Die Taxe iſt bei dem unterfeich⸗ 

icht nachzuſehen. e n 1 ay 1827. 5 . 
neten Gericht nachzuſeh 8. 5 Dad Pegel, Sante Se 
a aus- Verkauf.) Der Landes⸗Aelteſſe Herr von Prittwiß it geſonnen, ſein hirr⸗ 
rise der Biſchof- und Maͤntler⸗Gaſſe sub Numetis 1266 und 1288 belegenes Haus a‘ Beier 
Hand zu verkaufen. Seinem Wunſche gemäß zeige ich dies hiermit an, fo mie, daß bei mir die 
Kaufs⸗ Bedingungen zu erfahren und die oidimirte Abſchrift der von der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion aufgenommenen Taxe vom aaſten Oktober 1820 eingeſehen wer den 
kann. Breslau, am 31. Mai 1827... Der Juſtiz⸗Commiffarius Mu n 

(Wagen ⸗ Verkauf.) Ein wenig gebrauchter, dauerhaft gebauter, halb bedeckter Wagen, 
mit Keifebrauen ichkeiten verſehen, ſteht fir feor agen Preis zum Verkauf. Nachricht erthelel 
daruber 8 Gunther & Comp., Junkernſtraße No, 71. 


| 5.34% 

5 (Kauf⸗Geſuch,) Ein Dominium von 20 bis. 25,090 Rehlr. in den Kreiſen Schweiduiß, 
Jauer, Striegau und e 273 deen eingezahlt werden koͤnnen, 980 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu gallen geſucht. Auch age hieruͤber bittet man an den Koͤnigl. 
Feu 1055 chſenmeiſter rn. Hellfricht, auf dem Burgfelde in Breslau wohnhaft, gefaͤlligſt 
e y d eg SE Er lH nn 
=, CraufzÖefuds) Wer ein zum Reiten und Fahren vollkommen geeignetes raſches Pferd, 
Fäͤhrig, polnifcher Rage, für 60 Rthlr. zu verkaufen gefonnen iſt, erfaͤhrtſdas Nähere in Neu⸗ 
Stettin, Ohlauer Vorſtadt, bei dem Tageloͤhner Oertel. 2 — N 
Guts⸗ Verkauf.) Ein Dominium 11 Meilen von Breslau dieſſeits der Oder, in einer 
ſehr angenehmen Gegend, ohnweit einer bedeutenden Kreis⸗Stadt gelegen, welches circa 800 Mor⸗ 
gen Ackefland wovon ½ztheil Weitzenboden und 2/ztheil guter Kornboben it; 80 Morgen ſchoͤne 
Wieſen und überflüßiges Holz hat, 500 Stück beredelte Schaafe, 25 Stück Kühe hält, 1 
Wehnhaus und ſämmtliche Wirthſchafts⸗ Gebäude neu, maſſiv find, iſt Veranderungswegen fuͤr 
20,009 Nthlr, bei einer Anzahlung von g bis 10,080 Rthlr. zu verkaufen. Das Naͤhere im Callen⸗ 
bergſchen Commiſſtons⸗Comptolr⸗ Nikolai⸗Straße, goldne Kugel. 

Anzeige „ Dominial- und Rüficalz Güter von berſchiedener Größe, 1 bis 6 Meilen von 
Breslau gelegen, weiſet den heutigen Jester gie enden unter annehmbaren Zahlungs⸗ 
dne billig zum Verkauf nach, das Callenbergſche ömmiſſtons⸗Comptoir, Nicolai⸗Straße 
goldne Kugel. . 0 RD i ; 
ü berkaufen) iſt ein moderner Flügel und ein Förto mir Pfeifen, auf der neuen Weltgaſſe 

ee 0 7 as 
(Wagen zu verkaufen,) Ein leichter Petersb Reise- In 4 Federn, mit 
T2 4 
u verkaufen.) Ein faſt noch neuer halbgedeckter, moderner Neiſewagen iſt zu verkaufen, 
Schmledebruͤcke in 4 Löten beim Hauseigenthuͤmer. i N 
Wagen⸗Verkauf.) Eine noch ganz neue Fenſter⸗Chaiſe, dauerhaft und nach dem neu⸗ 
ften Geſchmack gebaut, iſt im Auftrage zu verkaufen und das Nähere zu erfragen No. 33, auf der 
Karlsſtraße im Komptoir. 2 ä — | : 
Wagen Verkauf.) En ſchon gebrauchter, noch fehr guter dauerhafter Stuhlwagen mit 

metallnen Buͤchſen und eiſernen Achſen, ſo wie auch eine neue Fenſter⸗Chaiſe mit Zwiſelbaͤumen, und 
berſchiedene Sorten ganz und halbgedeckter Wagen, ſtehen fehr preiswuͤrdig zu verkaufen, bei dem 
Stellmachermeiſter Gebhardt auf der Altbüßerſfraße, bei der Maria⸗Magdalenen⸗Kirche No. 12. 
Taufch⸗Geſuch.) Solſte Jemand ım Pezögthum Schleſten oder ſorſt in einer Provinz 


— 


e 


ſtädtiſches Grundſtͤͤck im Königreich Pohlen zu vertauſchen, der beliebe ſich allhier in Breslau, 
Neuſche⸗ Straße No. 23. zwei Ereppen hoch, nach Naͤherem zu erkundigen. MN 
ur Nachricht.) Die Schaafwolle des Obriſt⸗Lieutenants von Falkenhaufen 
auf Piſchkowitz, lagert in offenen Vließen No. 37 am Naſchmarkt im goldenen Frieden 
Aue Treppe hoch. a 
u verfaufen) ſſt ein noch brauchbarer Staatswagen. Das Nähere darüber ertheilt der 
Sartlermeiſter Er pff, Albrechtsſtraße No. 344. 7 8 a 1 3 
(Güter- Verkauf) Dominial⸗Gäter unter billigen Bedingungen in Verkauf, als auch 
mehrere vortheilhafte Pachten, weiſet nach H. Saul, Neuſche⸗ Straße — — RE 
> neige.) Engliſche Sattel, ganz und halbgedeckte auch einfpännige Wagen ſehr dauer⸗ 
haft und modern gearbeitet, nebſt einer gebrauchten halbbedeckten Oroſchke empfiehlt a 5 
Wahl 5 8 der Sattler Schmidt, Schuhbruͤcke No. 19. in Breslau. 
Anzeige) Die hochfeine Wolle des Dom. Akreſchfronze, dem Amtsrath Hagemann 
gehörig, liegt in Fließen ausgepackt, im Jäſchkeſchen Haufe am großen Ringe „17. 
dem Gewebe anf ben Joe. 0 205 3 0 ſchen Hauſt am großen Ringe, neue No. 17. in 


des Preuß. Staates geneigt ſeyn, eine ländliche oder ſtaͤdtiſche Beſitzung gegen ein bedeutendes 


* 


* 


(Rektor Manſo's Buͤcherverſteigerung) reich in den Faͤchern der Philologie, Ge⸗ 
das 16 Bogen ſtarke Verzeichniß ausgegeben wird. Breslau im Mai 1827. 
ertau egen 
Guͤter hat im Auftrage H. Saul, Reuſche⸗Straße, 3 8 ſch ges 
Verkauf) Mehrere gut und dauerhaft gebante Flügel find billig zu verkaufen bei dr 
5 Schmidt, Les ö h 8 
ersteigerung schöner Oelgemälde und Kupferstiche) Mittwoch den 
Sten und Donnerstag den 7ten d. werde ich auf meinem Compioir, Albrechts-Straſse No. 23 
pferstiche alter und neuer Meister in zum Theil sehr guten Abdrücken versteigern, Wozu ich 
Kunstliebhaber ergebenst einlade. Breslau den 1. Juni 1827. Pfeiffer. 
: D 
Für Rechnung der Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗Compagnie wird Mittwoch den Sten Juni c. 
Nachmittags 3 Uhr im 2 am Salzringe parterre an der Roßmarkt⸗Ecke eine Parthie aus 
tend verkauft werden, durch den Bevollmächtigten i ld 
Breslau den 2. Juni 1827, Joſeph Hoffmann. 
or 
Zeitung pag. 1657 und der neuen Breslauer Zeitung No. 81. pag. 1623 befindliche, ſcheinbar amt⸗ 
liche Mittheilung verletzt und an ihrer Ehre gekraͤnkt fühlen, wird hiermit die beruhigende Ver⸗ 
Dieſelbe die Ueberzeugung erhalten haben, daß dieſer Artikel lediglich gegen die uͤbelſtaͤndige Be⸗ 
ſchlagnahme gewiſſer oͤffentlichen Buͤrgerſteige durch manche Individuen, keinesweges aber egen 


ſchichte u. ſ. w., nir en Aten Juny Albrechts⸗Straße No. 22, ihren Anfang, woſelbſt auch 
(Vertauſch.) Mehrere hiefige Häufer auf lebhaften Straßen belegen, am! tt — 

Juſtrumentmacher J. G. Berberg No. 6. x 

eine kleine Anzahl schöner Original Oelgemälde, desgleichen eine groſse Pärthie gute Ku- 

e k a n nt m a ch un . 

dem verungluͤckten Schiffe des Schiffer C. Langner gerettete Wolle gegen baare Zahlung meiſtbie⸗ 
(Bekanntmachung.) Denen, n ſcheñ 

ſicherung gegeben, wie wir deshalb bei der betreffenden Behörde Beſchwerde gefuͤhrt, und durch 

die israelitiſche Gemeinde gerichtet geweſen iſt, für welche alſo etwas Ehrenkraͤnkendes in enem 


N (Ohlauer Strafsen- und Schuhbrücken.Ecke,) ; 
empfiehlt hiermit seine Musik- und Kunst- Handlung, Musikalien, Leih-Anstalt und 
Steindruckerei.. Nebst dem bedeutenden Lager von den neuesten. und älteren 

8 Musikalien, Saiten, Rostralen, liniittem und unſiniictem Noten Papier, findet man 
8 stets eiue grofse Auswahl von Wech-eln Anwei ungen, Quittungen, Frachtbriefen u. s. w. 
Came re EURE eee erer N NR 
55 Mufit 2 Anzeige 0 mn 
Inm Verlage von F. E. €. beuckart in Breslau, am Ringe No. 52, iſt erſchienen: 
Menschen, Blumen und Zeil. Gedicht vom Baron v. Zedliiz, für eine Singstimme 
mit Begleitung des Pianof, In Musik gesetzt von Fr. Wilhelm Berner. 
Preis N 0 5 1 j 2 Ser. 6 PE 
Aut! Aut! Gedicht von Grünig, für eine Singstimme mit Begleitung des Pianofyrte 
componirt von C. F. Rafael. Preis 5 Sgr. 
Tanz aus der Zauberposse: Wien, Paris, London und Constantinopel; für das Pianof; 
\ eingerichten Musik von C. F. Rafael. Prei- 7 6 5 Sgr. 
(Anzeige) Friſch und fein gemahlner, weißer Glasgyps zum Düngen, deſte Sorte, in 
großen und neuen gutgebundenen Tonnen, iſt durchs ganze Jahr zu haben, auf der großen Gyps⸗ 
Niederlage, im heiligen Laurentius No. 22, in Neu Scheitnich an der Oder, bei dem Tiſchler⸗ 
meiſter Auguſt Weinert. a i 5 
a (Duͤng⸗Aſche) liegt vor dem icolat⸗Thore im vormalt 
und iſt der Preis davon zu erfahren: Oder ⸗ Straße No. 


© 

< 

; a Carl Gustav Förster, 
< 

. 


gen Korenz Garten zum Verkauf 


+ 


— 15.5 
L \ f 
Anzeige) Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich dem auswärtigen Publico beſtens 
mit Verſendungen von neuen bollandiſchen Heringen, die Ende Juny erwartet werden, ſo wie auch 
ur ſpaͤtern Jahreszeit, mit allen Sorten Auſtern, Muſcheln, Buͤcklingen, Sardellen und allen zur 
tallener Handlung noͤthigen Waaren und verſpricht die ar) und veelifte Bedienung. 
Hamburg im May 1827, F. J. Holzgreve Wwe. 7 
(Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten J. Friedlaͤnder am Ringe No, 14. der 
Hauptwache gegenüber, empfiehlt zu dleſem Wollmarkt eine Auswahl Damenputz im neueſten Ges 
ſchmack, als: Hüte von den modernſten Zeugen, Italiener und Schweitzer Stroh; Tuͤllhaub⸗ 
chen, Blondenhauben, auch in Flor, Kragenkuͤcher, feine Stickereien, franz. Blumen und Fe⸗ 
dern, nebſt andern in dieſes Fach einſchlagenden Artickeln. or 
Anzeige) Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich mein Waaren Lager in Galanterie-, 
Bijouterie, lackirten und kurzen Waaren in neueſter Auswahl und billigften Preifen, nebſt Trokars 
für Rindoieh und Schaafe, engl. Schaafſcheeren, Steigebuͤgel, Candaren, Trenſen und Sporen 
aller Art, engl. Kripp⸗Maſchinen (zu Buſenkrauſen) und vollſtaͤndige Thuͤr⸗ und Fenſter⸗Beſchlaͤge 
in Meſſing und Eiſen. 5 N B. Lehmann. 
Er Ulrich Clermont Sr 
Ohlauer⸗Straße Nro. 77., in den drei Hechten. N ’ 
Zu bevorſtehendem Wollmarkt empfehle ich ganz ergebenſt meine Conditorei, mit allen Arten 
Els, das Glas a 2 ½ Sgr., gefrorne Limonade, kalten und warmen Getraͤnken aller Art, zu 
den billigſten Preiſen und mit der groͤßten Puͤnktlichkeit. I 


7 e 1 t E 
der Spezerei⸗, Delicateſſen · und Wein⸗Handlung, wie auch Tabacks⸗Fabrik 


= R von - 
G. B. Jaͤkel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
Ungar⸗Weine pr. Berliner Bouteille von 13 Sgr. bis 2 Rthlr. 
Tokayer pr. Champagner Bouteille 1 bis 2 Rthlr. 
3 von 10 bis 20 Sgr., exclusive Flaſchen. 
Burgunder von 25 Sgr. bis 11 Kthlr. 5 
Champagner in 4 und 4 Flaſchen von 2 | Rthlr. pr. 1 Bonteille, 
Moſel-Weine von 12 bis 20 Sgr. pr. große Rhein⸗Wei Ae : 
Rhein Wein von 18 Sgr. bis 23 Rthlr. pr. große Rhein⸗Wein⸗Flaſche. 
Stein-Wein von 2 bis 25 Kehle. pr. große Rhein⸗Wein⸗Flaſche. 
Würzburger son 15 bis 20 Sgr. pr. große Rhein⸗Wein⸗Flaſche. 
Se von 20 Gr. bis 1 Replr. 
Cap⸗Wein 3 Kthlr. pr. Bouteille. 
Grünberger Wein, 1824er 6 Sgr., 1819er 8 Sgr., 182 kr 8 und 10 Sgr. pr. 
Berliner Bouteille. 8 9 f 
Cardinal und Bifhoff 10 bis 20 Sgr. pr. Berliner Bouteille. ER 
Stettiner Weiß-Doppel-März- Bier pr. + Bout. 6 Sgr. pr. 1 Bout. 3 Sgr. 
orter 8 und 15 Sgr. i \ N 
Rum 12 bis 15 . i \ 3 
re 9 exclusive 5 . ; } 
Friſcher, fetter, geräucherter und marinirter Silber⸗kachs Anfangs Mai gefangen) pr. Pfd. 
12 und 15 Sgr., geräucherter Rhein⸗kachs, ebenfalls im Mai gefangen, ſehr fett und zart pr. 8 
d 5 Sgr. + feifche Neunaugen, frifcher, gepreßter und aͤcht fließender Caviar, friſcher, hollaͤndi⸗ 
cher, 1 8 grüner Kraͤuter , Parmeſan⸗ und Limburger Käfe, friſches Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch in Stücken von circa 15 Pfd. 4 7 Sgr. pr. Pfd., Braunſchweiger und Berliner Cervelat⸗ 


1 N 


> 


x 
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Wurſt, Veroneſer Salami⸗ und Berliner Zungen⸗Wueſt, Berliner und weſtphaͤliſcher Schinken, 
ordinaire und feine feangälche Kapern, Mandeln a la Peincesse, Sultan⸗ und Trauben⸗Roſinen, 
eite epfelſinen, Paͤkel⸗Limonien, Brabanter Sardellen, hollaͤndiſche Heringe, dergleichen 
inirte Pfeffergurken, maxinirte Zwiebeln, 3 Moukarde, Frankfurter Wein⸗ 9 
fftanzoͤſiſche, ikalieniſche und. hollaͤndiſche Liqueure „ brauner ünd vorzüglich ſchoͤger weißer Perle 
Sago, verſchiedene Sorten ordinairer und feine Thees. CCC. N — 


Feine franzoͤſiſche und engliſche wohlriechende Seifꝶen. Wear 

N 1 Die beliebteſten Sorten Rauchtabacke meiner Fabrik:! 
FCrnaſter Ira. EK. pr. Pfd. 10 Sgr. F 9 

88 Cnuaſter Lra. Ge pr. Pfd. 8 Sg. 

* Hamburger Tonnen⸗Cnaſter 7 S een, 
Hamburger Halb⸗Cnaſter 6 Sgr. e e eur 

e 3 ig reslauer Wappen in rothem und weißem Papier pr. Fi 5 Sgr. 2 
* Dito dito in gelbem und blauem Papier pr. Pfd. 4 Sgr. 8 


Berliner Taback in blauem Papier pr. Pfd. 3 Sgr. 
Dito dito in weißem Papier pr. Pfd. 21 C gr. 5 
Diverſe Sorten Hamburger, hollaͤndiſcher und tuͤrkiſcher Rauchtabacke, ordinaire und feine 
Cigarren, Stangen⸗Canaſter pr. Pfd. 35 Sgr., Portorico in Rollen pr. Pf. 10, 12 und 15 Sgr., 
Por torico in Blaͤttern pr. Pfd. 8, 10 und 12 Sgr., Ungariſchen in Blättern pr. Pfd. 4 und 5 Sgr. 
. Hamburger aromatiſchen Raps pr. Pfd. 10 Sgr., Macuba, feine und ordinaire Carotten, 
Dünferquer, ächten Offenbacher Marocco, St. Omer, Hollenderka, Ungariſch Gebeizter, Neurs⸗ 
der, verſchiedene feine franzoͤſiſche Schnupftabacke, als: Tabac des grands hommes, Rape de Paris, 
Kobillard, Pariſer d’Etrennes etc, har 
Zucker, Caffee und alle übri gen Spezerei-Waaren zu eben- 
denselben Preisen, als solche am billigsten ausgeb oten werden. 


In Parthien alles verhaͤltnißmaͤßig billiger 


®& 
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1 n ber g er aus Wien 
r Schndemleder⸗Betferriger, am Ringe No. 17. dem 
Haufe des Kaufmann Herrn Prager ſchraͤgeüber. 


— Zum gegenwaͤrtigen Wollmarkte gebe ich mir die Ehre erneuernd anzuzeigen: daß ich # 
alle Arten Damenkleider nach neueſter Mode und Schnuͤrmieder, Engliſcher, Pariſer und 
Wiener Art, verfertige, und von letztern vorraͤthig habe. Alle, mit Ihren werthen Beſtel⸗ 
lungen mich VBeehrende, werben ſich ſowohl in Hinſicht vorzüglich guter, ſauberer Arbeit, i5 
ſchleuniger Bedienung und von mir zu gewährenden billigen Preiſen, vollkommen zufrieden 
geſtellt finden. Auch für Herren werden Beſtellungen auf Corſetts angenommen. 
TT... c . 


(Anzeige.) Das Bruſt⸗ Vid (Portrait) des Doctoris in Medicina et Chi urgia, 
Nagel in Breslau, iſt für zehn S r. beim Herrn Buchhändler Wilpelar Gottlieb Korn auf 
der Schtyeibniker Gaſſe zu haben. Es iſt ſelbes von Herrn König gezeichnet und von Herrn 
B 2 d in Berlin nach euglifcher Manier in Kupfer geſtochen, und don Kennen für wichtig getroffen 
Anerkannt... 3 1 


rg 


Heinrich Lin de mann 
Koͤnigl. Hoflieferant 

a in Berlin unter den Linden Nro. 218. 8 

hält fortwährend ein Lager aller Arten moderner, feiner Mahagony⸗Meubles zu feſten Preiſen. 

Beſtellungen auf gute Meubles in allen ins und auslaͤndiſchen Hölzern, werden auf das Beſte und 
Prompteſte ausgefuͤhrt. RER 5% > 


„ CDfferte.) echten Barinas- Cana 
ep 


{m Rollen, (9 eben empfangen? offerire fn gh 
rich Hah 1 Scherf iser Seraße Ro, i 2 


billigt 
der ſchleſ. peiv. deitjngs⸗ Erpepttton gegeniiber, 
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ur e URAN, — 

Bei F. E. C. Leuckart am Ringe No. 52, find folgende Fortſetzungen der ſchleſiſchen 
Kreis ⸗Karken, gezeichnet von Wiesner erſchienen ;: Seen i ra 
Pleß, Schönau, Landshut und Jauer. Preis 4 Sar. 21 
(Tab acks Offerte.) Um mit einem Lager von ſehr alten feinen. gefchnietenen 
Canaſter⸗Tabacken zu raͤumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen und zwar 
8 Feiner geschnittener Varinas-Canaster das ib à 20 Sgr. und Eh 
Re Peiner Canaster- Taback das 18 à 1 Sgr. 


‘ 


* 


ig als auch in Paqueten à 1/4 Ib mit Etiquette und meinem Fabrif- Stempel verſehen. Beide 
Sorten seichnen. ich durch Wohlgeruch, feinen Geſchmack und außerordentliche 
Leichtigkeit aus, fo daß ich ſolche, fo wie meine übrigen bereits allgemein und vortheilhaft be⸗ 

kannten Tonnen⸗Cnaſter von 4 1/2 Sgr. bis zu 10 Sgr. mit der Ueberzeugung: eine wahrhaft 
gute und reelle Pfeiffe Taback zu liefern, einem reſp. Publico empfehlen kann. Nächft 
ieſem erhielt ich eine Sendung feiner und mittel amerikaniſcher Cigarren, welche ich einzeln und in 
Parthieen billig verkaufe. Breslau den 3r. May 1827. ER 
re Jaoebann Gottlieb Nahner, Taback⸗Fabrique, Biſchofsſtraße No. 2. 


FTarienba deer Nreutßz⸗ Der u nn 


Eger⸗ „Gaisſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, und Ober⸗Salzbrunn, erhielt von friſcheſter Fuͤllung und em⸗ 
Pb moͤglich billig i C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzerſtraße im rothen Krebs. 
Kar 3 . is 5 8 
a wir jetzt im Stande find, den in Commiſſion habenden gewalzten Patent⸗Sthroot 5 
2 e Ben u %%% 
zuzeigen, und halten uns demnach zu groͤßern als kleinern Auftragen beſtens empfohlen 
— 2 G. Oeffeleins Wwe. et Kretſchmer, Carls Bteaße No, Ar. 
(Bekanntmachung.) Die hieſige errichtete Patent⸗Schroot⸗Fabrique empfiehlt 
ſich mit einem bedeutenden Vorrath ſowohl in ord., als auch in gewalztem Patent⸗Schroot, 
welchen wir zu einem bedeutenden billigen Preiß geben, weil die Fabrique von dem beliebten Patent⸗ 
Schroot hier Orts iſt. Zu haben im Riembergshof am Salzringe, als auch auf der Hirſch⸗Brüͤcke. 
uk | 1 e ee E. Zadeck Hirſch K Comp. 
wa nzeige,) Mein Lager, aufs neue und beſtens aſſortirt, hoffe ich die Wünfche meiner 
werthen Kunden befriedigen zu können, und empfehle dahero gegenwärtigen Wollmarkt zur geneig⸗ 
ten Abnahme: 654 704, 8/4 weiße Schleſiſche und Saͤchſiſche Leinewanden in Schocken und We⸗ 
ben, Schleier, Creas, karirte, geſtreifte rohe und gefärbte keinwanden, Bett- und Hoſenbrillige, 
Handtücher und Tiſchzeuge, worunter ſich beſonders Servietten mit Schleſiſchen und Saͤchſiſchen 
Gebirgspartblen auszeichnen, Parchente, Geſundheits⸗Flanell, Taſchentuͤcher für Herren und Da⸗ 
men, Ginghams, Wachsleinewand, achten Geſundheitstaffent, und verſchiedene Sorten feiner 
Thee's, zu billigen Preiſen. | et ut 5 sn 
NS Lonis Lohaſtein, Leinewand⸗ und Dtſchzeughandlung, Salzring No. 12. 
(Anzeige) Daß ich den Gaſthef „zum goldnen Anker“ in Warmbruun vom r. Jun diefes 
Jahres in Pacht übernommen, mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, und verfpreche prompte 
und reelle Bedienung. Warmbrunn den r. Juny 1827. = a 
8 0 0 + e *. 


Caroline verehl. geweſene Schubert, 

Anzeige.) Geſottene NRoßhaare von vorzüglicher Gate, auch dergleichen ſchwarz doppeltes 
Ha zu Sopha und Stuͤhluͤberzuͤgen find in billigen Preifen zu haben, bei 
. alias Borsbamer. UlronieneGtraße Do. a 
Inzeige,). Gute Gebirge Biere, mehrere Sorten Lager » Bier pro Flaſche 2 Sgr. Dop⸗ 
pel⸗Biey er einfaches 1 Sgr., guten Brennſpiritus pro Quart 8 Sgr., empfiehlt 2 2 
3 Waronneck, Albrechts⸗Straße im goldenen A BC, im Keller. 


a. 
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(Anzeige.) Sehr ſchoͤnen fetten geräucherter Rhein⸗ und Silber⸗ Lachs; friſch ' gepreßten 
Capfar, Brabanter Sardellen, marinirte Heeringe, Meffiner Eitronen, Apfelſinen, Alexandri⸗ 
ner Datteln, Feigen, Mandeln in weichen Schaalen, Citronat, candirte ommeranzen, Piſta⸗ 
zien, Sultaner- und Trauben⸗Roſinen, Oliven, franz. Capern, Fruͤffeln in Oel und dergleichen 
trockene franz. Moutarde in Pots, engl. Senf⸗Pulver in Blaſen, Eremſer Senf, franz. Eſtra⸗ 
gon⸗ und Gruͤnberger Weineſſig, feinſtes Aixer⸗, Provencer⸗ und Tafel⸗, fo wie auch keccer⸗ 
und raff. Ruͤb⸗ Oel; mehrere Sorten feine Thees und verſchiedene Chocoladen; Schweißer, - 
dergleichen grüner Kraͤuter⸗, Holl. Suͤßmilch⸗, Parmeſan⸗ und kimburger⸗Kaſe mehrere 
Sorten Faden⸗, Macaroni- und Facon⸗Nudeln; Braunſchweiger⸗ und Berliner⸗Wurſt; Vene 
tianiſche⸗ und Marfeillerz, weiße und bunte Seife; feinſte Hauſenblaſen in Blättern, Portorico⸗ 
in Rollen, achten Offenbacher, Marocco und Macuba, Tabac d Etrennes und de la Ferme, 
feine Cigaro's mit und ohne Polen; Ital. Maraskino⸗ und Ananas ⸗kiqueurs; Island. Eider 
dunen und Stockfiſch, beſten Jamaica⸗Rum, Colonial-⸗Waaren und Tabacke, offerire ich von vor⸗ 
züglicher Güte, Auch halte ich fortwährend ein Commiſſions⸗ Lager, von der berühmten Tabacks⸗ 
Fabrik des Hrn. G. Nathuſius in Magdeburg, wovon ich ebenfalls billige Bedingungen offerire. 

Chriſtian Gottlieb Muͤller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaſſe. 
(Bekanntmachung.) Um den an mich gelangten Anfragen in Beziehung der rtheilung 
des Unterrichts in allen feinen weiblichen Arbeiten, ſo wie auch in der von mir erfundenen belieb⸗ 
ten Namens ⸗Stickerei, zu begegnen, zeige ich hiermit an, daß ich noch wie fruͤher Unterricht darin 
ertheile; ſo wie auch, daß noch Maͤdchen in genannten Arbeiten, desgleichen in Erziehung und 
Koſt, gegen ein den Zeitumſtaͤnden angemeſſenes Honorar angenommen werden koͤnnen. a 

ö Maria Magdalene Menzel, geb. Kluge, 
wohnhaft Carls Straße No. 3, drei Treppen hoch. 
(oudrette Compose) iſt fortwaͤhrend zu dem feſtgeſetzten Preife zu haben bei 
i ulvermacher, Carlsſtraße No. 1. 
[ Penſions⸗ Anzeige.) In der 


enſtonsanſtalt eines? uf d ande unweit Preston 
eht dieſe Johannt ein Zoͤgling ab, an deffen Stelle ein anderer Knabe von 6 bis 12 Jahren unter 
ehr billigen Bedingungen anzunehmen gewuͤnſcht wird. Das Nähere wird Herr Paſtor S che pp 
bei 11,000 Jungfrauen, zu ſagen die Guͤte haben. a 
eſuch um Unterkommen.) Ein mit ſehr guten Feugniffen verfehener, ſets un, gro⸗ 
ßen Gütern conditionirt geweſener Oekonont, ſeit kurzem verheirathet, wuͤnſcht kuͤnftige Johannis 
ein Unterkommen. Er iſt der Feder und dem Rechnungsfach gewachſen, auch der polniſchen Sprache 
maͤchtig. Das Naͤhere iſt zu erfragen Schmiedebruͤcke No. 55, eine Treppe hoch. ON 
(Anterkommen⸗Gefuch.) Ein junger, unverheiratheter, nicht militirpflichtiger Beco⸗ 
nom, ſucht zu Johannis d. J. ein anderweieiges Unterkommen als Wirthſchaftsbeamter und iſt zu 
erfragen auf der Kupferſchmidtſtraße No. 4. zwei Treppen EP 
(Offener Dienſt.) Ein guter Koch kann bald oder zu Johanni bor einer Herrſchaft auf 
dem Lande ein Unterkommen finden. Derſelbe hat ſich waͤhrend des Wollmarkts im blauen Hirſch 


No. . zu melden. ent 
,CHnterfommen-Gefud., Ein junger Menſch, welcher die Landwirthſchaft auf bedew 


tenden Guͤtern Schleſiens gelernt, und auch auf ſolchen bereits als Wirthſchafts⸗Schreiber gedient 


hat, zugleich mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht wo moglich eine baldige Anſtellung. 

Nähere Auskunft daruber giebt Herr Agent Muller senior, Herrnſtraße No. 17. 

(Offne Stelle.) Ein werbe Katheter Gartner und eine umverheirarhere Wirthſchafterin, 

welche vollkommne Kenntniß der Viehwirthſchafp befißt, finden bei vortheilhaften Zeugniſſen An⸗ 

ſtellung, waͤhrend der Wollmarktszeit in No. 1. im goldnen Baum am Ringe. x 
u vermiethen und auf Jo haunk ze beziehen) find zwei Stuben ohne Deigelaß. 

Das Nähere Salz⸗Ring neue No. 11. im Gewoͤlbe. 5 n 


Vierte Beilage 


N 


Vierte Beilage zu No, 66, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N i Vom 6. Juni 1827. 


(Edictal-⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz wird der am 20. 


November 1748 hieſelbſt geborne Schleifergeſelle, Johann George Winter, welcher im Jahre 1800. 


mit feinem: Schleifkarren von hier nach — ſich begeben hat, ſeit dieſer Zeit nicht wieder 
zuruͤckgekehrt iſt, noch von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben hat, und deſſen Ver⸗ 
mögen in 262 Kehle. 18 ſgr. 10 1/2 pf. beſteht, hierdurch. öffentlich. vorgeladen, ſich binnen 9 Md⸗ 
naten oder ſpaͤteſtens in dem auf den 27. Maͤrz 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine zu geſtellen und die Identitat der Perſon 
nachzuweiſen, beim Ausbleiben aber, daß er fuͤr todt wird erklaͤrt werden, zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werben die unbekannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in 
dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren und ihre Erbesanſpruͤche 
genau nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Aus ſchlieſſung mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, wornaͤchſt der ſelbe ben ſich 
etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, oder bei unterbleibendem Anmelden derfelben, der 
hieſigen Kaͤmmerey als Herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. Auch wird bemerkt: daß die 
nach geſchehener Praͤcluſion ſich etwa erſt ermeldenden naͤhern oder gleich nahen Verwandten alle 
Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder der Kaͤmmerey über den Nachlaß anzuerkennen und von 
dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch * der ee Nutzungen. zu fordern berechtigt, 
dern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen: verbunden. 
reslau, den 23. April 1822. Das Koͤnigliche Stadtgericht. 

( Proclama.) Die in Thiemendorff, Steinau⸗Raudtenſchen Kreiſes, belegene Helimich⸗ 
ſche Brauerei und Brennerei nebſt Schankgerechtigkeit, auf 3192 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll im 
termino peremtorio den 3. December d. J. Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 
4 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr in der Behauſung des Unterſchriebenen oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, was Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Steinau a. d. O. den 8. May 1827. 

5 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Miller: a 
(Adertiſſement.) Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſoll im Wege der nothwendigen⸗ 
Subhaſtation der dem Johann Heinrich: Guͤnzel gehörige Kretſcham sub- Nr 1. zu Jenſchwitz, Rei⸗ 
chenbacher Kreiſes, wozu außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden ein großer Obſt⸗ und Gra⸗ 
ſegarten und ohngefaͤhr 16 Scheffel neu Preußiſch Maaß Aus ſaat Acker gehört, und welcher außer 
dem auf 34 Rthlr. 24 Sgr. taxirten Beilaß auf 2890 Rihlr. 5 Sgr. gerichtlich, abgeſchaͤtzt worden, 


in dem hierzu auf den. \ 

aten Auguſt, qten October und öten December c. a. 

in der Amts⸗Canzlei zu Mellendorff anberaumten Licitations⸗Terminen, wovon ubrigens der letzte 

Peremtoriſch iſt, öffentlich an den Beſt⸗ und Meiſtbietenden verkauft werden, wozu alle Beſitz⸗ und 

Zahlungsfähige Kaufluſtige zu Ablegung ihres Gebots und Gewaͤrtigung des Zuſchlages nach ein⸗ 
olter Genehmigung ſaͤmmtlicher Real⸗Intereſſenten hierdurch eingeladen werden. Die Subha⸗ 

f tions. Bedingungen werden in Terminen aufgeſtellt, und koͤnnen die Taxe und der Hypothen⸗ 
in des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu Schlaupitz eingeſehen 
rden. Reichenbach den zıten Mai x 27. i a 2 

Das Reichsgraͤfl. v. Schoͤnaich⸗Carolathſche Gerichts⸗Amt der Mellendorfer Majorats⸗Guͤter. 


0 (Bau- Verdingung.), Zur Verdingung der Wiederherſtellung der ſchadhaften Dom⸗Boll⸗ 
Rn tfe am rechten Oder -Ufer hierſelbſt an den Mindeſtfordernden, iſt ein nochmaliger Termin auf 
5 ar 2. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr, im Koͤnigl. Schleußenhauſe, neben der hieſigen Sand⸗ 
— euße anberaumt, wozu cantiongfähige Unternehmer eingeladen werden. Breslau am 2. Juny 
N 0 3 Herrmann, Waſſerbau⸗Inſpector. 
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(Subhaſtations- Bekanntmachung.) Da in dem am gten April c. angeſtandenen ſpe⸗ 
remtoriſchen Termine zum Verkauf der Obermühle No. 1. in Strieſe kein Kaufluſti 3 erfi Babe 
ſo iſt auf Antrag des Extrahenten der Subhaſtation ein anderweitiger peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf den zten July d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe angeſetzt worden, 
wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Strieſe und 
Schebitz ausgehangen und kaun zu jeder ſchicklichen Zeit auch in unſerer Kanzley (Kupferſchmiede⸗ 
gafe in 7 Sternen eingeſehen werden. Breslau den 7ten May 1827. 
Das v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. Wanke. 


Buts-Berkauf.) Das im Wohlauer Kreiſe 1 Meile von Winzig, 1 Meile von Herrnſtadt und 
2 Meilen von der Kreisftabt an der Landſtraße nach Breslau belegene Rittergute Wehlefronze, 
mit gutem tragbaren Boden, 200 Scheffel Aus ſaat in jedem Felde, guten Wieſeuwachs, 400 Schaafe, 
30 Kühe mehr als zum Bedarf, hinlaͤnglichem lebendigem Holze cie., ſoll behufs einer Familien⸗ 
Auseinanderſetzung im Wege freiwilligen Meiſtgebots in Termino den 28. Juni dieſes Jahres ver⸗ 
äuffert werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, gedachten Tages 
Vormittags ro Uhr ſich auf dem herrſchaftlichem Wohnhauſe daſelbſt einzufinden, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Vereinigung mit den ſaͤmmtlich majorennen Intereſſenten den Abſchluß 
des Kaufvertrages mit dem Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Die näheren Bedingungen und Aus⸗ 
kuͤnfte find bei dem Major v. Niebelſchuͤtz in Oſchiſtei und bei der Frau von Thierbach in Wehlefronze 
ſelbſt und in Glogau bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Michaelis zu erhalten. 

(Befanntmahung.) Es wird ein in den Gegenden von Kanth, weidnitz, Zobten, 
Striegau, Jauer, Liegnitz oder Haynau ſich befindliche Dominial⸗Gut von ohngefaͤhr 20,090 Rt. 
zu kaufen geſucht, wovon die Haͤlfte ſogleich eingezahlt werden kann; Verkaͤufer eines ſelchen Gutes 
beliebe ſich ſogleich an den Oeconom Bern Wilh. Hampel in Pfaffendorff bei Neumarkt in par- 
tofreien Briefen mit Angabe aller Regalien und ohne Einmiſchung eines Dritten zu verwenden. 
Neumarkt den 3. Juny 1827. — n 


5 Fönig Schleſiſche Stamm- Schäferei — 
Ein meiſtbietender Verkauf der zu entäußernden Widder, geſchieht in dieſem Jahre zur mehreren 
Bequemlichkeit des dabei intereſſirten Publikums, unter Genehmigung Hoher Behoͤrde, in der Woll⸗ 
marktszeit zu Breslau den 8. und 9. Juny Vormittags um 1o Uhr im Gaſthofe zum roͤmiſchen Kai⸗ 
fer, nahe dem Ohlauer Thor; ſie find durch in den Hoͤrnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und 
konnen vom sten an daſelbſt geſehen werden. Auch werden an beiden Tagen 90 Stuͤck tadelloſer 
Rage⸗Mutterſchaafe ebenfall verkauft werden. Die Wolle der Stammheerde liegt offen darge⸗ 
ſtellt im goldnen Stern No. 34. am Ringe, nahe dem Hintermarkt. „ ee: 

Verkauf Für so Friedrichsd or ſteht ein engliſcher Hengſt, zum Neſten und Fahren 
brauchbar, sjaͤhrig, dunkel Fuchs, ganz fehlerlos, in der Stadt Berlin, auf der Schweidnitzer 
Straße, woſelbſt der Wirth die nähere Nachweiſung giebt, vom 6. bis 8. Juny c. a. zum Verkauf. 
efanntmachung.) Da ich meine Selgemaͤlde⸗ und Kupferſtich⸗Handlung gaͤnzlich 
aufgebe, ſo bin ich bereit, alles für den halben Preis zu verkaufen und zu vereinzeln, mit dem Be⸗ 
merken: daß eine große Parthie vorhanden, und nichts ſchadhaftes darunter iſt. — Ferner find 
auch bei mir ſehr gute dauerhafte Moͤbeln aller Art zu ganz billigen Preiſen zu bekommen. 
a Friedr. Peterſen in der F. Wilhelmsſtraße vor dem Nicolai⸗Thor. 
(au verkaufen) find 2 große Fiſchnetze, 2 große Wachhunde, Doggen⸗Art und 3 Arm⸗ 
bruͤſte um Vogelſchießen in der Waſſergaſſe No. 18. im Buͤrgerwerder. 
(Auctions⸗ Anzeige.) Heute, als den oten Juny früh um 9 Uhr und Mittag um 2 Uhr 
und folgende Tage, werde ich auf der Ohlauer Straße No. 85. im Gewoͤlbe des rn. Volterri 


eine Partie achten Opodeldoc, Pariſer⸗Pomaden, aͤchtes Eau de Cologne, huile antique, einige 


Alabaſter⸗Vaſen und mehrere dergleichen Waaren, fo wie auch ein Schnittwaaren⸗Lager, beſte⸗ 
bend in Cambricks, Baſtard, Mull, Pique, Tücher, Weſten, abgepaßte Kleider, S mpfe und 
dergleichen mehr, gegen baare Zahlung verſteigern. ee . 

5 5 S. Pieré, conc, Auctions⸗Commiſfarius. 


giterarfifhe Anzeige 

In Johann Friedrich Korn des ältern Buchhandlung in Breslau (am großen 
Ring) find folgende empfehlungswerthe ökonomiſche Schriften vorräthig zu finden: 
Der unfehlbare Ratten⸗Maͤuſe⸗Maulwurfs⸗Wanzen⸗Motten u. ſ. w. Vertilger, 

zte vermehrte Auflage. 8. geh. Ilmenau. 10 ſgr. 

Hopfen und Malz, nach ihren beſten Beſchaffenheiten und vortheilhafteſten Anwendung in der 

Bierbrauerei. 8. Ebendaſ. hen - 
Sh ra Haus⸗ und Taſchen⸗Geſetzbuch. iter Theil. zte verbeſſerte Auflage. 8. 
5 zͤrlitz. 20 ſgr. 5 n ö 
Se Be d. Ganze der Bierbrauerei und Bierkellerei⸗Wirthſchaft. Nebſt einem Anhange uber 

ranntweinbrennerei und Eſſigfabrikation. 8. Ilmenau. 15 fgr. 5 
Ullrichs, Rath und Huͤlfe für Deconomen, 8. Quedlinburg. 15 ſor. a 
Gerke, landwirthſchaftliche Erfahrungen und Anſichten. zter Band. gr. 8. Hamb. 2 Nthlr. 15 far. 
Hochheimer, allgem. oͤconomiſch⸗ chemiſch⸗ technologiſches Haus s und Kunſtbuch. 4 Theile, 
gr. 8. Leipzig. 8 Kthlr. 15 for. A 
ee u e b zucht insbeſon der e. 


eber Schaf 22 
Koppe, Anleitung zur Kenntniß, Zucht und Pflege der Merino's. 8. geh. Berlin. 1 Rthlr. 
Peterke, Dreh + Horn > und kungenwurmkrankheiten der Schafe. gr. 8. geh. Prag. 12 ½ far. 
Ueber Wolle und Schafzucht von Perault de Jotemps, Fabry und Girod. Aus 
dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt und nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Woll⸗ und Schaf⸗ 
kenntniß in Deutſchland, bearbeitet von Thaer. gr. 8. geh. Berlin. 1 Kthlr. 15 fer. 
v. Schutz, über Erzeugung, Verarbeitung und Verſendung der Schafwolle. 8, geh. Berlin. 15 far. 
Andre, Anleitung zur S des Schafviehes. Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben 
von Elsner. ste Auflage. 4. geh. Prag. 1 Kthlr. 15 hr. * f 
Anſichten über Merinoszucht. 8. Mageburg. 10 fgr. 25 
Stoͤrig, Beſchreibung für verwandter oder ſich aͤhnelnder Krankheiten der Schafe. 8. geh. 
Berlin. 15 for, m 
Roͤver, der Schäfer auf dem Lande. Ein Bud) für Schafhirten und Landleute. ate Auflage. 
8. Magdeburg. 20 ſgr. Bere er 
TEE titerarifhe Anzeige. 
Am Verlage von F. E. C. Leuckart in Breslau am Ringe No. 52. iſt erfchienen:. 
Kürzgefaßte Vertheidigung Ober ſchleſiens gegen die dieſer Provinz in der 
Schrift: „Freimüthige Aeußerungen über den ſittlichen und kirchlichen Zuſtand Oberſchle⸗ 
ſiens gemachten Vorwürfe mit Berüͤckſichtigung des Buches: die katholiſche Kirche 
Schleſiens, und einiger andern durch daſſelbe veranlaſſten Schriften. Preis 7 ıf2 fer. 
Dieſe Schrift kann als ein wichtiger Beitrag zur Beurtheilung des Buches: die katholiſche 
Kirche Schleſiens mit Recht empfohlen werden. Ay 
. “" Musik - Anzeige. Re 
Neue Musikalien bei F, E. C. Leukart in Breslau. 9 
Beethoven, Missa solennelle, op. 123. Part. 8 Rthlr. 20 sgr., dieselbe in Stim- 
men g Rthlr. 25 sgr., dieselbe im Klavier Auszuge mit den Singstimmen von Rink, 
4 Rthlr. 10 gr Zach, Variat. brill. p. Pf. et Viol. Oeuv. g. 1 Rthle- Krebs Rondo 
br. p. Pf. 25 sgr.  L'etoile, periodisches Musik- Journal für Gesang m. Pf. ı u. ate H. 
15 gr. — Worzischek, gr. Rondo conc. p Pf. Viol. et Violonc. av. Acc. de gr. 
Orch. Oe. 25, 3 Rthlr. 10 gr. Eybler ate Messe. Partitur 4 Rthir, 15 sgr.; dieselbe 
in Stimmen 5 Rthlr. 20 sgr.; derselbe, Graduale No, 2. Part, 25 sgr. in Stimmen 
? Achlr.; derselbe, Offertorium N. 2. Part, ı Rthlr. 10 egr., in Stimmen ı Athlr. 
10 Sgr. 8 n 


Anzeſgen Mit einem durch Benutzung der erſten Quellen voiftandıg aſſortirten Lager von 
Schreib ⸗ und Zeichen⸗Materialien und allen in das Fach der Del-Malerei einſchlagenden Artikeln, 
empfiehlt ſich a G. F. Paul, Schmiedebruͤcke Nro. 59. 


— 12860 — 


Erſchienen iſt: 22 3 82 „ 

Neues Jahrbuch der Landwirehſchaft, beraußgegesen von Plathner unt a 
Weber. Fuͤ nem Stei ck. Breslau, 
auf Koſten der Herausgeber, bei Mar und Comp. und in der Expe⸗ 


a 

leſien nur in Breslau in der Expedition des Schleſ. Prob. ⸗ Blattes Naſchmarkt 

No. 46. und außerhalb Breslau an allen den Orten, wo dieſes Blatt zu bekommen iſt, 1 
Verkauf.) Von dem Go thaer Allgeme men dn eiger ſind wegen Mangel an Platz eine Folge don 

261 Jahrgaͤngen, in 53 Baͤnden, egal gebunden, mit Regiſter verſehen, vom Jahre 1796 bis 18214 

beſtehend, und gut conditionirt, billig zu verkaufen. Das Naͤhere hierüber bel Fra nz Feſt, Wei⸗ 

denſtraße No. to. f ei 2 g 

Jagd- War nigung) Auf mrinem Pöpelwitzer und Coseler T 

Jagd verpachtet; undes drängt mich die Pflicht, meinem Herrn Pächter, wie hiermit eschies 

het, alle fremden Jagdliebhaber zu entfernen. Wer betroffen wird, verliert se 


Adel und geehrten able erg 
benſt aager von allen Sorten Leinwand 240 Fe au 6 bis 24 Per⸗ 
foren, 5 Sch itz en Handtuͤcher, u und bunte Coffee⸗S ietten, 
We lee Kuren ne lee l. 4 Seite e been ee rte 


fü nebſt allen and 
Sorten Drillig, bunte Zuͤchen, Indelt Leinwand und Parchent, mit neuen, friſch . — 
cen, vollſtaͤndig aſſortirt, womit mich zu geneigter Abnahme ergebenſt empfehle, indem ich die 
Verſicherung beifuͤge: daß, ſowohl durch möoͤglichſt billige Preife als reelle Bedienung, die Zuftie⸗ 


1 er ni 1 f 2 
ler, in der Neuſtadt, breite Straß ee 


Zn daß ich nach einer dreijäßrige Abweſenheit wieder hierher 2 bin und neuer⸗ 
dings Beſtellungen auf Schweizer Kuͤhe und Zuchtſtaͤhre, wie auch auf Tyroler Vieh von verfchie- 
dener Couleur, ſo wie auf B enauer, Merzthaler (im Ste 


wohin mir Ihre gefälligen Aufträge er 
n Ausführung verſichert e amt a. 1 n be 


Sicheres Mittel gegen Schwaben und Wanzen. = 
Das von mir ſchon früher bekannt gemachte, die großen ſchwarzen, wie die kleinen 
Spanier oder Kiefer «Schwaben vertilgende Mittel, welches uͤbrigens un ſchaͤdlich iſt, 
habe ich gegen den Preis das koth zu 1 Sgr. zum Verkaufe. „Auf Verlangen bin ich bereit, felbſt 
das Mittel anzuwenden. Zusleig) 1700 ich ein erprobtes Mittel gegen Wanzen. Ein gedruck⸗ 
ter Gebrauchszettel giebt naͤhern Aufſchluß fuͤr gedachte Mittel. 120 
un — E. Volke, Schnellbote, Carlsgaſſe No. 36, drei Stiegen hoch in Breslau. 
Capitars Offerte.) 20,000 Athlr. gegen pupilar⸗ Sicherheit find zu vergeben. Mar 
bees bei H. Saul, Reuſche⸗Straße, 3 Thuͤrme. 5 


empfehlung.) Ich gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen: daß ich mit ben neuſten 
und geſchmackvollſten Stuben⸗Deſſins zu den billigſten Preiſen aufwarte, und bitte mit Geſchaͤfts⸗ 
auftragen mich zu beehren. 5 IE FIR 5 gelle, Maler, Schubbrücge No. — a 
Neuen hollaͤndiſchen und fetten Schweitzer ⸗K 
7 Brodten und einzeln Pfunden. K 
Vorzuͤglich ſchoͤnen geraͤucherten Lachs, Extra feinen Varinas in 
Rollen, und Canaſter von Quandt Bei, pro 1 Rthir. das Pfund 
erhielt und offerit Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauerſtraße No. 12. 
zen früher J. F. Koſchel. 
(Anzeige.) Spiritus gegen die Wanzen in ganzen, halben und viertel Flaſchen, fie ohne 
Vorbereitung und Muͤhe gleieh auf immer zu vertilgen, nebſt Gebrauchzettel; Motten⸗Papier gegen 
den Mottenfraß, allgemein untrüglich befundene Mittel; Engliſche, nie umſchlagende Dinte in 
der tiefſten Schwaͤrze, das große Quart 8 Sgr.; grüne, — und blaue Dinte in den ſchoͤnſten 
Farben; Dinte zum Waͤſche „Zeichnen, empfiehlt zu güfiger Abnahme 


a Preuſch, Neumarkt No. 45. 
Gaſthof⸗ Anzeige.) Allen hochſtverehrten Reiſenden empfiehlt ſich der Unterzeichnete als 
neuer Gaſtwirth zu den drei Mohren in Polkwitz und bittet um hochgeneigteſten Zuſpruch, deſſen er 
ſich durch vorzuͤglich gute und billigſte Bedienung wuͤrdig zu machen, auf das Eifrigſte beſtreben wird. 
* A Leffel, Gaſtwirth zu den drei Mohren. — 
Sermelerſche Tabacke bei Gebr. Scholtz. f 
Die anerkannt beliebten und ſich in ihrer Qualité gleichbleibenden Ermelerſche Tabacke, als: 
Hollaͤndiſcher Canaſter Nro. o à 1 Rthlr. i f >’ 
Dito — 1 4 221% for. f in ıfı Pfd. Packung. 
Dito — 24 121½ gr. 
Ermelerſchen Rauchtaback— 3 à 25 hr. 
Dito — 42 20 ſghr. 
812 2 15 e.. 


Du — 6 à 12 fgr. 
Cuba⸗Canaſter 0 


iin 1/1, 1½, u. 1/4 Pfd. Packung. 


.a 10 ſgr. 


Canaſter La. E. — 2 10 fr. 
Dito La. G. — a 8 ſgr. 


Reſter Canaſter — * far. 
Weſtindiſchen Roll⸗Canaſter a 1 1/3 Rthlr. 
Ermelerſche Carotten Dünguerque a 17 ½ gr. i ah 

Dito dito & 20 fgr. in ganzen Pfundflaſchen. 
8 Dito dito a 25 for. f 
. CLigarren in 1/1, ½ und 1/4 Kiſten von 9 Rthlr. bis 30 Rthlr. p. Kiſte von 1000 
Stuͤck, fo wie auch 3 Sorten loofen Tonnen⸗Canaſter, welche sehr empfehlbar, 
1 s 5 2a 8 ſgr., 14 gr. und 20 fgr. P · N „ 
ad nach wie vor bei uns aͤch t zu haben. Handeltreibenden wird bei Abnahme von 10 und mehreren 
Dfunden der verhaͤltnißmaͤßige Rabatt gewahrt. Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße N. 6. 


* e e 
Eine Parthie von 2000 Staab (4000 Ellen) bunte facionnirte ſeidene Zeuche, die zu den Prei⸗ 
fen 40, 50 und 60 Gr. beim Einkauf gekoſter haben, um gänzlich damit auf zurdumen, werden 


Mit 14, 1a und 10 ſgr. verkauft, in der Mode⸗Schnittwaren⸗Handlung am Ringe (Naſchmarkt) 


neben der Apotheke No. 46. ; e 
N Sorten Spiegelgläfer, ſo wie ſchwarze Herren⸗Strohhuͤte a 18 Gyr. 


anzeige.) Alle x “ 
bunte dergleichen a 1 Kehle. empfiehlt. Bernh. Zadig, Siebenradebruͤcke No. r. 7 


— 1862 — 


Wohlfeile Leder = Handſch u h. 
Bunte keder⸗Herren⸗Handſchuh a 7 Sgr. Dergleichen dicke zum Reiten à 10 Sgr. Lange 
weiße Glace für Damen à 15 Sgr. Dito feine mit Seide genäht 174 Sgr. Kurze dito 73 Sgr. 
Bunte dito 6 Sar. VNV. Sachs Jun. am Ringe No. 46. 

- Aechte Colliers Anodyne, empfiehlt die Kurz: Waaren- Handlung 

3 rer, . L. S. Cohn jun. Salzri } No. 19. 

(Offerte.) Feine leichte Füßhute u herabgeſetzten und Seidenhuͤte auf Filz zu der gewoͤhn⸗ 
lichen Preiſen, offerirt ber Hurmachermelſter A. F. Rother, Nicolaiſtraße No. 1. nahe ne 

(Anzeige.) Siegellad e, von vorzüglicher Güte, zu den moͤglichſt billigen Preifen, 
empfiehlt die Siegellackfabrik von A. Kruſche's Wittwe, goldne Baum am Ringe No. 3. 
U m > arg 7 — 
5 Mineral Brunnen Anzeige. 4 
Den aten Transport diegjähriger May ⸗Fuͤllung habe erhalten, und offerire Marienbader⸗, 
Kreutz⸗ und Ferdinandsbrunnen, Eger⸗, Selter⸗ und Cudowa⸗ und ber⸗Salzbrunn Said 
ſchuͤtzer und Puͤllnaer Bitterwaſſer⸗ zu billigen Preiſen. N k 
; 5 F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 


r ſerdich nee Aileen Seelen Hüte i 

auf guten waſſerdichten Filz, empfiehlt zu billigen Preiſen i 

f ( Datmacher Markmann, Schuhbruͤcke No. 68. 
(Anzeige.) Einem verehrungswuͤrdigen Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 

daß vom zten dieſes an, ein gut beſetztes Muſikchor in meinem Garten concertirt, womit alle 

Sonn: und Montage fortgefahren wird, wozu ganz ergebenft einladet und um zahlreichen gätigen 

Zuſpruch bittet ee London, Coffetier im Buͤrgerwerder. 


— 


(Anzeige.) Herr Loufs, Bauchredner und Prefligiateur au aris, wird heute Mitt, 
woch den Sten Juny, Abends 7 uhr, die Ehre haben, in meinem Saale e Spendunterhaltung zu 
geben, wozu ergebenft einladet A En a 

Verwittw. Coffetier B ro dbeck in der goldenen Sonne vor dem Oderthor. 


5 > 7 5... 

(Lotterie-Nachricht.) Bei Jiehung der Sten Klaſſe 5öfter Lotterie traf in meine 

Einnahme 500 Athlr. auf No. 50822. ; 

500 Rthlr. auf No. 55807.” 

200 Athlr. auf No. 3190 41050 50865 70510, 2 

100 Rthlr. auf No. 1862 11731 19253 79 29164 37333 4057 61 ‚41076 50830 558817 
70333 72080 98 81317 50 85254, 

30 Rthlr. auf No. 3194 11529 39 48 11737 19:52 61 89 96 29169 37508 14 26 36 38 

; 37339 44 54 63 71 72 80 87 91 41011 18 26.47 41055 82 99 42784 50841 61 

63 77 90 91 52577 90 52603 55803 5 16 19 22 25 29 35850 5ı 66 70 77 80 
2242 14 35 72053 67 77 81 77090 y3 77100 77106 9 8310 24 30 41 63209 
22 32 39 42 48 71 87 91 97 87059 62 66 72 871c0. T 

go Rthlr. auf No. 1875 3171 83 97 99 3200 11521 31.47 50 11734 19264 65 71 76 90 
29166 37311 18 27 45 68 89 96 99 41015 21 28 45 48 63 68 70 72 73 74 84 
87 88 94 50802 3 18 32 33 36 50858 59 70 76 97 50900 52575 81 95 98 
52602 7 55801 21 32 30 42 46 78 83 84 85 89 91 55900 70303 9 19 41 25 27 
72 46 4955 58 66 78 72100 77071 76 82 94 77101 5 81302 4 13 19 25 33 38 

anne „4% 46 85201 24 38 41 50 83252 61 62 84 85 88 93 96 87051 52.54 67 89 98. 

Looſe zur ıflen Klaſſe 56ſter Lotterie und Loo e zur ıflen Lotterie. (Letztere 
das Ganze 5 Rthlr. 5 ſgr., das Fünftel 1 Rthlr. 1 fgr. — Ziehung den 23, Junp) ſind fuͤr Aus⸗ 
waͤrtige and Einheimiſche mit prompter Bedienung zu haben. N RER 
% H. Holſchau der Ältere, Reufche Straße im grünen: Polafen, 


— 1863 — 


(otterier Gewinne) Tei Ziehung der sten Klaſſe 58ſter Lotterie trafen fol 
gende Gewinne in mein Comptoir: . a 
2 Gewinne zu 1500 Rthlr. auf No. 14896 86891. 2 

4 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf No. 39244 60947 69331 86977: 
3 Gewinne zu 500 Rthir. auf No. 18738 36410 76139. ä ö 
9 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 9611 14820 21752 21836 32758 45803 60907 61000 


76303. 
30 Gewinne zu 100 Rehlr. auf No. 4014 4379 4396 9617 14853 14880 18757 18760 18780 
21824 23577 26987 32119 32126 32754 38841 39209 39239 45835 45900 45973 49755 
181 79513 79522 79538 83911 86824 86877 86952. 55 . 

290 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 4005 13 16 4301 22 23 4339 41 44 50 60 61 73 80 
9605 7 26 32 9634 39 42 46 53 62 69 75 88 12201 5 12211 16 18 25 33 38 64-71 
275 93 96 14804 8 23 38 40 41 60 81 84 93 98 18704 16 21 22 23 87 90 21459 71 
73 85 87 2488 21767 70 71 80 84 21801 17 21 21831 34 35 50 66 68 71 86 92 98 
22043 50 58 23583 26953 59 74 90 26991 95 32107 36 46 49 61 77 7% 32751 52 55 

75 78 98 36404 13 14 17 36418 25 58 59 63 65 84 94 96 38829 38 44 48 39217 

23 29 36.51 55 39271 75.79 39402 9 17 42794 95 42841 45802 16 17 20 74 77 98 
45901 45909 19 27 42 43 48 39 96 49712 39 49757 75 76 78 88 89 92 93 94 52518 

32 52536 49 52610 II 14 43 52 70 71 77 52679 91 527c0 52706 7 15 23 31 58978 

83 60909 24 45 49 53 56 65 60979 99 69307 41 70817 20 32 34 70836 41 47 48 57 

64 66 67 76 82 91 95.76165 68 26 78 82 86 94 76210 25 40 76253 67 89 76306 12 
0955 15 23.79566 82 88 91 96 99 80707 17 19 24 80732 38 49 83890 91 83921 
33 83934 38.52 86604 8 18 24 26 36 38 40 45 86647 66 76 80 86804 9 21 33 45 

Fi 53 59 86867 69 74 88 869°2 5 8 21 37 44 67 86974 76 81 89 93 94. 

419 Gewinne zu 40 Rthlr. auf No. 4001 3 8 11 15 13 4303 4304 16 26 32 34 38 40 42 
8 J 51 55 4358 64 67 72 76 81 83 97 9613 9622 33 38 52 54 61 85 90 % 12227 
32 37 4% 30 56 67 14812 17 25 33 14834 59 62 72 75 83 86 99 18711 13 26 18729 
33 37 30 40.47 48 55.61 70 77 81 18782 83 97 21452 60 62 70 72 75 76 9021495 

98 99 21757 58 61 76 79 82 87 95 21798 21802 3 8 14 19 25 26 40 41 43 59 21865 
67 74 80 82 96 99 22033 35 42 51 22052 59 23586 9ı 94 95 96 99 23600 26969 
72 75 77 86 88 89 93 27000 32102 17 33 42.43 57-68 80 32465 32753 32760 65 
66 70 74 76 79 81 84 86 9% 92 32795 97 35469 36412 15 19 22 23 27 86435 43 
64 69 73 74 80 83 38830 33 38834 37 43 45 39204 14 21 22 24 31 37 39242 64 
70 72 74 80 93 94 98 39404 5 10 21 42802 13 15 22 23 34 35 37 43 47 45806 
45814 24 25 32 33 34 36 52 57 70 76 89 92 45900 45925 46 53 66 69 78 84 49704 
10 13 18 20 35 53 59 61 72 77 80 49783 86 87 90 91 52517 19 30 31 33 52542 
43 52609 ı2 ı8 19 21 53 55 58 52664 65 68 87 88 89 94 52709 10 13 26 58981 96 
60902 6 11 12 15 26 30 34 36 60944 30 57 58 82 84 91 94 69301 5 8 69314 17 38 
23 26 28 35 39 49 70809 10 13 70314 18 38 46 50 58 60 63 70 77 85 96 99 70900 
76136 38 41 49 75 87 76203 11 15 76222 35 39 56 62 73 81 83 / 76301 4 7631 
18 79511 ı2 30 35 42 44 53 55 65 79571 90 92 94 80702 3 9 14 23 27 30 35 80736 
39 45 48 83893 97 99 83904 10 83916 22 23 27 30 36 53 58 62 63 86602 5 11 21 
an 39 52 56 61 72 77 79 86802 16 25 47 52 94 98 86900 86907 86911 12 19 
0 9 71 82 . * 

a a . — — Klaffe söfter Lotterie und Bien ıften Porterie in 
Eine Ziehung, das Ganze i * 5 Sor. und das Fuͤuftel zu 1 Kthlr. 1 Sgr. 

ourant Einſatz, ſich ergeben ? va 3 

N a emule Jo Holſchau jun., Salz⸗Ring, nahe am großen Ring 


Flaftiſche Metal Schreib⸗ßedern = ; 


3 Fla a 
erhielt wiederum, und offerirt ſolche einzeln als auch in Parthien mit Rabatt 
15 . er ren 80 Oel⸗Fabrik dem Schweidnitzer⸗Keher gegenfiber, 
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5 Sn tterie- Gewinne) Bei Ziehung der sten: Claſſe, 55ſter Lotterie trafen: in meiner 
nnahme: 3 2 * ER 

1 Gewinn à 1500 Rthle, auf No. 17795. N 5 

+ Gewinn à 1000 Rthlr. auf No. 11435. | 

3 Gewinne & 500 Rthlr. auf No. 11412 20552 88839. 

3 Gewinne à 200 Rthlr. auf No. 52835 59830 88616. 

18 Gewinne A 100. Rthlr. auf No. 3051 4429 5894 10376 11405; 
17715 19106 28868 3955» 58 42891 44450 50 82 59843 64688: 
64769 88654. EN 

0 Rthlr. auf No. 3013 16 21 29 31 32 35 46 50 3502 364556 57 72 4434 6582 89 
8544 10374 80 11419 28 29 32 13661 81 86 98 89 16967 65 88 17721 29 46 63 86 
90 92 19102 7 20557 71 87 89 91 96 23327 39 28307 33 34 82 83 86 99 28981 
29252 72 30605 11 34093 39553 68 73 44402 8 11 13 15 18 33 48 54: 59:65 69 83 
90 46042 63 53166 5821 42 59907 13 17 22 46 50 64254 76 64691 64705 8 9 20 
49 65977 78 83 89 77266 71. 72 73 83 98 77338 8459 33 61 88618: 27 37 44 52: 
53.62 63 64 65 69 78 97.1 ner 

40 Rthlr. auf No. 3033 34 59 3507 3639 49 52 58 61 66 4417 32 36 5872 74 79 87° 
96. 98 6584 85 92 99 6600 8543: 51 81 84 90 10375 11409 10 15 18 23:38 40 43 
13655 59 65 75 82 94 16953 69 75 77 80.87 17704 7 ı7 26 45 66 69 75 79 84 89: 
97 19124 20554 58 60 62 67 79: 84 90 20600 23331 28301 2.9 12 17 20 22 23 26 
32 36 44 53 61 72 28990 29261 69 79 30603 8 9 13 25 34087 39558 64 67 72 74 
78 87 83 87 92 95 42901 2 44406 17 21 22 32 35 36 37 60 61 63 71 86 89 96 97 
46046 46291 52840 44 56 57 69 53165 67 59828 36 39 46-47 28 19.2637 29) 
‚30 33: 39 42. 64255 59 64 93 97 64651 54 55 56 64 67 76:80: 90 96 64708 3 6 26: 
30 32: 40 50 51 54 58: 60:62 68 6 a 5 77275 77363 20 42 47 77540: 41 45 
84513 35 36 37 41 43 54 55 67 80 88608 24 3 eu 46° 48 fh 5658.66 77 79 85, 
94 99. Mit kooſen zur Claſſen⸗ und Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt fi: 

Auguſt Leu buſcher, Schweidnitzer Straße im goldnen Loͤwen. 


Totterie⸗Anzeige.) In der sten Klaſſe söfter Lotterie trafen in meine Kollefte 1090 Rthl. 
auf No. 69331. — 500 Kthlr. auf No. 89432. — 200 Rthlr. auf No. 9811 45803. — 100 Nthlr. 
auf No. 4379 9617 18780 36135 45973 52396 76181 89421. — So Kthlr. auf No: 437 3 80 
2145973 35467 36108 38876 83. 85 89 34217 23 75 42794 95 45802 48209 10.63782 68258 
64 69341 76176 78 82 76377 80707 1934 89422 30 38. — 40 Kchlr. auf No. 4367 72 26 5613 
14833 34 38777 81 21460 98 27826 2640 36103 9 34 38882 39221 22 24 45248 45806 45.78. 
60934 68252 54 61 69326 2X 35 39 49 76175: 76379 3 81909 32 55 60 61 67 83509 
89434 34, 42: — Mit Laoſen zur 56. Klaſſen⸗ und ıften kleinen kotterie empfiehlt fich-Hiefigen und» 
Aus waͤrtigen ganz ergebenſt und bittet um gütige Abnahme, der Lotterie⸗ Unter⸗Einnehmer 
9 —5 Gerſtenberg, Ecke der Schmiedebruͤcke und des großen Rin 2 
((Dienſt⸗Anerbieten.) Em mit Sprachkenntniſſen verfebener, in mebrer en 
Branchen der Geſchaͤftsfuͤhrung bewanderter Beamter, der wegen feiner Dienſtfuͤhrung 
durch die darüber ſprechenden und ſehr vortheilhaften z eugniſſe mehrerer hoben Be⸗ 
Horden ſich bim eichend legitimiren kann, wünſct ale Hentmeifter oder Wirchfchaftes 
Inſpector, oder auch heim Juſtiz fach engagiert zu werden. Naͤhere Auskunft, Rupfers 
ſchmiedeſtraße in No. a6. am Ecke der Stockgaſſe, beim Eigenthuͤmer daſelbſt. x 


(Wohnung zu vermtethen.) ur Haufe alte No. 2062. , neue No. 1a. unter. den Fein- 
wandbuden, iſt der zweite Stock, beſtehend aus 2 heizbaren und einem unheizbaren Gemache nebſt 
Kellerraum zu. vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere bei der Eigenthiämerin.. 


Fünfte Beilage 


* 
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i Fünfte Beilage zu No. 66, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 6. Juni 1827. 1 


7 


(Guts⸗ Verkauf.) Da ich geſonnen bin, mein Gut Dobergaſt baldigſt zu verkaufen, fo 
habe ich einen Termin auf den 22ten Juny hierzu 06 Das Gut ſaͤet in jedes Feld 350 Pol: 
alt Bresl. Maaß, alles Weitzenboden, hat ſehr ſchoͤnes lebendiges Holz, gutes MWiefetvach®, halt 
für jetzt 600 Stuͤck Schaafe und 30 Nutzkühe. Auch befindet ſich ein großes Wohnhaus nebſt gro⸗ 
ßem Garten allhier, fo wie ſaͤmmtliche Gebäude in gutem Zuſtande. Alle Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden hierdurch von Unkerzeichnetem zu dem angefetzten Termin eingeladen. Die Einzah⸗ 
lung iſt 20000 Rthlr. Die Beſichtigung des Gutes kann zu jederzeit vorgenommen werden, indem 
ich mich ſtets zu Hauſe befinden werde. v. Rurffell. 

(Ju verkaufen) iſt ein 7jaͤhriger gefünder, fehlerfreier Schimmel⸗ Wallach, Langſchwanz, 
größter poluiſcher Schlag, komplett geritten und eingefahren. Das Nähere Junkernſtraße 
Nro. 19. im Comptoir zu — 4 ſo wie das Pferd ſelbſt beim Lohnkutſcher Herrn Weiß, Buͤtt⸗ 
nerſtraße Nro. 34 zu beſthen. Desgleichen: 2 f s 

(Zu verkaufen) ein ſchoͤner geſtreifter Windhund, 1 Jahr alt, das Nähere in demſelben 


Comptoir. 5 i „ei ve 
(Verkauf.) Schoͤnes trocknes Seegras empfing und verkauft billig 
Caarl⸗Wilhelm Schwinge, Kupferſchmiedeſtraße im wilden Mann 


Br T der kaufen) ein neuer Mahagont⸗ Flügel von vorzuͤglichem Ton nebſt einem modernen 
Sofa, Schuhbruͤcke No. 38. eine Stiege. 5 5 8 \ 


’ rc 
Eingetretener nde wegen wird die in dem Storch auf der Antoniengaſſe beſtimmte Auction 
der Riger Merino⸗Mutterſchaaft, nicht wie früher beſeimmt worden, den zten, ſondern erſt den 7ien 
dieſes Ronats Nachmittags um 3 Uhr abgehalten werden. N 25 
Verkauf) Ein Fluͤgel in ſehr billigem Preife ſteht zu verkaufen, auf dem Neumarkt in zwei 
Tauben No. r. ER eh Zwoli nsky, Inſtrumentmacher. 45 
r x 7 7 e I 1 1 760 M ef rei 7 

Zum beſtehenden Wollmarkte habe ich mein Lager von bemalten und vergoldeten Porzellan⸗Ar⸗ 
beiten auf das vollſtaͤndigſte ſortirt. Ohne die mannigfaltigen Artikel dieſer RR HAN aufzu⸗ 
führen, bemerke ich nur, daß ich 8 gg von Taſſen und Pfeiffenföpfen eine reiche Auswahl dar⸗ 
Bieten kann. — Da es mein ſtetes Streben HE, geſchmackvolle Auswahl der Ideen mit ſauberer 
Ausführung zu einen, und ich uͤberdem im Stande bin, dafür billige — wirkliche Fabrikpreiſe — zu 
ſtellen, fo glaube ich ſolche mit Recht zur guͤtig Na 


zum Verkauf = 


4 


en Abnahms empfehlen zu konnen. N 

5 F. Pupker Ecke der Abrechteſtraße und der Schmledebröckr. 
Anzeige.) Der Tapezier C. Ellſaſſer wohnhaft auf dem Ninge No. 45 neben der Naſch⸗ 
der“ Gecgte > empfiehlt fi mit Tapezierarbeit heuefteu Fagon aller Art, z. B. moderner on 
bles, Gardinen, Stubentapezieren, Drapirungen u. f w. zu billtaſten Preiſen, auch iſt es ihm 
gelungen, ein bewährtes Mittel zur ſchnellen Vertreibung und ſichern Verhuͤtun von schädlichen: 
uf ie ſich in dieſen Ge enſtanden aufhalten, zu erfinden, er ſchmeichelt fich außerdem 
1 ee und geturate Bedienung die geneigte Aufmerkſamkeit eines hochgeehrten Publikums 

€ „ * 5 ri "ie 
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W Brunnen Empfehlung a 
In Beſitz des aten Transports der May⸗Schoͤpfung folgender mineraliſchen 


Sel ter Brunn. 
Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer in großen und kleinen Kruͤgen. 
Puͤlnaer⸗Bitterwaſſer in großen und kleinen Kruͤgen. 
Marienbader⸗Kreuz⸗Brunn in großen und kleinen Kruͤgen. 
Marienbader⸗Ferdinands⸗Brunn in kleinen Kruͤgen. 
Pyrmonter⸗Stahl⸗Brunn in großen und kleinen Bouteillen. 
Egerfranzens-Brunn in großen und kleinen Kruͤgen und Hpalitglas⸗Flaſchen. 
Eger⸗Sprudel in großen und kleinen Kruͤgen und Hyalitglas⸗Flaſchen. 
Eger⸗Salzquelle in großen und kleinen Kruͤgen und Hyalitglas⸗Flaſchen. 
Muͤhl⸗ und Ober ⸗Salzbrunn in großen und kleinen Flaſchen. 
Reinerzer-Brunn, kalte Quelle, in großen und kleinen Flaſchen. 
Reinerzer⸗Brunn, laue Quelle, in großen und kleinen Flaſchen. 
Langenauer-⸗Brunn in großen und kleinen Flaſchen. 5 
Flins berger und Cudowa- Brunn; wie auch achtes Carlsbader⸗ 
Salz in ½ Pfd. Schachteln, Wiener⸗Gewicht, empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
in Breslau, Friedrich Guſtav Pohl, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 


(Anzeige.) Mit den neueſten und geſchmackvollſten Artikeln in Eiſenguß, ſowohl! 
Kunſtſachen „als auch kleinere Bijouterie, weiche letztere ſich ganz beſonders durch era ie 
men und Sauberkeit des Guſſes auszeichnen), iſt auf das vollftändigfte ſortirt und empfiehlt zu feſt⸗ 
geſetzten ſehr billigen Preiſen, die Niederlage von Eiſengußwaaren, Ecke der Albrechtsſtraßt und der 
Schmiedebruͤcke. PER 

(Anzeige.) Mein ſchon durch letzte Leipziger Meſſe ſehr vollſtaͤndig aſſortirtes Mode⸗Schnitt⸗ 
1 har in allen nur exiſtirenden ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und ee ee eee 
zu Bekleidung jeder Art für Herren und Damen, iſt noch durch mehrere Poſt⸗Sendungen mit den 
neueſten Gegenſtaͤnden verſehen werden. Ich offerire ſaͤmmtliche Artikel meinen verehrten Kunden 
mit der Zuſicherung, daß ich im Stande bin, die den Zeit⸗Verhaͤltniſſen angemeſſenen ſehr billigen 
= zu ſtelleu. Ich werde dies ſtets naͤchſt ganz reeller Bedienung mir zur ſtrengſten Pflicht 
machen. f g 
Seidene ſchwarze leichte Herrenhuͤte, verkaufe ich von jetzt an a 1 Nthlr. 2025 Sgr., weiße und 
couleurte Stroh⸗Herren⸗Huͤte a 25 bis 27 Sgr., leichte Stroh⸗Muͤtzen a 25 bis 271 Sgr., Rohr⸗ 
und Fiſchbein⸗Muͤtzen a 1 Kthl. 74 bis 1 Rthlr. 171 Sgr., dergleichen Huͤte a 2 — 3 Rthir., ſei⸗ 
dene Knaben⸗Huͤte arg Rthl., Stroh Knaben⸗Huͤte 2 221 Sgr. 25 Sgr. bis 1Rthl. Auch erhielt ich eine 
Sendung der neueſten Pariſer Damenpus -Genenpiube, und 2 an Blumen⸗Bouquets. 
Breslau den 4. Juny 1827. ’ „. D. Hoffmann, 

: vormals S. G. Marſchels feel Wittwe & Comp. 

Anzeige) Engliſche Sattel, Jaume, Chabraken, engl. plattirte Fanuda⸗ 
ren, Steigebügel und Sporen, auch alle Arten Berliner lakirte Waaren, ſo wie kleine 
Schwarzwalder Wand⸗uhren, engl. Dinte zum Waͤſchezeichnen, erhielten in großer Auswahl und 
empfehlen zu den wohlfeilſten Preiſen 7 3 . 

Huͤbuer und Sohn in der Berliner Lakir⸗ Fabrikwaaren⸗ Niederlage 
a neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke Nro. 43. 


— 
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n enn 
b - * 
Bekanntmachung. 22 * 

Unter den verſchiedenen Gegenſtaͤnden, welche der Aufmerkſamkeit jedes Schlefiers und N 
Jaller Ausländer empfohlen zu werden verdienen, wird der von dem Koͤnigl. Conducteur & 
3 Herrn Eduard Hoffmann in den Jahren 1826 und 27 mit der größten Sorgfalt und Ele⸗ 
ganz im funfziger Maaß ⸗Stab aufgenommene und gezeichnete Grundriß unſerer Reſidenz⸗ 
% Stadt Breslau bei aller denjenigen ein hohes Intereſſe erwecken, welche in Beachtung der fo % 
W energiſch ausgeführten Ver choͤnerung und Ausbreitung derſelben, einen genußreichen Ueber⸗ 
V blick und Vergleich zu wuͤnſchen haben, unterzeichneter beehrt ſich demnach, jeden Kunſt⸗ 
N Freund zu der noch bis zum 30. Jun geöffneten Subſcription dieſes vollendeten Werkes, welche 
* das anker und geſchmackvoll illuminirte Exemplar für den gemeinnuͤtzigen Preis von 11 Kthlr. 
% gewährt, mit der wiederholten Bemerkung einzuladen: daß die Zahlung nicht früher als bei R 


W Abreichung der Exemplare angenommen wird. 
2 „oreihung G. F. Paul, Schmiedebrücke No. 69. 2 


— . . 
— — r fi N 2 
Einladung.) Ich invitire meine geehrten Herren Gönner und Freunde, welche mich letzten 
Frübſabr⸗ Wollmer 0 meiner Weinſtube, der 7 Kurfürsten, zu befuchen fo gürig waren, nach 
No. 8. Albrechtsſtraße, ztes Viertel. Reine Weine aller gangbaren Gattungen zu den billigſten Preis 
ſen, ſollen Sie in meinem kuͤhlen Lokal heiter und froh machen. Breslau = 55 Arie 1827. 
> * + r iß e. 

Anzeige.) Eine neue Sendung der aͤchten patentirten Gerſten⸗Chocolade von W. Pollack 
aus Berlin, von mehreren ausgezeichneten Aerzten als ein hoͤchſt wohlthaͤtiges Nahrungsmittel 
für Bruſtleidende, durch Erfahrung anerkannt, ferner: 5 


2 
1 
2 


a; 


BERKER 


Islaͤndiſch Moos⸗Chocolade, weicher das Moss nicht wie gewoͤhnlich als trockener Staub, ſon⸗ 


der rhoͤhung ihrer Wirkſamkeit als Gallerte beigemiſcht iſt, erhielt s 
ene Die Oel⸗Fabrik dem Schweidnitzer Keller gegenuͤber. 
Fer re 
i a b a ck 3 „ f fer k e. | 

Als ganz vorzüglich leicht und wohlriechend empfehlen wir unſern f 

ER . 0 a u > 5 5 af Gunaper von 5 sie P 

ibo⸗Canaſter, Havanna, St. Domingo und Portorico; loſe 0 is 7 
ee er in Rollen, in dusgeſucht ſchoͤner alter Waare à 2} Rthlr. pro Pfd.; Por⸗ 
torico in Rollen, geſchnittener Varinas a 1 Rthlr. pro Pfd. 

Ferner: Holland. Carotten in verſchiedenem Korn; St. Vincent; aͤchter hollaͤnd. Neſ⸗ 
ſing und alle Gattungen wohlriechender Tabacke. Wir bitten, ſich durch gefaͤllige Verſuche 
bon der Güte und Preiswuͤrdigkeit unſerer Fabrikate zu überzeugen. 

A. Hoffmeiſter et Bothe. 


Taback⸗Fabrikanten. | 
Schweidnitzer Straße im goldenen Löwen, g 
0 ͤ . ˙ . 
— ä — — — ä —̃ — 


— — — 7 — ů ſ—4 — 

. men Gefuch.) Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Beamte, welcher feiner 

Winthn-Pficht ſchen laͤngſt — ſucht dieſe Term. Joh. ein anderweitiges Unterkommen, und 

wuͤrde ſich derſelbe bei Erfuͤllung ſeiner ihm obliegenden Pflichten mehr mit einer ſoliden Behand⸗ 

fung, als guten Gehalt begnügen. Nähere Auskunft ertheilt gefaͤlligſt Herr Kaufmann Seeberg, 
Zor dem Schweidnitzer Thor, dem goldenen Loͤwen gegenuͤber. 


— — — — — ̃ͤ ꝓ—L—ñ—— sten 

Unterfommen Gefuch.) Ein unverheiratheter Oeconom, in den beſten Jahren, welcher 

gegenwaͤrtig 1 in st 4 ſuchet zu Johanni ein anderweitiges Unterkommen als Beam⸗ 

ter, Zeugniſſe über feine Brauchbarkeit und moraliſch gute Führung, hat die Güte nachzuweiſen, der 
Buchhalter Herr Ramsler in der großen Stube auf der Schmiedebruͤcke. 


eee eee eee TER TI n 
Nie u ſte An ficht ; 
„des Wollmarkts nn, 
zu haben in der Steindruckerei von C. G. Gottſchling am Ringe Maſchmarkt) No. 46. 
‚Gesuch eines Unterkommen im öconomischen Fache. 


Ein Geschäftsmann von einigen und dreisſig Jahren, unverheirather‘ gesund und mi- 


litairfrey, der sich früher aus wahrer Neigung der Oeconomie auf einigen bedeutenden Gü- 


seine Dienste einem gebildeten und geschäftsvollen Oeconom sowohl in theoretischer als 
Practischer Anwendung ergebenst an. Sollten die zu übertragenden Verbindlichkeiten spä- 
terhin Caution erfordern, so ist der Suchende hierzu, so wie zur Erfüllung aller recht- 
mässigen Forderungen, fähjg und bereit. HieraufAchtende belieben ihre Adresse gefilligst 
in dem Callenbergischen Commissions-Comptoir zur weitern Beförderung einzureichen. 
STE e.) Bei Ziehung der sten Klaſſe z5ſten Lotterie trafen folgende Ge⸗ 
winne in meine Kollekte, als: 1 Gewinn von 1500 Kehle. auf No. 46118. — 2 Gewinne a Soo Rthl. 
auf No. 40630 77461. — 6 Gewinne & 200 Kehle, auf No. 9998. 14404 39 1850 40635 58532. — 


7 Gewinne a roc Rehl. auf No. 18334 28525 4004 44 52933 36 58537. — 33 Gewinne 450 Rthl. 


auf No. 995 1 55 16000 14401 50 140% 11 22 46 48 18512 22309 2820 13 35371 77 98 400 


26 33 40 42949 50 SI 46122 23 52942 46 58506 24 35 39 77473 — 55 Gewinne à 40 Rthlr. 


auf No. 9964 65 68 69 75, 78 82 86 87 777 9 19.40 47 17405: 18°36 4F 
43 18511 14 21 43 28204 5 17 27 34 35363 67 86 40613 14 24 27 49 4671 30 52931. 34 50 
5158533 44 5 49 68229 7 3 — en zur Klaſſen⸗ und. en fe 8 Lotterie, 
ren u on ben. 23ffen beginnt, empfiehlt ſich ganz. BE ein ER 
— — Bring, olan rage In der Hoffnung. i 


/ erden en siniianie aim 1 3 f — - 
(Verloren) Den ıften diefes Monate gegen Abend iſt ein goldner Uhrſchläffel mir rothem 


arniol — wahrſcheinlich in der Junker. straße verloren gegangen. Wer ihn efunden hat und 

Kula No. 12 im Comptoir abliefert, erhält 2 Nihlr. Belohnung. 135 f 115 ba — * 
(Gute und ſchnelle Reiſegelegegheit) nach Berlin, den zten und gien. d. M. Zw 

erfragen auf der Buͤttnerſtraße im goldnen Weinfaß. er 8 7 N 


(Neiſegelegenheft) nach Verlin {ft beim Lohnfutſcher Raſtals ty in der Weifgerderaufte 
No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. f — s ; 

> (Zu vermiethen.) Nicolaivorfade Frjedr. Wilbelms⸗Straße No. 2 gm eine angenehme 
Wohnung von Ai „ Alkove nebſt. Zubehör, mit auch ohne Stall und Wagenremiſe, und 
auf Johanni zu beziehen. g MER 1 N 

(Vermiethung.) Ein großes trocknes Gewoͤlbe iſt nahe am Ringe zum Woilecinlegen a auf 
ein Vierteljahr und noch laͤnger ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere auf der Karlsſtraße No. 7. 
im Eichbaum im Gowoͤlbe zu erfragen. ae 5 


17 
N 
* ij 


— 


—k ·w ß — 5 K — — 
Hierbei eine Ueberſicht der in der sten Klaſſe ssfter Klaſſen⸗Lotterie in die Collecte 
des Koͤnigl. Lotterie ⸗Einuehmers Herrn Schreiber gefallenen Gewinne 
Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimäl, Montags, Mittwochs und Sonnabends in Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Karnſchen Buchhandlung und if auch auf allen Königl. Poſtamtern zu haben. 
ö Bebacteur: Profeſſor Rhode. 


